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Produkthinweis
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verfugbar sind. Einige der Funktionen stehen
maoglicherweise nicht auf lhrem Computer
zur Verfigung.



Sicherheitshinweis

/A VORSICHT! Um hitzebedingte Verletzungen oder ein Uberhitzen des Computers zu vermeiden,
verwenden Sie den Computer nicht direkt auf Ihrem Schof3, und blockieren Sie die Liftungsschlitze
nicht. Verwenden Sie den Computer nur auf einer harten, ebenen Oberflache. Vermeiden Sie die
Blockierung der Luftzirkulation durch andere Gegenstande, wie beispielsweise einen in unmittelbarer
Nahe aufgestellten optionalen Drucker, oder durch weiche Gegenstande, wie Bettwasche, Teppiche
oder Kleidung. Vermeiden Sie wahrend des Betriebs au3erdem direkten Kontakt des Netzteils mit der
Haut und mit weichen Oberflachen, wie Bettwasche, Teppiche oder Kleidung. Der Computer und das
Netzteil entsprechen den Temperaturgrenzwerten fir durch Benutzer zugangliche Oberflachen, die

durch den internationalen Standard fur die Sicherheit von Einrichtungen der Informationstechnik (IEC
60950) definiert sind.
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1 Merkmale

Hardwarekomponenten

Die Komponenten des Computers kénnen sich je nach Region und Modell unterscheiden. Die
Abbildungen in diesem Kapitel veranschaulichen die Merkmale, die die meisten Computermodelle
aufweisen.

So zeigen Sie eine Liste der auf dem Computer installierten Hardware an:
A Wabhlen Sie Start > Systemsteuerung > System und Sicherheit > Gerate-Manager.

Im Gerate-Manager kdnnen Sie auch Hardware hinzufligen oder die Geratekonfiguration andern.

B HINWEIS: In Windows® ist das Merkmal Benutzerkontensteuerung zur Verbesserung der Sicherheit
Ihres Computers enthalten. Sie werden méglicherweise aufgefordert, lhre Erlaubnis zu erteilen bzw. ein
Kennwort einzugeben, wenn Sie beispielsweise Software installieren, Dienstprogramme ausfiihren oder
Windows Einstellungen andern méchten. Weitere Informationen dazu finden Sie unter Hilfe und
Support.

Komponenten an der Oberseite

Zeigegerate

Hardwarekomponenten 1



Komponente Beschreibung

(1) Pointing Stick Zum Bewegen des Mauszeigers und zum Auswahlen und
Aktivieren von Objekten auf dem Bildschirm.

(2) Linke Pointing Stick-Taste Funktioniert wie die linke Taste einer externen Maus.

(3) TouchPad* Zum Bewegen des Mauszeigers und zum Auswahlen und
Aktivieren von Objekten auf dem Bildschirm.

(4) Linke TouchPad-Taste* Funktioniert wie die linke Taste einer externen Maus.
(5) Rechte Pointing Stick-Taste Funktioniert wie die rechte Taste einer externen Maus.
(6) TouchPad-Bildlauffeld* Bildlauf nach oben oder unten.

(7) Rechte TouchPad-Taste* Funktioniert wie die rechte Taste einer externen Maus.

*In dieser Tabelle sind die Werkseinstellungen beschrieben. Wahlen Sie zum Anzeigen oder Andern der
Zeigegerateinstellungen Start > Gerate und Drucker. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Gerat, das Ihren Computer
reprasentiert, und wahlen Sie Mauseinstellungen.

LEDs
Komponente Beschreibung
(1) Wireless-LEDs (2)* e Leuchten blau: Ein integriertes Wireless-Gerét, z. B. ein
WLAN-Gerat, das HP UMTS-Modul und/oder ein Bluetooth®-
Gerat, ist eingeschaltet.
e Leuchten gelb: Alle Wireless-Gerate sind ausgeschaltet.
2 Kapitel 1 Merkmale



Komponente

Beschreibung

)

Betriebsanzeigen (2)t

e Leuchten: Der Computer ist eingeschaltet.
e  Blinken: Der Computer befindet sich im Energiesparmodus.

° Blinken schnell: SchlielRen Sie ein Netzteil mit einer hdheren
Nennleistung an.

e Leuchten nicht: Der Computer ist ausgeschaltet oder befindet
sich im Ruhezustand.

@)

Akkuanzeige

e Leuchtet gelb: Der Akku wird geladen.
e  Turkis: Der Akku ist nahezu vollstandig geladen.

e  Blinkt gelb: Ein Akku, der die einzige Stromquelle des
Systems bildet, hat einen niedrigen Akkuladestand erreicht.
Wenn der Akku einen kritischen Ladestand erreicht hat,
beginnt die Akkuanzeige schnell zu blinken.

e  Leuchtet nicht: Wenn der Computer an eine externe
Stromquelle angeschlossen ist, wird die Akkuanzeige
ausgeschaltet, sobald alle Akkus im Computer vollstandig
aufgeladen sind. Wenn der Computer nicht an eine externe
Stromquelle angeschlossen ist, leuchtet die Anzeige erst,
wenn der Akku einen niedrigen Akkuladestand erreicht hat.

(4)

Laufwerksanzeige

e  Blinkt turkis: Auf die Festplatte oder das optische Laufwerk
wird gerade zugegriffen.

e Leuchtet gelb: HP 3D DriveGuard hat die interne Festplatte
und die Festplatte im Erweiterungsschacht (falls vorhanden)
voriibergehend ,geparkt*.

)

QuickLook LED

e  Leuchtet: Der Computer ist eingeschaltet.

e  Leuchtet nicht: Der Computer befindet sich im
Energiesparmodus oder im Ruhezustand oder ist
ausgeschaltet.

(6)

QuickWeb LED

Leuchtet: Der Webbrowser wird gerade verwendet.

@)

TouchPad-LED

e Leuchtet tiirkis: Das TouchPad ist eingeschaltet.

e Leuchtet gelb: Das TouchPad ist ausgeschaltet.

(8)

LED fir die Feststelltaste

Leuchtet: Die Feststelltaste ist aktiviert.

©)

LED fir den num-Modus

Leuchtet: Der num-Modus bzw. der integrierte Ziffernblock ist
aktiviert.

(10) Stummschalt-LED e  Leuchtet tlrkis: Der Lautsprecher ist eingeschaltet.
e Leuchtet gelb: Der Lautsprecher ist ausgeschaltet.

(11) Leiser-LED Blinkt: Die Computerlautstarke wird gerade mithilfe der Leiser-
Taste verringert.

(12) Lauter-LED Blinkt: Die Computerlautstarke wird gerade mithilfe der Lauter-

Taste erhoht.

*Die beiden Wireless-LEDs zeigen dieselben Informationen an. Die LED der Wireless-Taste ist nur bei gedffnetem Computer
sichtbar. Die Wireless-LED an der Vorderseite des Computers ist auch bei geschlossenem Computer sichtbar.

1Die beiden Betriebsanzeigen zeigen dieselben Informationen an. Die LED der Betriebstaste ist nur bei gedffnetem Computer
sichtbar. Die Betriebsanzeige an der Vorderseite des Computers ist auch bei geschlossenem Computer sichtbar.
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Tasten, Schalter und Fingerabdruck-Lesegerat

O POLWOSBLOY
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Komponente

Beschreibung

(1) Betriebstaste

e  Wenn der Computer ausgeschaltet ist, kann er mit dieser
Taste eingeschaltet werden.

e  Wenn der Computer eingeschaltet ist, kann er mit dieser
Taste ausgeschaltet werden.

e  Wenn sich der Computer im Energiesparmodus befindet,

driicken Sie kurz diese Taste, um den Energiesparmodus zu

beenden.

e  Wenn sich der Computer im Ruhezustand befindet, driicken

Sie kurz diese Taste, um den Ruhezustand zu beenden.

Wenn der Computer nicht mehr reagiert und die Windows®-

Verfahren zum Herunterfahren nicht wirksam sind, halten Sie die

Betriebstaste mindestens 5 Sekunden lang gedriickt, um den
Computer auszuschalten.

Weitere Informationen zu den Energieeinstellungen finden Sie
unter Start > Systemsteuerung > System und Sicherheit >
Energieoptionen.

(2) Schalter fiir das interne Display

Schaltet das Display aus und leitet den Energiesparmodus ein,
wenn das Display geschlossen wird, wahrend der Computer
eingeschaltet ist.

HINWEIS: Der Schalter fir das interne Display ist auRen am
Computer nicht sichtbar.

(3) QuickLook Taste

e  Wenn der Computer ausgeschaltet ist, driicken Sie diese
Taste, um HP QuickLook zu 6ffnen.

e  Wenn der Computer eingeschaltet ist, driicken Sie die Taste,

um Software Setup zu 6ffnen.

Kapitel 1 Merkmale



Komponente

Beschreibung

HINWEIS: Wenn Software Setup nicht zur Verfligung steht,
wird der Standard-Webbrowser geéffnet.

(4)

QuickWeb Taste

e  Wenn der Computer ausgeschaltet ist, driicken Sie diese
Taste, um HP QuickWeb zu 6ffnen.

e  Wenn der Computer eingeschaltet ist, driicken Sie diese
Taste, um den Standard-Webbrowser zu 6ffnen.

®)

Wireless-Taste

Schaltet die Wireless-Funktion ein oder aus, stellt jedoch keine
Wireless-Verbindung her.

HINWEIS: Zum Aufbau einer Wireless-Verbindung muss bereits
ein WLAN eingerichtet sein.

(6)

TouchPad-Taste

Schaltet das TouchPad ein oder aus.

@)

Feststelltaste

Aktiviert bzw. deaktiviert die Feststelltaste.

®)

num-Taste

Aktiviert bzw. deaktiviert den num-Modus.

9

Stummschalttaste

Zum Stummschalten oder erneuten Einschalten der Lautsprecher.

(10)

Leiser-Taste

Verringert die Lautsprecher-Lautstarke.

(11

Lauter-Taste

Erhoht die Lautsprecher-Lautstarke.

(12)

Fingerabdruck-Lesegerat (bestimmte Modelle)

Ermdglicht die Anmeldung bei Windows per Fingerabdruck statt
mit einem Kennwort.

Tasten im Tastenfeld

Bf HINWEIS: Mboglicherweise unterscheidet sich Ihr Computer optisch leicht von der Abbildung in diesem
Abschnitt.
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Komponente

Beschreibung

(1) esc-Taste

Diese Taste zeigt in Verbindung mit der fn-Taste
Systeminformationen an.

(2) fn-Taste

Zum Ausfihren haufig verwendeter Systemfunktionen in
Kombination mit einer Funktionstaste bzw. der esc-Taste.

(3) Windows Logo-Taste

Zeigt das Windows Startmenu an.

Zum Einblenden des Kontextmenis fiir Objekte unter dem Zeiger.

Koénnen wie die Tasten auf einem externen Ziffernblock verwendet
werden.

(4) Windows Anwendungstaste
(5) Tasten des integrierten Ziffernblocks
(6) Funktionstasten

Zum Ausfuhren haufig verwendeter Systemfunktionen, wenn eine
dieser Tasten zusammen mit der fn-Taste gedruckt wird.

Komponenten an der Vorderseite

DO®S

LT

Komponente

Beschreibung

(1) Wireless-LED

e Leuchtet blau: Ein integriertes Wireless-Geréat, z. B. ein
WLAN-Geréat, das HP UMTS-Modul und/oder ein Bluetooth-
Gerét, ist eingeschaltet.

e Leuchtet gelb: Alle Wireless-Gerate sind ausgeschaltet.

(2) Betriebsanzeige

e  Leuchtet: Der Computer ist eingeschaltet.
e  Blinken: Der Computer befindet sich im Energiesparmodus.

e  Blinken schnell: Schlief3en Sie ein Netzteil mit einer hdheren
Nennleistung an.

e  Leuchtet nicht: Der Computer ist ausgeschaltet oder befindet
sich im Ruhezustand.

(3) Akkuanzeige

e Leuchtet gelb: Der Akku wird geladen.
e  Turkis: Der Akku ist nahezu vollstandig geladen.

e  Blinkt gelb: Ein Akku, der die einzige Stromquelle des
Systems bildet, hat einen niedrigen Akkuladestand erreicht.
Wenn der Akku einen kritischen Ladestand erreicht hat,
beginnt die Akkuanzeige schnell zu blinken.

e Leuchtet nicht: Wenn der Computer an eine externe
Stromquelle angeschlossen ist, wird die Akkuanzeige
ausgeschaltet, sobald alle Akkus im Computer vollstéandig
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Komponente

Beschreibung

aufgeladen sind. Wenn der Computer nicht an eine externe
Stromquelle angeschlossen ist, leuchtet die Anzeige erst,
wenn der Akku einen niedrigen Akkuladestand erreicht hat.

(4)

Laufwerksanzeige

e  Blinkt turkis: Auf die Festplatte oder das optische Laufwerk
wird gerade zugegriffen.

e Leuchtet gelb: HP 3D DriveGuard hat die interne Festplatte
und die Festplatte im Erweiterungsschacht (falls vorhanden)
voriibergehend ,geparkt*.

®)

Visitenkarten-Halter

Halt eine Visitenkarte, damit ein Bild mit der Webcam (bestimmte
Modelle) aufgenommen werden kann.

(6)

Lesegerat fir SD-Karten

Unterstitzt optionale digitale Speicherkarten der Formate Secure
Digital (SD) Memory Card und MultiMediaCard (MMC).

(@)

Display-Entriegelungstaste

Offnet den Computer.

(8)

Lautsprecher (2)

Zur Tonausgabe.

9)

Bluetooth-Fach (bestimmte Modelle)

Enthélt ein Bluetooth-Gerat.

Komponenten an der Rickseite

Komponente

Beschreibung

()

Offnung fiir die Diebstahlsicherung

Zum Befestigen einer optionalen Diebstahlsicherung am
Computer.

HINWEIS: Die Diebstahlsicherung soll zur Abschreckung
dienen, kann eine missbrauchliche Verwendung oder einen
Diebstahl des Computers jedoch nicht in jedem Fall verhindern.

()

Netzanschluss

Zum AnschlieBen eines Netzteils.

(3)

DisplayPort

Zum AnschlieRen eines optionalen digitalen Anzeigegerats, z. B.
eines Hochleistungsmonitors oder Projektors.

(4)

Anschluss flr externen Monitor

Zum Anschlief3en eines externen VGA-Monitors oder Projektors.

Hardwarekomponenten
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Komponenten an der rechten Seite

—
DO

Komponente Beschreibung

(1) Lesegerat fir Smart Cards Unterstutzt optionale Smart Cards und Java™ Cards.

(2) Erweiterungsschacht Unterstltzt ein optisches Laufwerk oder eine Festplatte.

(3) eSATA-/USB-Anschluss Zum AnschlieRen eines eSATA-Gerats oder USB-Gerats.

(4) RJ-45-Netzwerkbuchse Zum AnschlieRen eines Netzwerkkabels.

(5) RJ-11-Modembuchse (bestimmte Modelle) Zum AnschlieRen eines Modemkabels (separat erhaltlich).

Komponenten an der linken Seite

e 0% 6

SOOIt

Komponente Beschreibung
(1) Laftungsschlitz Sorgt fur die erforderliche Luftzirkulation zum Kuhlen interner
Komponenten.

HINWEIS: Der Lufter des Computers startet automatisch, um
interne Komponenten zu kiihlen und den Computer vor
Uberhitzung zu schiitzen. Das Ein- und Ausschalten des Liifters
wahrend des Betriebs ist normal.

(2) USB-Anschlisse (3) Zum AnschlieRen optionaler USB-Gerate.

(3) 1394-Anschluss Zum AnschlieRen eines optionalen IEEE 1394- oder 1394a-
Geréts, z. B. eines Camcorders.

(4) ExpressCard-Steckplatz Unterstltzt optionale Karten vom Typ ExpressCard.
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Komponente

Beschreibung

(5) Audioeingangsbuchse (Mikrofon)

Zum AnschlielRen eines optionalen Mikrofons eines Computer-
Headsets, Stereo-Array- oder Monomikrofons.

(6) Audioausgangsbuchse (Kopfhorer)

Zur Tonausgabe, wenn das Gerat an optionale Stereo-
Aktivlautsprecher, Kopfhérer, Ohrhorer, ein Headset oder an den
Audioeingang eines Fernsehgerats angeschlossen ist.

HINWEIS: Wenn ein Gerat an der Kopfhérerbuchse
angeschlossen ist, sind die Computerlautsprecher deaktiviert.

Komponenten an der Unterseite

@@ @

Komponente

Beschreibung

(1)  Akkufach

Enthalt den Akku.

(2) Akku-Entriegelungsschieber

Gibt den Akku aus dem Akkufach frei.

(3) SIM-Steckplatz (bestimmte Modelle)

Kann eine Wireless SIM (Subscriber Identity Module)-Karte
aufnehmen. Der SIM-Steckplatz befindet sich im Akkufach.

(4) Dockinganschluss

Zum AnschlieRen eines optionalen Dockinggerats.

(5) Anschluss flr optionalen Akku

Zum Anschlief3en eines optionalen Akkus.

(6) Luftungsschlitze (7)

Sorgen fir die erforderliche Luftzirkulation zum Kihlen interner
Komponenten.

Hardwarekomponenten
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Komponente

Beschreibung

HINWEIS: Der Lufter des Computers startet automatisch, um
interne Komponenten zu kiihlen und den Computer vor
Uberhitzung zu schiitzen. Das Ein- und Ausschalten des Liifters
wahrend des Betriebs ist normal.

(7) WWAN/WLAN-Modulfach

Enthalt ein WWAN-Modul und ein WLAN-Modul (bestimmte
Modelle).

ACHTUNG: Um eine Systemblockierung zu vermeiden,
verwenden Sie nur ein Wireless-Modul, das fur die Verwendung in
Ihrem Computer von der Behorde zugelassen ist, die in lhrem Land
bzw. Ihrer Region fiir Wireless-Gerate zustandig ist. Wenn Sie das
Modul austauschen und dann eine Warnmeldung angezeigt wird,
entfernen Sie das Modul, um die Computerfunktionalitat
wiederherzustellen, und kontaktieren Sie iber ,Hilfe und Support*
den technischen Support.

(8) Visitenkarten-Halter

Zur Aufnahme einer Visitenkarte.

(9) Speichermodulfach

Enthalt den Speichererweiterungssteckplatz.

(10) Festplattenschacht

Enthalt die Festplatte.

Displaykomponenten

Komponente

Beschreibung

(1) Schalter fur internes Display

Schaltet das Display aus und leitet den Energiesparmodus ein,
wenn das Display geschlossen wird, wahrend der Computer
eingeschaltet ist.
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Komponente Beschreibung

HINWEIS: Der Schalter fiir das interne Display ist auBen am
Computer nicht sichtbar.

(2) Interne Mikrofone (2) Fir Audioaufzeichnungen.

HINWEIS: Wenn sich neben den Offnungen fiir die Mikrofone
jeweils ein Mikrofonsymbol befindet, verfiigt Ihnr Computer tiber
interne Mikrofone.

(3) Webcam-LED (bestimmte Modelle) Leuchtet: Die Webcam wird gerade verwendet.
(4) Webcam (bestimmte Modelle) Far Audio- und Videoaufnahmen sowie Fotos.
(5) Taste fur Tastaturbeleuchtung Schaltet die Tastaturbeleuchtung ein bzw. aus.

Wireless-Antennen (bestimmte Modelle)

Bestimmte Computermodelle verfiigen Uber mindestens zwei Wireless-Antennen, Uiber die Signale flr
Wireless-Gerate empfangen und gesendet werden kénnen. Diese Antennen sind aul3erhalb des
Computers nicht sichtbar.

Komponente Beschreibung

(1) WWAN-Antennen (2)* (bestimmte Modelle) Zum Senden und Empfangen von Wireless-Signalen, um
mit WWANSs (Wireless Wide-Area Networks) zu
kommunizieren.

(2) WLAN-Antennen (3)* (bestimmte Modelle) Zum Senden und Empfangen von Wireless-Signalen, um
mit WLANs (Wireless Local Area Networks) zu
kommunizieren.

*Die Antennen sind auBen am Computer nicht sichtbar. Achten Sie im Sinne einer optimalen Ubertragung darauf, dass sich
keine Gegenstéande in unmittelbarer Umgebung der Antennen befinden.
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Zulassungshinweise flr Ihr Land/Ihre Region finden Sie im Dokument Hinweise zu Zulassung,
Sicherheit und Umweltvertraglichkeit unter Hilfe und Support.

Zusatzliche Hardwarekomponenten

Komponente Beschreibung
etzkabe um AnschlieRen des Netzteils an eine Netzsteckdose.
1) Netzkabel* Zum AnschlieRen des Netzteil ine Netzsteckd
etztei um Umwandeln von Wechselstrom in Gleichstrom.
(2) Netzteil Zum U del Wechselst in Gleichst
u ur Stromversorgung des Computers, wenn er nicht an eine
3 Akku* Zur St des C t icht i

externe Stromquelle angeschlossen ist.

*Akkus und Netzkabel unterscheiden sich auf3erlich je nach Land/Region.

Etiketten am Gerat

Die am Computer angebrachten Etiketten enthalten Informationen, die Sie méglicherweise flr die
Fehlerbeseitigung bendtigen oder wenn Sie mit dem Computer in das Ausland reisen.

e  Service-Etikett — Enthalt wichtige Informationen, einschliellich:

- product @ XI0000000000K 000

_sfn 2 oooococooes  IHTINIREAIEENANINNETI
s seeaxascoc ]I LI

SErvice | xxoo0o o
tag | warranty x year B

i)

)

Produktname (1). Dies ist der Produktname, der an der Vorderseite des Computers zu sehen
ist.

° Seriennummer (s/n) (2). Jedem Produkt ist eine eindeutige Produktkennung im
alphanumerischen Format zugewiesen.

° Teilenummer/Produktnummer (p/n) (3). Diese Nummer bietet spezifische Informationen Gber
die Hardwarekomponenten des Produkts. Die Teilenummer hilft einem Service-Techniker
dabei, zu bestimmen, welche Komponenten und Teile bendtigt werden.
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° Modellbeschreibung (4). Diese alphanumerische Kennung hilft lhnen, Dokumente, Treiber
und Support fiir lhren Computer zu finden.

o Garantiedauer (5). Diese Zahl gibt die Garantiedauer (in Jahren) fir diesen Computer an.

Halten Sie diese Informationen bereit, wenn Sie sich an den technischen Support wenden. Das
Service-Etikett ist unten am Computer angebracht.

Microsoft® Echtheitszertifikat — Enthalt den Windows Produktschlissel. Den Produktschlissel
bendtigen Sie eventuell, um das Betriebssystem zu aktualisieren oder zu reparieren. Das Zertifikat
ist unten am Computer angebracht.

Zulassungsetikett — Enthalt Zulassungsinformationen fiir den Computer. Das Zulassungsetikett ist
innen im Akkufach angebracht.

Etikett zur Modemzulassung — Enthalt Zulassungsinformationen Uber das Modem sowie die
amtlichen Symbole, die in einigen Landern/Regionen erforderlich sind, in denen das Modem fur
die Verwendung zugelassen wurde. Eventuell bendtigen Sie diese Informationen bei Mithahme
des Computers ins Ausland. Das Modemzulassungsetikett ist innen im Akkufach angebracht.

Zulassungsetikett(en) fir Wireless-Gerate (bestimmte Modelle) — Enthalt Informationen tber
optionale Wireless-Gerate und die Zulassungssymbole einiger Lander/Regionen, in denen die
Gerate zur Verwendung zugelassen wurden. Bei einem optionalen Gerat kann es sich um ein
WLAN-Geréat, ein HP UMTS-Modul (bestimmte Modelle) oder ein optionales Bluetooth®-Gerat
handeln. Wenn das Computermodell ein oder mehrere Wireless-Gerate enthalt, ist mindestens ein
Zulassungsetikett im Lieferumfang des Computers enthalten. Eventuell benétigen Sie diese
Informationen bei Mitnahme des Computers ins Ausland. Die Zulassungsetiketten fir Wireless-
Gerate sind unten am Computer und/oder im Akkufach angebracht.

SIM (Subscriber Identity Module)-Etikett (bestimmte Modelle) — Enthalt den ICCID (Integrated
Circuit Card Identifier) der SIM-Karte. Dieses Etikett ist an der AuRenverpackung der im
Lieferumfang des Computers enthaltenen SIM-Karte (bestimmte Modelle) angebracht.

Etikett mit der HP UMTS-Modul-Seriennummer (bestimmte Modelle) — Enthalt die Seriennummer
des HP UMTS-Moduls. Dieses Etikett ist unten am Computer angebracht.
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2 Wireless, Modem und lokales Netzwerk

Verwenden von Wireless-Geraten (bestimmte Modelle)

Mit der Wireless-Technologie werden Daten nicht mehr tiber Kabel, sondern tiber Funkwellen
Ubertragen. lhr Computer ist moglicherweise mit einem oder mehreren der folgenden Wireless-Gerate
ausgestattet:

WLAN-Gerat (Wireless Local Area Network) — Verbindet den Computer mit WLANs (die auch als
WiFi-Netzwerk, Wireless-LAN oder Drahtlosnetzwerk bezeichnet werden) in Unternehmen, bei
Ihnen zu Hause und an 6ffentlichen Standorten, wie Flughafen, Restaurants, Cafés, Hotels und
Hochschulen. In einem WLAN erfolgt der Datenaustausch zwischen den einzelnen Wireless-
Geraten uber einen Wireless-Router oder Wireless-Access Point.

HP UMTS-Modul — Uber ein solches WWAN-Gerat (Wireless Wide Area Network) kénnen Sie auf
Informationen zugreifen, wenn ein Mobilfunknetz verfiigbar ist. In einem WWAN (Wireless Wide
Area Network) kommuniziert jedes mobile Gerat mit der Basisstation eines
Mobilfunknetzbetreibers. Mobilfunknetzbetreiber installieren Basisstationen (ahnlich wie
Mobiltelefon-Sendemasten) flachendeckend in gro3en geographischen Gebieten und bieten damit
eine Netzabdeckung Uber Bundeslander, Regionen oder auch ganze Lander.

Bluetooth®-Gerat (bestimmte Modelle) — Erstellt ein PAN (Personal Area Network, personliches
Netzwerk), um mit anderen Bluetooth-fahigen Geraten wie Computern, Telefonen, Druckern,
Headsets, Lautsprechern und Kameras zu kommunizieren. In einem PAN kommuniziert jedes
Geréat direkt mit anderen Geréaten. Die Gerate mussen sich in geringer Entfernung voneinander
befinden (innerhalb von 10 Metern).

Mit WLAN-Geraten ausgestattete Computer unterstiitzen moéglicherweise einen oder mehrere der
folgenden IEEE-Standards:

@
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802.11b, der am meisten verbreitete Standard, bietet Ubertragungsgeschwindigkeiten von bis zu
11 MBit/s im 2,4-GHz-Band.

802.11g unterstiitzt Ubertragungsgeschwindigkeiten von bis zu 54 MBit/s und arbeitet im 2,4-GHz-
Band. 802.11g-fahige Gerate sind mit 802.11b-Geraten abwarts kompatibel, so dass beide
Geratetypen im selben Netzwerk betrieben werden kénnen.

802.11a unterstiitzt Ubertragungsgeschwindigkeiten von bis zu 54 MBit/s und arbeitet im 5-GHz-
Band.

HINWEIS: Der 802.11a-Standard ist nicht mit der 802.11b- und der 802.11g-Technologie
kompatibel.

802.11n bietet Ubertragungsgeschwindigkeiten von bis zu 450 MBit/s im 2,4-GHz- oder 5-GHz-
Band und ist mit den Standards 802.11a, b und g abwartskompatibel (je nach
Netzwerkkonfiguration).

Wireless, Modem und lokales Netzwerk



Weitere Informationen und Internetlinks zu Informationen iber Wireless-Technologie finden Sie unter

Hilfe und Support.

Symbole fur Wireless- und Netzwerkverbindungen

Symbol

Bezeichnung

Beschreibung

()

Wireless (Verbindung
hergestellt)

Symbol fir die Wireless-LED und die Wireless-Taste am Computer.
Beschreibt ebenfalls die Wireless Assistant-Software auf dem
Computer und gibt an, dass mindestens ein Wireless-Gerat
eingeschaltet ist.

Wireless (keine
Verbindung)

Zeigt an, dass alle Wireless-Gerate ausgeschaltet sind.

HP Connection
Manager

Offnet HP Connection Manager, iiber den eine Verbindung mit einem
HP UMTS-Geréat (bestimmte Modelle) hergestellt werden kann.

Kabelgebundenes
Netzwerk
(Verbindung
hergestellt)

Zeigt an, dass mindestens ein Netzwerktreiber installiert und
mindestens ein Netzwerkgerat mit dem Netzwerk verbunden ist.

Netzwerk (keine
Verbindung)

Zeigt an, dass mindestens ein Netzwerktreiber installiert ist und
Wireless-Verbindungen verfligbar sind, aber keine Netzwerkgerate mit
einem kabelgebundenen oder Wireless-Netzwerk verbunden sind.

Netzwerk
(Verbindung
hergestellt)

Zeigt an, dass mindestens ein Netzwerktreiber installiert, mindestens
ein Netzwerkgerat mit einem Wireless-Netzwerk verbunden ist und
maoglicherweise aulRerdem mindestens ein Netzwerkgerat mit einem
LAN verbunden ist.

Netzwerk (deaktiviert/
getrennt)

Zeigt an, dass mindestens ein Netzwerktreiber installiert ist, keine
Wireless-Verbindungen verfiigbar sind oder alle Wireless-
Netzwerkgerate mittels Wireless-Taste oder Wireless Assistant
deaktiviert wurden oder keine Netzwerkgerate mit einem
kabelgebundenen Netzwerk verbunden sind.

Kabelgebundenes
Netzwerk (deaktiviert/
getrennt)

Zeigt an, dass mindestens ein Netzwerktreiber installiert ist, alle
Netzwerkgerate oder alle Wireless-Geréate in der Windows®
Systemsteuerung deaktiviert sind und keine Netzwerkgerate mit einem
kabelgebundenen Netzwerk verbunden sind.

Verwenden der Wireless-Bedienelemente

Sie konnen die Wireless-Gerate in Ihrem Computer mit den folgenden Funktionen steuern:

e Wireless-Taste

e  Wireless Assistant Software (bestimmte Modelle)

e HP Connection Manager Software (bestimmte Modelle)

e Bedienelemente des Betriebssystems
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Verwenden der Wireless-Taste

@

Der Computer verfiigt tiber eine Wireless-Taste, ein oder mehrere Wireless-Gerate und zwei Wireless-
LEDs. Alle Wireless-Gerate in lhrem Computer sind werksseitig aktiviert, d. h. die Wireless-LED leuchtet
blau, wenn Sie den Computer einschalten.

Die Wireless-LED gibt Auskunft Gber den Gesamtstatus der Wireless-Gerate, zeigt aber nicht den Status
einzelner Wireless-Gerate an. Wenn die Wireless-LED blau leuchtet, ist mindestens ein Wireless-Gerat
eingeschaltet. Wenn die Wireless-LED gelb leuchtet, sind alle Wireless-Gerate ausgeschaltet.

Da die Wireless-Gerate werksseitig aktiviert sind, kdnnen Sie mit der Wireless-Taste alle Wireless-
Gerate gleichzeitig ein- und ausschalten. Einzelne Wireless-Gerate kénnen mit der Wireless Assistant
Software (bestimmte Modelle) oder Gber Computer Setup ein- bzw. ausgeschaltet werden.

HINWEIS: Wenn die Wireless-Gerate in Computer Setup deaktiviert sind, kbnnen Sie die Wireless-
Gerate erst dann mit der Wireless-Taste steuern, wenn die Gerate wieder aktiviert sind.

Verwenden der Wireless Assistant-Software (bestimmte Modelle)

@

Ein Wireless-Gerat kann mit der Wireless Assistant-Software ein- bzw. ausgeschaltet werden. Wenn
ein Wireless-Gerat jedoch in Computer Setup deaktiviert wurde, muss es zunachst in Computer Setup
wieder aktiviert werden, bevor es mithilfe von Wireless Assistant ein- oder ausgeschaltet werden kann.

HINWEIS: Durch Aktivieren oder Einschalten eines Wireless-Gerats wird der Computer nicht
automatisch mit einem Netzwerk- oder Bluetooth-fahigen Gerat verbunden.

Klicken Sie im Infobereich aul3en rechts in der Taskleiste auf das Symbol Ausgeblendete Symbole
einblenden (den Pfeil links im Infobereich), und platzieren Sie den Mauszeiger auf dem Wireless-
Symbol, um den Status der Wireless-Gerate anzuzeigen.

Wenn das Wireless-Symbol nicht im Infobereich angezeigt wird, gehen Sie wie folgt vor, um die
Eigenschaften von Wireless Assistant zu andern.

1.  Wahlen Sie Start > Systemsteuerung > Hardware und Sound > Windows-Mobilitdtscenter.

2. Klicken Sie auf das Wireless-Symbol in der Kachel ,Wireless Assistant”. Diese befindet sich im
Windows® Mobilitdtscenter in der untersten Reihe.

Klicken Sie auf Eigenschaften.
Aktivieren Sie das Kontrollkastchen HP Wireless Assistant Symbol im Infobereich.

Klicken Sie auf Ubernehmen.

o o 0 o

Klicken Sie auf SchlieRen.
Weitere Informationen finden Sie in der Hilfe der Wireless Assistant-Software:

1. Offnen Sie Wireless Assistant, indem Sie auf das Wireless-Symbol im Windows Mobilitatscenter
klicken.

2. Kilicken Sie auf die Schaltflache Hilfe.
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Verwenden von HP Connection Manager (bestimmte Modelle)

Mithilfe von HP Connection Manager kénnen Sie mit dem HP UMTS-Gerat in lhrem Computer
(bestimmte Modelle) eine Verbindung zu WWANSs herstellen.

A Um Connection Manager aufzurufen, klicken Sie auf das Symbol fir Connection Manager im
Infobereich auRen rechts in der Taskleiste.

— ODER -
Wahlen Sie Start > Alle Programme > HP Connection Manager > HP Connection Manager.

Nahere Informationen Uber die Verwendung von HP Connection Manager finden Sie in der Connection
Manager Softwarehilfe.

Verwenden der Bedienelemente des Betriebssystems

Einige Betriebssystemen bieten auch eine Méglichkeit, integrierte Wireless-Gerate und die Wireless-
Verbindung zu verwalten. Windows beispielsweise bietet das Netzwerk- und Freigabecenter, das die
Einrichtung einer Verbindung oder eines Netzwerks, die Verbindung mit einem Netzwerk, die
Verwaltung von Wireless-Netzwerken sowie die Diagnose und Reparatur von Netzwerkproblemen

ermoglicht.

A Um das Netzwerk- und Freigabecenter zu 6ffnen, wahlen Sie Start > Systemsteuerung >
Netzwerk und Internet > Netzwerk- und Freigabecenter.

Weitere Informationen finden Sie unter Hilfe und Support. Wahlen Sie Start > Hilfe und Support.
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Verwenden eines WLAN-Gerats (bestimmte Modelle)

Mithilfe eines WLAN-Gerats kénnen Sie auf ein WLAN (Wireless Local Area Network, Wireless-
Netzwerk) zugreifen, das aus anderen Computern und Zubehdr besteht, die per Wireless-Router oder
Wireless-Access Point verbunden sind.

Ef HINWEIS: Die Begriffe Wireless-Router und Wireless-Access Point werden oft synonym verwendet.

e Ein gro angelegtes WLAN, wie z. B. in einem Unternehmen oder ein 6ffentliches WLAN, arbeitet
in der Regel mit Wireless-Access Points, die eine grofte Anzahl an Computern und Zubehor
verbinden und kritische Netzwerkfunktionen voneinander trennen kdnnen.

e WLANSs im Heimbereich oder kleinen Blros verwenden in der Regel einen Wireless-Router, der
mehrere wireless-fahige und drahtgebundene Computer in die Lage versetzt, eine
Internetverbindung, einen Drucker und Dateien gemeinsam zu nutzen, ohne dass dazu zusatzliche
Hardware oder Software erforderlich ist.

Bf HINWEIS: Um das WLAN-Gerat in lnrem Computer verwenden zu kdnnen, missen Sie eine
Verbindung zu einer WLAN-Infrastruktur herstellen (diese wird von einem Serviceanbieter oder einem
offentlichen oder Firmennetzwerk bereitgestellt).

Einrichten eines WLAN

Sie bendtigen die folgende Ausstattung, um ein WLAN einzurichten und eine Internetverbindung
herzustellen.

e Ein Breitbandmodem (DSL oder Kabel) (1) sowie eine Hochgeschwindigkeits-Internetanbindung
Uber einen Internet-Serviceanbieter (ISP)

e Einen Wireless-Router (separat zu erwerben) (2)
e Den wireless-fahigen Computer (3)

Die folgende Abbildung zeigt ein Beispiel flir den Aufbau eines Wireless-Netzwerks, das mit dem
Internet verbunden ist.

©
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Mit zunehmendem Netzwerkumfang kdnnen weitere wireless-fahige und drahtgebundene Computer fiir
den Internetzugang an das Netzwerk angeschlossen werden.

Wenn Sie Hilfe beim Einrichten lhres WLAN benétigen, ziehen Sie die Dokumentation von Ihrem Router-
Hersteller oder Internet-Serviceanbieter (ISP) zu Rate.

Schutz eines WLAN

Da die Sicherheitsfunktionen des WLAN-Standards nur begrenzt sind — beispielsweise zum Verhindern
von Lauschangriffen, jedoch nicht zum Abwehren von zerstérerischen Angriffen — sollte unbedingt
bedacht werden, dass WLANs Sicherheitsliicken aufweisen, die jedoch bekannt und dokumentiert sind.
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WLANsS in 6ffentlichen Bereichen bzw. ,Hotspots® wie Cafés und Flughafen bieten moglicherweise keine
Sicherheit. Hersteller von Wireless-Geraten und Hotspot-Serviceanbieter entwickeln neue
Technologien fiir hdhere Sicherheit und Anonymitat in 6ffentlichen Bereichen. Wenn Sie hinsichtlich der
Sicherheit Ihres Computers Bedenken haben, beschranken Sie lhre Netzwerkaktivitaten auf unkritische
E-Mail-Korrespondenz und Surfen im Internet auf bekannten Websites.

Wenn Sie ein WLAN einrichten oder auf ein vorhandenes WLAN zugreifen, sollten Sie immer
Sicherheitsfunktionen aktivieren, um lhr Netzwerk vor unberechtigtem Zugriff zu schitzen. Gangige
Sicherheitsstandards sind Wi-Fi Protected Access (WPA) und Wired Equivalent Privacy (WEP). Da
Wireless-Funksignale auBBerhalb des Netzwerks gesendet werden, kdnnen andere WLAN-Gerate
ungeschutzte Signale empfangen und entweder (unerlaubt) eine Verbindung zu Ihrem Netzwerk
herstellen oder Daten empfangen, die Uber das Netzwerk gesendet werden. Sie kdnnen jedoch folgende
VorsichtsmaRRnahmen treffen, um Ihr WLAN zu schitzen:

e Verwenden Sie ein Wireless-Ubertragungsgerit mit integrierten Sicherheitsfunktionen

Viele Wireless-Basisstationen, Gateways und Router verfligen Uber integrierte
Sicherheitsfunktionen wie Wireless-Sicherheitsprotokolle und Firewalls. Mit einem
entsprechenden Sender kdnnen Sie Ihr Netzwerk vor den gangigsten Wireless-Sicherheitsrisiken
schutzen.

° Verwenden Sie eine Firewall

Eine Firewall ist eine Schleuse, die Daten und Prozesse, die an lhr Netzwerk gesendet werden,
Uberprift und verdachtige Daten aussondert. Firewalls sind in verschiedenen Ausfihrungen
erhaltlich, es gibt Firewall-Software und -Hardware. In einigen Netzwerken werden beide Arten
verwendet.

e Verwenden Sie eine Wireless-Verschliisselung.

Far Ihr WLAN sind verschiedene hoch entwickelte Verschlisselungsprotokolle verflgbar.
Entscheiden Sie sich fir eine Lésung, die sich fur lhre Netzwerksicherheit am besten eignet:

° Wired Equivalent Privacy (WEP) ist ein Wireless-Sicherheitsprotokoll, das einen WEP-
Schlissel verwendet, der alle Netzwerkdaten kodiert oder verschliisselt, bevor sie gesendet
werden. Sie kdnnen festlegen, dass das Netzwerk den WEP-Schlissel zuordnet. Sie kdnnen
aber auch |hren eigenen Schliissel einrichten, einen anderen Schliissel generieren oder
andere erweiterte Optionen wahlen. Ohne den richtigen Schliissel kann das WLAN dann nicht
verwendet werden.

° WPA (Wi-Fi Protected Access) nutzt — wie WEP — Sicherheitseinstellungen, um die im
Netzwerk gesendeten Daten zu verschlisseln und entschlisseln. Der Unterschied zu WEP
liegt darin, dass WPA keinen statischen Sicherheitsschlissel verwendet, sondern das
Sicherheitsprotokoll TKIP (Temporal Key Integrity Protocol), um dynamisch fur jedes Paket
einen neuen Schlissel zu generieren. Es werden dariber hinaus unterschiedliche
Schlisselsatze fir jeden Computer im Netzwerk generiert.

e SchlieRen Sie Ihr Netzwerk.

Vermeiden Sie nach Mdglichkeit, dass lhr Netzwerkname (SSID) Gber den Wireless-Sender
Ubertragen wird. Die meisten Netzwerke senden zunachst den Namen, um jeden Computer in der
Nahe darauf hinzuweisen, dass lhr Netzwerk verfugbar ist. Wenn Sie das Netzwerk schliel3en,
kdénnen Computer nicht so einfach erkennen, dass |hr Netzwerk vorhanden ist.

B HINWEIS: Wenn Ihr Netzwerk geschlossen ist und die SSID nicht gesendet wird, miissen Sie
die SSID kennen, um neue Gerate mit dem Netzwerk verbinden zu konnen. Notieren Sie die SSID,
und bewahren Sie sie an einem sicheren Ort auf, bevor Sie das Netzwerk schliel3en.
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Verbindungsherstellung mit einem WLAN

@

So stellen Sie eine Verbindung mit dem WLAN her:

1. Stellen Sie sicher, dass das WLAN-Gerat eingeschaltet ist. Wenn es eingeschaltet ist, leuchtet die
Wireless-LED blau. Leuchtet die Wireless-LED gelb, driicken Sie auf die Wireless-Taste.

2. Klicken Sie im Infobereich aufden rechts in der Taskleiste auf das Netzwerksymbol.
3. Wahlen Sie aus der Liste Ihr WLAN aus.
4. Klicken Sie auf Verbinden.

Handelt es sich bei dem Netzwerk um ein sicherheitsaktiviertes WLAN, werden Sie dazu
aufgefordert, einen Sicherheitsschlussel fur das Netzwerk, einen Sicherheitscode, einzugeben.
Geben Sie den Code ein, und klicken Sie dann auf OK, um die Verbindung herzustellen.

Bf HINWEIS: Wenn keine WLANSs aufgeflhrt sind, befinden Sie sich auRerhalb der Reichweite
eines Wireless-Routers oder Access Point.

HINWEIS: Wird das Netzwerk, zu dem Sie eine Verbindung herstellen méchten, nicht angezeigt,
klicken Sie auf Netzwerk- und Freigabecenter 6ffnen. Klicken Sie dann auf Neue Verbindung
oder neues Netzwerk einrichten. Eine Liste von Optionen wird angezeigt. Sie kénnen ein
Netzwerk manuell suchen und verbinden oder eine neue Netzwerkverbindung einrichten.

Nachdem die Verbindung hergestellt wurde, positionieren Sie den Mauszeiger Uiber dem
Netzwerksymbol im Infobereich, das sich ganz rechts in der Taskleiste befindet, um den Namen und
den Status des Netzwerks zu berprifen.

HINWEIS: Der Funktionsbereich fiir weitere WLAN-Verbindungen (Reichweite der Funksignale)
schwankt je nach WLAN-Implementierung, Router-Hersteller und durch andere elektronische Gerate
oder Gebaude (Wande, Decken) verursachte Stérungen.

Weitere Informationen zur Verwendung eines WLAN halten die folgenden Ressourcen flr Sie bereit:

e  Dokumentation von lhrem Internet-Serviceanbieter und Anleitungen vom Hersteller im
Lieferumfang Ihres Wireless-Router und anderer WLAN-Gerate.

e Informationen und Website-Links unter Hilfe und Support.

Wenden Sie sich an lhren Internet-Serviceanbieter, oder suchen Sie im Internet, wenn Sie eine Liste
der offentlichen WLANSs in Ihrer N&he bendtigen. Solche Listen finden Sie unter anderem auf den
Websites flur Cisco Internet Mobile Office Wireless Locations, Hotspotlist und Geektools. Hinweise zu
Kosten und Verbindungsanforderungen erhalten Sie beim jeweiligen 6ffentlichen WLAN-Standort.

Weitere Informationen UGber das AnschlieRen lhres Computers an das WLAN in einem Unternehmen
erhalten Sie von lhrem Netzwerkadministrator oder |hrer IT-Abteilung.

Roaming in einem anderen Netzwerk

Wenn sich der Computer innerhalb der Reichweite eines anderen WLAN befindet, versucht Windows,
eine Verbindung zu diesem Netzwerk herzustellen. Nach einem erfolgreichen Versuch ist der Computer
automatisch mit dem neuen Netzwerk verbunden. Wenn Windows das neue Netzwerk nicht erkennt,
gehen Sie nach demselben Verfahren vor, das Sie verwendet haben, um erstmalig eine Verbindung zu
Ihrem WLAN herzustellen.
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Verwenden von HP UMTS (bestimmte Modelle)

Mit HP UMTS koénnen Sie WWANSs (Wireless Wide Area Networks) verwenden und haben somit an
weitaus mehr Orten und in groBeren Bereichen als in WLANs die Mdglichkeit, mit Inrem Computer auf
das Internet zuzugreifen. Fur die Verwendung des HP UMTS-Moduls bendtigen Sie einen
Netzserviceanbieter (Mobilfunknetzbetreiber), bei dem es sich in den meisten Fallen um einen
Mobiltelefonnetzbetreiber handelt. Die UMTS-/Breitband-Netzabdeckung entspricht in etwa der
Abdeckung fiir Mobiltelefongesprache.

Wenn Sie einen Service eines Mobilfunknetzbetreibers nutzen, kénnen Sie mit HP UMTS auch dann
auf das Internet zugreifen, E-Mails senden oder eine Verbindung zu Ihrem Firmennetz herstellen, wenn
Sie unterwegs sind oder sich aufierhalb von Wi-Fi-Hotspots befinden.

HP unterstitzt die folgenden Technologien:

e HSPA (High Speed Packet Access): Diese Technologie ermdglicht den Zugriff auf Netzwerke, die
auf dem Telekommunikationsstandard GSM (Global System for Mobile Communications)
basieren.

e EV-DO (Evolution Data Optimized): Diese Technologie ermdglicht den Zugriff auf Netzwerke, die
auf dem Telekommunikationsstandard CDMA (Code Division Multiple Access) basieren.

Zur Aktivierung des UMTS-Dienstes bendétigen Sie mdglicherweise die HP UMTS-Modul-
Seriennummer. Die Seriennummer befindet sich Etikett an der Unterseite des Computers.

Einige Mobilfunknetzbetreiber erfordern die Verwendung einer SIM-Karte (Subscriber Identity Module).
Auf einer SIM-Karte sind grundlegende Informationen Uber Sie gespeichert, z. B. Ihre PIN (Personal
Identification Number) und Netzwerkinformationen. Bei einigen Computern ist eine SIM-Karte bereits
im Akkufach vorinstalliert. Wenn keine SIM-Karte vorinstalliert ist, wird moglicherweise eine SIM-Karte
zusammen mit den Informationen Uber HP UMTS im Lieferumfang Ihres Computers bereitgestellt, oder
Sie erhalten eine SIM-Karte separat von Ihrem Mobilfunknetzbetreiber.

Informationen Uber das Einsetzen und Entfernen einer SIM-Karte finden Sie in den Abschnitten
.Einsetzen einer SIM-Karte“ und ,Entfernen einer SIM-Karte* in diesem Kapitel.

Informationen zu HP UMTS und zur Aktivierung des UMTS-Dienstes mit einem gewtnschten
Mobilfunknetzbetreiber finden Sie in den HP UMTS-Informationen, die im Lieferumfang lhres
Computers enthalten sind. Weitere Informationen finden Sie auf der HP Website unter
http://www.hp.com/go/mobilebroadband (nur fur USA).

Einsetzen einer SIM-Karte (bestimmte Modelle)

/A ACHTUNG: Setzen Sie die SIM-Karte mit der abgeschragten Kante wie in der Abbildung dargestellt
ein. Wenn die SIM-Karte falsch eingesetzt wird, rastet der Akku méglicherweise nicht richtig ein, und
die SIM-Karte oder der SIM-Anschluss kdnnten beschadigt werden.

Uben Sie beim Einsetzen einer SIM-Karte minimalen Druck aus, um die Anschliisse nicht zu
beschadigen.

So setzen Sie eine SIM-Karte ein:

1. Schalten Sie den Computer aus. Wenn Sie sich nicht sicher sind, ob der Computer ausgeschaltet
ist oder sich im Ruhezustand befindet, schalten Sie ihn durch Driicken der Betriebstaste ein.
Fahren Sie ihn dann Uber das Betriebssystem herunter.

2. Schlielen Sie das Display.
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Entfernen Sie alle an den Computer angeschlossenen externen Gerate.
Ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose.

Legen Sie den Computer mit der Unterseite nach oben auf eine ebene Flache.
Entfernen Sie den Akku.

Setzen Sie die SIM-Karte in den SIM-Steckplatz ein, und driicken Sie sie vorsichtig in den
Steckplatz, bis sie fest sitzt.

Setzen Sie den Akku wieder ein.

HINWEIS: Die HP UMTS-Funktion ist deaktiviert, wenn der Akku nicht eingesetzt ist.

SchlieRen Sie die externe Stromversorgung an.
SchlieRen Sie die externen Gerate wieder an.

Schalten Sie den Computer ein.

Entfernen einer SIM-Karte (bestimmte Modelle)

So entfernen Sie eine SIM-Karte:

1.

o o » N
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Schalten Sie den Computer aus. Wenn Sie sich nicht sicher sind, ob der Computer ausgeschaltet
ist oder sich im Ruhezustand befindet, schalten Sie ihn durch Driicken der Betriebstaste ein.
Fahren Sie ihn dann Uber das Betriebssystem herunter.

SchlieRen Sie das Display.

Entfernen Sie alle an den Computer angeschlossenen externen Gerate.
Ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose.

Legen Sie den Computer mit der Unterseite nach oben auf eine ebene Flache.

Entfernen Sie den Akku.
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Dricken Sie die SIM-Karte nach innen (1), und nehmen Sie sie anschlielRend aus dem Steckplatz

().

Setzen Sie den Akku wieder ein.
SchlieRen Sie die externe Stromversorgung an.
Schliel3en Sie die externen Gerate wieder an.

Schalten Sie den Computer ein.
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Verwenden eines Bluetooth-Wireless-Gerats (bestimmte
Modelle)

Ein Bluetooth-fahiges Gerat ermdglicht Wireless-Kommunikation auf kurzer Distanz und die Verbindung
beispielsweise folgender elektronischer Gerate ohne die hierfir normalerweise Ublichen
Kabelverbindungen:

e  Computer (Desktop, Notebook, Handheld)

e Telefone (Mobiltelefon, schnurloses Telefon, Smart Phone)
e Bildverarbeitungsgerate (Drucker, Kameras)

e Audiogerate (Headsets, Lautsprecher)

Bluetooth-fahige Gerate verfligen iber Funktionen flur Peer-to-Peer-Netzwerke, die den Aufbau eines
PAN (Personal Area Network) mit Bluetooth-fahigen Gerate ermdglichen. Informationen Uber das
Konfigurieren und Verwenden von Bluetooth-fahigen Geraten finden Sie in der Hilfe zur Bluetooth-
Software.

Bluetooth und Internetverbindungsfreigabe

HP rat davon ab, einen Computer mit Bluetooth als Host einzurichten und diesen als Gateway zu
verwenden, Uber das andere Computer eine Verbindung zum Internet herstellen kénnen. Wenn zwei
oder mehr Computer Uber Bluetooth verbunden sind und auf einem dieser Computer ICS (Internet
Connection Sharing) aktiviert ist, kdnnen andere Computer iber das Bluetooth-Netzwerk
moglicherweise keine Verbindung zum Internet herstellen.

Die Starke von Bluetooth liegt darin, Dateniibertragungen zwischen Ihrem Computer und Wireless-
Geréten (z. B. Mobiltelefone, Drucker, Kameras und Handhelds) zu synchronisieren. Eine
Schwachstelle von Bluetooth und dem Betriebssystem Windows liegt darin, dass keine stetige
Verbindung von zwei oder mehr Computern zur gemeinsamen Nutzung des Internets Gber Bluetooth
moglich ist.
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Fehlerbeseitigung bei Wireless-Verbindungen

Im Folgenden sind mdgliche Griinde fur Probleme bei Wireless-Verbindungen aufgelistet:
e Die Netzwerkkonfiguration (SSID oder Sicherheit) wurde geandert.

e Das Wireless-Gerat ist nicht ordnungsgemal installiert oder wurde deaktiviert.

e Die Hardware des Wireless-Gerats oder des Routers ist fehlerhaft.

e Das Wireless-Gerat wurde von anderen Geraten gestort.

HINWEIS: Wireless-Netzwerkgerate sind nur bei bestimmten Modellen enthalten. Wenn die Wireless-
Netzwerkverbindung nicht als Funktion seitlich an der Original-Computer-Verpackung angegeben ist,
mussen Sie evtl. Wireless-Netzwerkfunktionen zu Ihrem Computer hinzufiigen, indem Sie ein Wireless-
Netzwerkgerat erwerben.

Bevor Sie alle méglichen Lésungen fur Ihr Netzwerkverbindungsproblem durchgehen, vergewissern Sie
sich, dass fur alle Wireless-Gerate Geratetreiber installiert sind.

Wenn Sie keine Verbindung zum gewiinschten Netzwerk herstellen kénnen, verwenden Sie die in
diesem Kapitel beschriebenen Verfahren, um das Problem zu ermitteln und zu beheben.

Keine WLAN-Verbindung moglich

Wenn bei der Verbindung mit einem WLAN Probleme auftreten, sollten Sie sich vergewissern, dass das
integrierte WLAN-Gerat ordnungsgemaf in Inrem Computer installiert ist:

HINWEIS: Windows verfligt Gber eine Funktion zur Benutzerkontensteuerung, um die Sicherheit des
Computers zu erhdhen. Sie werden moglicherweise aufgefordert, Ihre Erlaubnis zu erteilen bzw. ein
Kennwort einzugeben, um Aufgaben ausfiihren zu kénnen, wie das Installieren von Anwendungen,
Ausfiihren von Dienstprogrammen oder Andern der Windows Einstellungen. Weitere Informationen
hierzu finden Sie unter Hilfe und Support.

1.  Wahlen Sie Start > Systemsteuerung > System und Sicherheit.
2. Klicken Sie im Bereich System auf Gerate-Manager.

3. Klicken Sie auf den Pfeil neben Netzwerkadapter, um die Liste zu erweitern und alle installierten
Adapter anzuzeigen.

4. Suchen Sie unter den aufgelisteten Netzwerkadaptern das WLAN-Gerat. Eintrage fir WLAN-
Gerate enthalten meist die Begriffe Wireless, Wireless-LAN, WLAN, Wi-Fi oder 802.11.

Wenn kein WLAN-Gerat aufgefiihrt wird, verfigt der Computer tber kein integriertes WLAN-Gerat
oder der Treiber fur das WLAN-Gerét ist nicht ordnungsgemaR installiert

Weitere Informationen zur Fehlerbeseitigung in WLANS finden Sie in den Website-Links unter Hilfe und
Support.
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Keine Verbindung zu einem bevorzugten Netzwerk moglich

Windows kann eine beschadigte WLAN-Verbindung automatisch reparieren:

Wenn sich im Infobereich (aufen rechts in der Taskleiste) ein Netzwerksymbol befindet, klicken
Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol, und klicken Sie anschlielend auf
Problembehandlung.

Windows setzt Ihr Netzwerkgerat zurlick und versucht, eine Verbindung zu einem der bevorzugten
Netzwerke herzustellen.

Befindet sich im Infobereich kein Netzwerksymbol, fihren Sie die nachfolgenden Schritte aus:

1. Wahlen Sie Start > Systemsteuerung > Netzwerk und Internet > Netzwerk- und
Freigabecenter.

2. Klicken Sie auf Problembehandlung, und wahlen Sie das Netzwerk aus, das repariert
werden soll.

Netzwerksymbol wird nicht angezeigt

Wenn nach dem Konfigurieren des WLAN kein Netzwerksymbol im Infobereich rechts aufden in der
Taskleiste angezeigt wird, ist der Softwaretreiber beschadigt oder nicht vorhanden. Es kann auch die
Windows Fehlermeldung ,Gerét nicht gefunden® angezeigt werden. Der Treiber muss neu installiert
werden.

Um die aktuellste Version der WLAN-Geratesoftware fir lnren Computer zu erhalten, gehen Sie wie

folgt vor:

1. Offnen Sie Ihren Webbrowser, und gehen Sie zu http://www.hp.com/support.

2. Wahlen Sie lhr Land bzw. lhre Region aus.

3. Klicken Sie auf die Option zum Download von Software und Treibern, und geben Sie lhre
Computermodellnummer in das Suchfeld ein.

4. Dricken Sie die e ingabetaste, und folgen Sie dann den Anleitungen auf dem Bildschirm.

B HINWEIS: Wenn Sie Ihr WLAN-Gerét separat erworben haben, suchen Sie auf der Website des
Herstellers nach der aktuellsten Software.

Aktuelle Netzwerksicherheitsschlussel sind nicht verfuigbar

Wenn Sie beim Versuch, eine Verbindung zu einem WLAN herzustellen, aufgefordert werden, einen
Netzwerkschlissel oder —-namen (SSID) einzugeben, handelt es sich um ein sicherheitsaktiviertes
Netzwerk. Sie missen die aktuellen Codes zur Hand haben, um eine Verbindung zu einem gesicherten
Netzwerk herzustellen. SSID und Netzwerkcodes sind alphanumerische Codes, die Sie eingeben
missen und mit denen das Netzwerk lhren Computer identifiziert.

Handelt es sich um eine Netzwerkverbindung iber einen Wireless-Router, gehen Sie nach den
Anleitungen im Benutzerhandbuch zum Router vor, um auf dem Router und dem WLAN-Gerat
dieselben Codes einzurichten.

Bei privaten Netzwerken, wie einem Netzwerk in einem Bliro oder in einem o6ffentlichen Internet-
Café, erfragen Sie diese Codes vom Netzwerkadministrator, und geben Sie sie dann bei der
entsprechenden Eingabeaufforderung ein.

26 Kapitel 2 Wireless, Modem und lokales Netzwerk


http://www.hp.com/support

In einigen Netzwerken wird bzw. werden die SSID bzw. die Netzwerkschlissel, die auf den Routern
oder Access Points verwendet werden, regelmafig geandert, um die Sicherheit zu erhdhen.
Dementsprechend missen Sie den betreffenden Code auf Inrem Computer ebenfalls andern.

Wenn Sie fur ein Netzwerk neue Wireless-Netzwerkschlissel und SSIDs erhalten und Sie bereits zuvor
mit diesem Netzwerk verbunden waren, gehen Sie wie folgt vor, um eine Verbindung zum Netzwerk
herzustellen:

1. Wahlen Sie Start > Systemsteuerung > Netzwerk und Internet > Netzwerk- und
Freigabecenter.

2. Kilicken Sie im linken Fensterbereich auf Drahtlosnetzwerke verwalten.

Es wird eine Liste mit den verfiigbaren WLANs angezeigt. Wenn Sie sich an einem Hotspot mit
mehreren aktiven WLANS befinden, enthalt die Liste mehrere Eintrage.

3. Wahlen Sie aus der Liste das Netzwerk aus, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das
Netzwerk, und klicken Sie anschlieffiend auf Eigenschaften.

Bf HINWEIS: Wenn das gewiinschte Netzwerk nicht aufgefihrt ist, wenden Sie sich an den
Netzwerkadministrator, um sicherzugehen, dass der Router oder Access Point in Betrieb ist.

4. Klicken Sie auf die Registerkarte Sicherheit, und geben Sie im Feld
Netzwerksicherheitsschliissel die richtigen Wireless-Verschllsselungsdaten ein.

5. Klicken Sie auf OK, um diese Einstellungen zu speichern.

Schwache WLAN-Verbindung

Wenn die Verbindung sehr schwach ist oder der Computer keine Verbindung zu einem WLAN herstellen
kann, minimieren Sie die Stérungen von anderen Geraten wie folgt:

e Verringern Sie die Entfernung zwischen Computer und Wireless-Router oder Access Point.

e Schalten Sie vorubergehend andere Geréte aus, die mit Funk- oder sonstigen Wellen arbeiten,
z. B. ein Mikrowellengerat, ein schnurloses Telefon oder ein Mobiltelefon, um sicherzustellen, dass
sie keine Stérungen verursachen.

Verbessert sich die Verbindung nicht, versuchen Sie eine Neueinrichtung aller Verbindungswerte des
Gerats zu erzwingen.

1. Wahlen Sie Start > Systemsteuerung > Netzwerk und Internet > Netzwerk- und
Freigabecenter.

2. Klicken Sie im linken Fensterbereich auf Drahtlosnetzwerke verwalten.

Es wird eine Liste mit den verfigbaren WLANs angezeigt. Wenn Sie sich an einem Hotspot mit
mehreren aktiven WLANS befinden, enthalt die Liste mehrere Eintrage.

3. Klicken Sie auf ein Netzwerk, und klicken Sie anschlieRend auf Entfernen.

Verbindung zum Wireless-Router nicht moglich

Wenn Sie erfolglos versuchen, eine Verbindung zum Wireless-Router herzustellen, setzen Sie den
Wireless-Router zurlick, indem Sie den Router 10 bis 15 Sekunden von der Stromversorgung trennen.
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Wenn Sie mit Inrem Computer immer noch keine Verbindung zu einem WLAN herstellen kénnen, starten
Sie den Wireless-Router neu. Nahere Informationen finden Sie in den Anleitungen des Router-
Herstellers.
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Verwenden des Modems (bestimmte Modelle)

Das Modem muss mit der analogen Telefonleitung Uber ein RJ-11-Modemkabel mit 6 Pins (separat
erhaltlich) verbunden werden. In einigen Landern oder Regionen ist auch ein landes- oder
regionenspezifischer Modemkabeladapter (separat zu erhaltlich) erforderlich. Buchsen fir digitale
Nebenstellensysteme kdnnen analogen Telefonbuchsen dhneln, sind jedoch nicht mit dem Modem
kompatibel.

A VORSICHT! Das AnschlielRen eines internen analogen Modems an eine digitale Leitung kann das
Modem dauerhaft beschadigen. Trennen Sie sofort das Modemkabel, wenn Sie es versehentlich an
eine digitale Leitung angeschlossen haben.

Wenn das Modemkabel Uber eine Schaltung zur Rauschunterdriickung (1) verfiigt, die Stérungen durch

Rundfunk- und Fernsehempfang verhindert, schlie3en Sie das Kabelende mit der Schaltung (2) am
Computer an.

gl

AnschlieBen eines Modemkabels (separat erhaltlich)

/A VORSICHT! Um das Risiko von Stromschlagen, Feuer oder Gerateschaden zu senken, stecken Sie

kein Modem- (separat erhaltlich) oder Telefonkabel in die RJ-45-Netzwerkbuchse.

So schlieRen Sie ein Modemkabel an:
1. Stecken Sie das Modemkabel in die Modembuchse (1) am Computer.

2. Stecken Sie das Modemkabel in die RJ-11-Telefonbuchse (2) an der Wand.

Verwenden des Modems (bestimmte Modelle)
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AnschlieBen eines landes- oder regionenspezifischen
Modemkabeladapters (separat erhaltlich)

Telefonbuchsen sind je nach Land oder Region unterschiedlich. Um das Modem und Modemkabel
(separat erhaltlich) aulRerhalb des Landes oder der Region, in der Sie den Computer erworben haben,
zu verwenden, missen Sie einen landes- oder regionenspezifischen Modemkabeladapter erwerben
(separat erhaltlich).

So schlieBen Sie das Modem an eine analoge Telefonleitung ohne RJ-11-Telefonbuchse an:
1. Stecken Sie das Modemkabel in die Modembuchse (1) am Computer.

2. Stecken Sie das Modemkabel in den landes- bzw. regionenspezifischen Modemkabeladapter

(2).

3. Stecken Sie den landes- bzw. regionenspezifischen Modemkabeladapter (3) in die Telefonbuchse

an der Wand.
Cr‘.
]
=)

“o

=

Auswahlen der Standorteinstellung

Anzeigen der aktuellen Standortauswahl
So zeigen Sie die aktuelle Standorteinstellung flir das Modem an:
1. Wahlen Sie Start > Systemsteuerung.
2. Klicken Sie auf Zeit, Sprache und Region.
3. Klicken Sie auf Region und Sprache.
4,

Klicken Sie auf die Registerkarte Standort, um lhren Standort anzuzeigen.

Hinzufligen von neuen Standorten im Ausland

Standardmalig ist die einzige fir das Modem verfigbare Standorteinstellung die Einstellung fir das
Land oder die Region, in der Sie den Computer erworben haben. Wenn Sie in andere Lander oder
Regionen verreisen, geben Sie fir das interne Modem eine Standorteinstellung an, die den
Betriebsstandards des Lands oder der Region entspricht, in dem/der Sie das Modem verwenden.
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Wenn Sie neue Standorteinstellungen hinzufligen, werden Sie im Computer gespeichert, so dass Sie
jederzeit zwischen verschiedenen Einstellungen wechseln kénnen. Sie kébnnen mehrere
Standorteinstellungen flr ein Land oder eine Region hinzufiigen.

ACHTUNG: Um zu verhindern, dass die Heimateinstellungen verloren gehen, 16schen Sie die
aktuellen Land- oder Regionseinstellungen des Modems nicht. Um die Modemverwendung in anderen
Landern oder Regionen zu ermdglichen, ohne dass die Heimatkonfiguration verloren geht, fligen Sie
fur jeden Ort, in dem Sie das Modem verwenden wollen, eine neue Konfiguration hinzu.

ACHTUNG: Um zu verhindern, dass Sie das Modem auf eine Art konfigurieren, die die
Telekommunikationsregelungen und Gesetze in dem besuchten Land oder der Region verletzen,
wahlen Sie das Land oder die Region, in der sich der Computer befindet. Das Modem funktioniert unter
Umstanden nicht korrekt, wenn nicht die richtige Lander- oder Regionenwahl getroffen wurde.

So fugen Sie eine Standorteinstellung fir das Modem hinzu:
1. Wahlen Sie Start > Geréate und Drucker.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Gerat, das lhren Computer reprasentiert, und wahlen
Sie anschlieBend Modemeinstellungen.

B HINWEIS: Sie miissen zuerst eine aktuelle Ortskennzahl festlegen, bevor die Registerkarte
~Wahlregeln“ angezeigt wird. Wenn Sie noch keinen Standort eingerichtet haben, werden Sie zur
Eingabe des Standorts aufgefordert, wenn Sie auf die Modemeinstellungen klicken.

3. Klicken Sie auf die Registerkarte Wahlregeln.
4. Klicken Sie auf Neu. (Das Fenster fir die Eingabe eines neuen Standorts wird angezeigt.)

5. Geben Sie im Feld Standortname einen Namen (z. B. ,Zuhause* oder ,Arbeit®) fir die neue
Standorteinstellung ein.

6. Wabhlen Sie ein Land bzw. eine Region aus der Dropdownliste Land/Region aus. (Wenn Sie ein
Land bzw. eine Region wahlen, das bzw. die nicht durch das Modem unterstiitzt wird, wird
standardmaRig Vereinigte Staaten von Amerika oder Gro3britannien als Landes-/Regionsauswahl
angezeigt.)

7. Geben Sie die Ortskennzahl, ggf. eine Amtskennziffer und die Netzkennzabhl (falls erforderlich) ein.
8. Klicken Sie neben Wahlverfahren auf Ton (MFV) oder Impuls (IWV).

9. Kilicken Sie auf OK, um die neue Standorteinstellung zu speichern. (Das Fenster fur Telefon und
Modem wird angezeigt.)

10. Wahlen Sie eine der folgenden Optionen:
e Kilicken Sie auf OK, um die neue Standorteinstellung als aktuellen Standort zu iGbernehmen.

e Um eine andere Standorteinstellung als aktuelle Standorteinstellung auszuwahlen, markieren
Sie die gewlinschte Einstellung in der Liste Standort, und klicken Sie anschlieend auf OK.

Bf HINWEIS: Sie kdnnen die vorherige Anleitung verwenden, um Standorteinstellungen fiir Orte
innerhalb Ihres eigenen Landes oder lhrer Region sowie in anderen Landern oder Regionen
hinzuzufiigen. Beispielsweise konnen Sie eine ,Arbeit‘ genannte Einstellung hinzufiigen, die die
Waéhlregeln fir den Zugriff auf einen Amtsanschluss beinhaltet.
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Beheben von Verbindungsproblemen im Ausland

Wenn bei der Verwendung des Computers aulRerhalb des Landes oder der Region, in der Sie den
Computer erworben haben, Modemverbindungsprobleme auftreten, versuchen Sie folgende
Empfehlungen.

e Uberpriifen Sie den Telefonleitungstyp.

Das Modem erfordert eine analoge und keine digitale Telefonleitung. Bei einer Leitung, die als
Leitung fur eine Nebenstelle bezeichnet wird, handelt es sich gewohnlicherweise um eine digitale
Leitung. Bei einer Telefonleitung, die als Datenleitung, Faxgerateleitung, Modemleitung oder
Standardtelefonleitung bezeichnet wird, handelt es sich im Allgemeinen um eine analoge Leitung.

e Impuls- oder Tonwahl.

Eine analoge Telefonleitung unterstutzt eines von zwei Wahlverfahren: Impulswahl oder Tonwahl.
Diese Wahlverfahren werden in den Einstellungen fiir Telefon und Modem festgelegt. Das
ausgewahlte Wahlverfahren muss dem Wahlverfahren entsprechen, das die Telefonleitung an
Ihrem Standort unterstitzt.

Um das von einer Telefonleitung unterstiitzte Wahlverfahren zu ermitteln, wahlen Sie einige Ziffern
auf dem Telefon, und achten Sie darauf, ob Sie Klicks (Impulse) oder Téne beim Wahlen horen.
Klicks lassen darauf schlieen, dass die Telefonleitung Impulswahl unterstiitzt. Tone lassen darauf
schlieRen, dass die Telefonleitung Tonwahl unterstitzt.

So andern Sie das Wahlverfahren in lhrer aktuellen Modemeinstellung:
1.  Wahlen Sie Start > Geréate und Drucker.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Gerat, das lhren Computer reprasentiert, und
wahlen Sie anschlieBend Modemeinstellungen.

3. Kilicken Sie auf die Registerkarte Wahlregeln.

4. Wabhlen Sie lhre Modemstandorteinstellung aus.

5. Klicken Sie auf Bearbeiten.

6. Klicken Sie entweder auf Ton (MFV) oder Impuls (IWV).
7. Klicken Sie zweimal auf OK.

° Priifen Sie die Telefonnummer, die Sie wahlen moéchten, und die Antwort des Remote-
Modems.

Wahlen Sie eine Telefonnummer, vergewissern Sie sich, dass Sie eine Antwort des Remote-
Modems erhalten, und legen Sie dann auf.

e Stellen Sie das Modem so ein, dass es Freizeichen ignoriert.

Wenn das Modem ein Freizeichen empfangt, das es nicht erkennt, fiihrt es kein Wahlverfahren
durch und zeigt die Fehlermeldung ,Kein Freizeichen® an.

So stellen Sie das Modem ein, dass es alle Freizeichen vor dem Wahlen ignoriert:
1.  Wahlen Sie Start > Geréate und Drucker.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Gerat, das lhren Computer reprasentiert, und
wahlen Sie anschlieBend Modemeinstellungen.
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Klicken Sie auf die Registerkarte Modems.

Klicken Sie auf den Eintrag fur das Modem.

Klicken Sie auf Eigenschaften.

Klicken Sie auf Modem.

Deaktivieren Sie das Kontrollkdstchen Vor dem Wahlen auf Freizeichen warten.

Klicken Sie zweimal auf OK.

Verwenden des Modems (bestimmte Modelle)
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Verbindungsherstellung mit einem lokalen Netzwerk
(LAN)

Zur Verbindung mit einem lokalen Netzwerk (LAN) ist ein (separat erworbenes) 8-adriges RJ-45-
Netzwerkkabel erforderlich. Wenn das Netzwerkkabel Uber eine Schaltung zur Rauschunterdriickung
(1) verfugt, die Stérungen durch Rundfunk- und Fernsehempfang verhindert, schlieRen Sie das
Kabelende mit der Schaltung (2) am Computer an.

So schlie3en Sie das Netzwerkkabel an:

1. Stecken Sie das Netzwerkkabel in die Netzbuchse (1) am Computer.

2. SchlieRen Sie das andere Ende des Kabels an die Netzwerkdose an der Wand (2) an.

_ -
\
o

/A VORSICHT! Um Stromschlag- und Brandgefahr sowie eine Beschadigung der Gerate zu vermeiden,
stecken Sie kein Modem- oder Telefonanschlusskabel in die RJ-45-Netzwerkbuchse.
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3 Zeigegerate und Tastatur

Verwenden der Zeigegerate

Festlegen der Einstellungen fur Zeigegerate

In den Maus-Einstellungen unter Windows® Betriebssystem kdnnen Sie die Einstellungen fur
Zeigegerate festlegen, z. B. fur Tastenkonfiguration, Doppelklickgeschwindigkeit und Zeigeroptionen.

Wahlen Sie zum Andern der Mauseigenschaften Start > Gerate und Drucker. Klicken Sie mit der
rechten Maustaste auf das Gerat, das lhren Computer reprasentiert, und wahlen Sie
Mauseinstellungen.

Verwenden des TouchPad

Zum Bewegen des Zeigers streichen Sie mit Ihrem Finger Gber die TouchPad-Oberflache in die

Richtung, in die Sie den Zeiger verschieben mdchten. Verwenden Sie die TouchPad-Tasten genauso
wie die entsprechenden Tasten einer externen Maus. Um mithilfe des vertikalen TouchPad-Bildlauffelds
nach oben und unten zu blattern, streichen Sie mit Inrem Finger nach oben oder unten tber die Linien.

B HINWEIS: Wenn Sie den Zeiger mithilfe des TouchPad verschieben, miissen Sie den Finger vom
TouchPad nehmen, bevor Sie zum Bildlauffeld gehen kénnen. Wenn Sie Ihren Finger einfach vom
TouchPad zum Bildlauffeld bewegen, wird das Blattern nicht aktiviert.

Verwenden des Pointing Stick

Driicken Sie den Pointing Stick in die Richtung, in die Sie den Zeiger auf dem Bildschirm verschieben
mochten. Verwenden Sie die linke und die rechte Pointing Stick-Taste des so wie die linke oder rechte
Taste einer externen Maus.

AnschlieBen einer externen Maus

An die USB-Anschlisse des Computers kdnnen Sie eine externe USB-Maus anschlieen. Eine USB-
Maus kann auch tber die Anschliisse an einem optionalen Dockinggerat an das System angeschlossen
werden.

Verwenden der Tastatur

Verwenden von fn-Tastenkombinationen

fn-Tastenkombinationen sind vorab eingestellte Kombinationen der Taste fn (1) und entweder der Taste
esc (2) oder einer der Funktionstasten (3).
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Die Symbole auf den Tasten 3, f4 und f8 bis f11 stellen die Funktionen dar, die durch Driicken der
jeweiligen Tastenkombination ausgefiihrt werden. Erlauterungen zu den Funktionen und
Vorgehensweisen in Bezug auf fn-Tastenkombinationen finden Sie in den folgenden Abschnitten.

Funktion fn-Tastenkombination
Anzeigen von Systeminformationen fn+esc

Einleiten des Energiesparmodus fn+f3

Umschalten der Bildschirmanzeige fn+f4

Anzeigen von Akkuladeinformationen fn+f8

Verringern der Displayhelligkeit fn+f9

Erhéhen der Displayhelligkeit fn+f10

Aktivieren des Lichtsensors fn+f11

Sie haben folgende Mdglichkeiten, um einen Befehl per Tastenkombination tber die Tastatur des
Computers einzugeben:

° Driicken Sie kurz die fn-Taste und dann kurz die zweite Taste der fn-Tastenkombination.
— ODER -

e Halten Sie die fn-Taste gedriickt, driicken Sie kurz die zweite Taste der fn-Tastenkombination, und
lassen Sie dann beide Tasten gleichzeitig los.

Anzeigen von Systeminformationen

Driicken Sie die Tastenkombination fn+esc, um Informationen tiber die Hardwarekomponenten und die
BIOS-Versionsnummer des Systems anzuzeigen.

In dem Windows Bildschirm, der mit der Tastenkombination fn+esc aufgerufen wird, wird die Version
des System-BIOS (Basic Input-Output System) als BIOS-Datum dargestellt. Bei einigen
Computermodellen wird das BIOS-Datum im Dezimalformat angezeigt. Das BIOS-Datum wird auch als
Versionsnummer des System-ROM bezeichnet.
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Einleiten des Energiesparmodus

A

ACHTUNG: Um die Gefahr eines Datenverlusts zu verringern, speichern Sie lhre Arbeit, bevor Sie
den Energiesparmodus einleiten.

Driicken Sie fn+f3, um den Energiesparmodus einzuleiten.

Beim Einleiten des Energiesparmodus werden die aktuellen Daten im Arbeitsspeicher des Systems
abgelegt, das Display wird ausgeschaltet, und der Energieverbrauch wird reduziert. Wenn sich der
Computer im Energiesparmodus befindet, blinken die Betriebsanzeigen.

Der Computer muss eingeschaltet sein, bevor der Energiesparmodus eingeleitet werden kann.

HINWEIS: Wenn der Akkuladestand einen kritischen Wert erreicht, wahrend sich der Computer im
Energiesparmodus befindet, leitet der Computer den Ruhezustand ein, und die im Speicher abgelegten
Informationen werden auf der Festplatte gespeichert. In der Werkseinstellung wird bei einem kritischen
Akkuladestand der Ruhezustand eingeleitet, diese Einstellung kann jedoch in der Windows
Systemsteuerung unter Energieoptionen geandert werden.

So beenden Sie den Energiesparmodus: Driicken Sie kurz die Betriebstaste oder eine beliebige Taste
auf der Tastatur.

Die Funktion der Tastenkombination fn+f3 kann geédndert werden. Sie kdnnen die Tastenkombination
fn+f3 beispielsweise so konfigurieren, dass der Ruhezustand anstelle des Energiesparmodus
eingeleitet wird.

HINWEIS: In allen Windows Betriebssystemen beziehen sich Verweise auf die Energiespartaste auf
die Tastenkombination fn+f3.

Umschalten der Bildschirmanzeige

Driicken Sie fn+f4, um die Anzeige zwischen den am System angeschlossenen Anzeigegeraten
umzuschalten. Wenn beispielsweise ein Monitor am Computer angeschlossen ist, wird durch Driicken
der Tastenkombination fn+f4 die Anzeige zwischen Computerdisplay, Monitor und gleichzeitiger
Anzeige auf beiden Geraten umgeschaltet.

Die meisten externen Monitore empfangen Videodaten vom Computer unter Verwendung des
Videostandards ,Externes VGA*. Mit der Tastenkombination fn+f4 ist auch das Umschalten zwischen
anderen Anzeigegeraten moglich, die Videoinformationen vom Computer empfangen.

Die folgenden Videolubertragungstypen werden von der Tastenkombination fn+f4 unterstitzt (in der
Klammer finden Sie Beispiele fur Gerate, die diese Typen verwenden):

e LCD (Computerdisplay)
e Externes VGA (die meisten externen Monitore)

e DisplayPort

Anzeigen von Akkuladeinformationen

Dricken Sie fn+f8, um Ladeinformationen aller installierten Akkus anzuzeigen. Es wird angezeigt,
welche Akkus gerade geladen werden. Auflerdem kann der Ladestand der einzelnen Akkus abgelesen
werden.
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Verringern der Displayhelligkeit

Dricken Sie die Tastenkombination fn+f9, um die Helligkeit des Displays zu verringern. Wenn Sie die
Tastenkombination gedrlckt halten, kénnen Sie die Helligkeit stufenweise verringern.

Erhohen der Displayhelligkeit

Dricken Sie fn+f10, um die Helligkeit des Displays zu erhéhen. Wenn Sie die Tastenkombination
gedrickt halten, kénnen Sie die Helligkeit stufenweise erhéhen.

Aktivieren des Lichtsensors

Driicken Sie fn+f11, um den Lichtsensor zu aktivieren und zu deaktivieren.
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Verwenden von HP QuickLook

Mit QuickLook konnen Sie Informationen Ihres Kalenders, Kontakte, Ihren Posteingang und Aufgaben
von Microsoft Outlook auf der Festplatte Ihres Computers speichern. Wenn der Computer ausgeschaltet
ist oder sich im Ruhezustand befindet, kdnnen Sie die QuickLook Taste am Computer driicken, um
diese Informationen anzuzeigen, ohne dass Sie warten missen, bis das Betriebssystem wieder lauft.

Verwenden Sie QuickLook, um Kontakte, den Kalender, E-Mails und Aufgaben zu verwalten, ohne lhren
Computer neu zu starten.

HINWEIS: Der Energiesparmodus von Windows wird nicht von QuickLook unterstitzt.

HINWEIS: Nach dem Entfernen des Akkus muss der Computer neu gestartet werden, um die HP
QuickLook Funktion wieder zu aktivieren.

Weitere Informationen zum Einrichten und Verwenden von QuickLook finden Sie in der Hilfe zur
QuickLook Software.

Verwenden von Ziffernblocken

Der Computer besitzt einen integrierten Ziffernblock und unterstiitzt auch einen optionalen externen
Ziffernblock oder eine optionale externe Tastatur mit einem Ziffernblock.

-
] [ ]
Komponente Beschreibung
(1) fn-Taste Aktiviert/Deaktiviert den integrierten Ziffernblock, wenn diese

Taste zusammen mit der num-Taste gedriickt wird.

(2) Integrierter Ziffernblock Kann in Verbindung mit der fn-Taste und der num-Taste wie die
Tasten auf einem externen Ziffernblock verwendet werden.
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Komponente Beschreibung

(3) LED fir die num-Taste Leuchtet: Der num-Modus ist aktiviert.

(4) num-Taste Zum Umschalten zwischen der Navigationsfunktion und der
Zifferneingabe Uber den integrierten Ziffernblock.

HINWEIS: Die zuletzt gewahlte Ziffernblockfunktion ist auch
nach dem erneuten Einschalten wieder aktiviert.

Verwenden des integrierten Ziffernblocks

Die 15 Tasten des integrierten Ziffernblocks lassen sich wie die Tasten eines externen Ziffernblocks
verwenden. Wenn der integrierte Ziffernblock eingeschaltet ist, fiihrt jede Taste des Ziffernblocks die
Funktion aus, die durch das Symbol oben rechts auf der Taste angezeigt wird.

Aktivieren und Deaktivieren des integrierten Ziffernblocks

Driicken Sie die Tastenkombination fn+num, um den integrierten Ziffernblock zu aktivieren. Driicken
Sie erneut die Tastenkombination fn+num, um die Tasten auf die Standard-Tastaturfunktionen
zurlickzusetzen.

B HINWEIS: Der integrierte Ziffernblock funktioniert nicht, solange eine externe Tastatur oder ein
externer Ziffernblock an den Computer angeschlossen ist.

Umschalten von Tastenfunktionen auf dem integrierten Ziffernblock

Sie kdnnen fur die Tasten des integrierten Ziffernblocks voribergehend zwischen den
Standardtastaturfunktionen und den Ziffernblockfunktionen umschalten, indem Sie die fn-Taste oder
die Tastenkombination fn+Umschalttaste verwenden.

° Um die Funktion einer Ziffernblocktaste in Ziffernblockfunktion zu andern, wahrend der Ziffernblock
ausgeschaltet ist, halten Sie die fn-Taste gedriickt, wahrend Sie die Ziffernblocktaste driicken.

e Um die Tasten des Ziffernblocks voribergehend als Standardtasten zu verwenden, wahrend der
Ziffernblock eingeschaltet ist:

° Halten Sie die fn-Taste gedriickt, um Kleinbuchstaben einzugeben.

° Halten Sie die Tastenkombination fn+Umschalttaste gedrickt, um GroRbuchstaben
einzugeben.

Verwenden eines externen Ziffernblocks als Zusatzoption

Bei einem Grolteil der externen Ziffernblécke hangt die Funktion der meisten Tasten davon ab, ob der
num-Modus aktiviert ist. (Der num-Modus ist werksseitig deaktiviert.) Zum Beispiel:

e  Wennder num-Modus aktiviert ist, werden liber die meisten Ziffernblocktasten Zahlen eingegeben.

° Wenn der num-Modus deaktiviert ist, funktionieren die meisten Ziffernblocktasten wie
Navigationstasten (z. B. Bild-auf und Bild-ab).

Wird die num-Funktion auf einem externen Ziffernblock aktiviert, so leuchtet die LED fir die num-Taste
auf dem Computer. Wird die num-Funktion auf einem externen Ziffernblock deaktiviert, so erlischt die
LED fir die num-Taste auf dem Computer.

40 Kapitel 3 Zeigegerate und Tastatur



So schalten Sie die num-Taste wahrend der Arbeit auf einem externen Ziffernblock ein bzw. aus:

A Dricken Sie die num-Taste auf dem externen Ziffernblock, nicht auf der Computertastatur.
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Reinigen des TouchPad, der Tastatur und der
Luftungsschlitze

Ein Schmierfilm oder Schmutz auf dem TouchPad kann dazu fiihren, dass der Zeiger auf dem Display
hin und her springt. Um dies zu vermeiden, sollten Sie das TouchPad mit einem feuchten Tuch reinigen
und Ihre Hande regelmafig waschen, wenn Sie den Computer verwenden.

A VORSICHT! Verwenden Sie zum Reinigen der Tastatur keinen Staubsaugeraufsatz, um
Stromschlage und Beschadigungen der internen Komponenten zu vermeiden. Durch einen
Staubsauger kann Haushaltsschmutz auf die Computeroberflache gelangen.

Reinigen Sie die Tastatur regelmafig, um zu verhindern, dass die Tasten verklemmen. Entfernen Sie
Staub, Fusseln und andere Fremdkorper, die sich zwischen den Tasten ansammeln kénnen. Sie kénnen
eine Druckluftflasche mit Ro6hrchenaufsatz verwenden und Luft zwischen und unter die Tasten blasen,
um somit Schmutz zu I6sen und zu entfernen.

/A ACHTUNG: Kontrollieren Sie die Liftungsschlitze in regelmaRigen Abstanden, um zu verhindern,
dass Staub oder Fusseln die Luftzirkulation blockieren. Verwenden Sie zum Entfernen von Staub oder
Fusseln eine weiche Blrste oder ein weiches Tuch.
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4 Multimedia

Multimediamerkmale

Mit den Multimediamerkmalen Ihres Computers kénnen Sie Musik horen und Bilder ansehen. lhr
Computer verfligt moglicherweise Uber die folgenden Multimediakomponenten:

Optisches Laufwerk zum Wiedergeben von Audio- und Videodiscs

e Integrierte Lautsprecher zur Musikwiedergabe
e Integrierte Mikrofone zur Audioaufnahme
e Integrierte Webcam (bestimmte Modelle) zum Aufnehmen von Videos

e Vorinstallierte Multimediasoftware, mit der Sie Musik, Filme und Bilder wiedergeben bzw. anzeigen
und organisieren kénnen

Bf HINWEIS: Moglicherweise verfiigt Inr Computer nicht tiber alle aufgefiinrten Komponenten.

In den folgenden Abschnitten wird beschrieben, wie Sie die Multimedia-Komponenten lhres Computers
verwenden koénnen.

Einstellen der Lautstarke
Verwenden Sie folgende Bedienelemente zum Einstellen der Lautstarke:
e Lautstarketasten des Computers:

° Driicken Sie die Stummschalttaste (1), um die Lautsprecher stummzuschalten oder wieder
zu aktivieren.

o Dricken Sie die Leiser-Taste (2), um die Lautstarke zu verringern.
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° Driicken Sie die Lauter-Taste (3), um die Lautstarke zu erhdhen.

backipace

e Windows® Lautstarkeregelung:
a. Klicken Sie im Infobereich aul3en rechts in der Taskleiste auf das Symbol Lautsprecher.

b. Erhdhen oder verringern Sie die Lautstarke, indem Sie den Schieberegler nach oben oder
unten justieren. Klicken Sie auf das Symbol Lautsprecher ausschalten, um die Lautsprecher
stummzuschalten.

— ODER -

a. Klicken Sie mit der rechten Maustaste im Infobereich auf das Symbol Lautsprecher und
anschlieBend auf Lautstarkemixer 6ffnen.

b. Erhdhen oder verringern Sie die Lautstarke, indem Sie die Schieberegler in der Spalte
Lautsprecher nach oben bzw. nach unten justieren. Sie kénnen die Lautsprecher auch
stummschalten, indem Sie auf das Symbol Lautsprecher ausschalten klicken.

Wenn das Lautsprechersymbol nicht im Infobereich angezeigt wird, fiihren Sie die nachfolgenden
Schritte aus, um es hinzuzufligen:

a. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol Ausgeblendete Symbole
einblenden (der Pfeil links im Infobereich).

b. Klicken Sie auf Benachrichtigungssymbole anpassen.

c. Wahlen Sie unter ,Verhalten® fir das Lautstarkesymbol die Option Symbol und
Benachrichtigungen anzeigen.

d. Kilicken Sie auf OK.
e Lautstarkeregelung in Programmen:

Auch in einigen Programmen I&sst sich die Lautstarke einstellen.
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Multimediasoftware

Auf Ihrem Computer befindet sich vorinstallierte Multimediasoftware, mit der Sie Musik héren und Bilder

ansehen kénnen. Im folgenden Abschnitt finden Sie Informationen Uber vorinstallierte

Multimediasoftware und Anleitungen zum Installieren von Multimediasoftware von einer Disc.
Zugreifen auf vorinstallierte Multimediasoftware

So greifen Sie auf vorinstallierte Multimediasoftware zu:

A Wabhlen Sie Start > Alle Programme, und 6ffnen Sie dann das gewlinschte Multimediaprogramm.

B HINWEIS: Einige Programme befinden sich méglicherweise in Unterordnern.

HINWEIS: Nahere Informationen Gber das Verwenden der Software, die mit dem Computer
geliefert wurde, finden Sie in den Anleitungen des Softwareherstellers. Diese Anleitungen werden
haufig mit der Software geliefert oder auf einer Disc bzw. auf der Website des Herstellers zur
Verfigung gestellt.

Installieren der Multimediasoftware von einer Disc
So installieren Sie Multimediasoftware von einer CD oder DVD:

1. Legen Sie die Disc in das optische Laufwerk (bestimmte Modelle) oder in ein optionales externes
optisches Laufwerk ein.

2. Folgen Sie nach dem Starten des Installationsassistenten den Anleitungen auf dem Bildschirm.

3. Starten Sie bei entsprechender Aufforderung den Computer neu.

B HINWEIS: Wenn Ihr Computer (iber kein optisches Laufwerk verfiigt, kbnnen Sie ein externes
optisches Laufwerk (separat erhaltlich) an einen der USB-Anschlisse lhres Computers anschlief3en.
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Audio

Auf lhrem Computer kdnnen Sie verschiedene Audiofunktionen nutzen:

e  Wiedergeben von Musik tiber Inre Computerlautsprecher und/oder angeschlossene externe
Lautsprecher

e Audioaufzeichnung Uber die internen Mikrofone oder ein angeschlossenes externes Mikrofon
e Herunterladen von Musikdateien aus dem Internet

e  Erstellen von Multimediaprasentationen mit Ton und Bild

e Ton- und Bildibertragungen mit Instant Messaging Programmen

e Streaming von Radioprogrammen (bestimmte Modelle) oder Empfangen von Hoérfunksignalen

e  Erstellen oder Brennen von Audio-CDs (bestimmte Modelle)

AnschlieBen von externen Audiogeraten

A VORSICHT! Verringern Sie unbedingt die Lautstarke, bevor Sie Kopfhorer, Ohrhérer oder ein Headset
verwenden, um Gesundheitsschaden zu vermeiden. Weitere Sicherheitshinweise finden Sie im
Handbuch Hinweise zu Zulassung, Sicherheit und Umweltvertréglichkeit.

Wenn Sie externe Gerate wie externe Lautsprecher, Kopfhérer oder ein Mikrofon anschlieen mdchten,
lesen Sie die Informationen im Lieferumfang des Gerats. Um beste Ergebnisse zu erzielen, beachten
Sie Folgendes:

e Stellen Sie sicher, dass das Geratekabel fest in der entsprechenden Buchse des Computers sitzt.
(Kabelanschliisse sind in der Regel entsprechend den passenden Computerbuchsen farblich
gekennzeichnet.)

° Stellen Sie sicher, dass alle erforderlichen Treiber flr das externe Gerat installiert sind.

B HINWEIS: Ein Treiber ist ein erforderliches Programm, das die Signale zwischen dem Gerat und
dem damit verwendeten Programm ,ibersetzt”.
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Uberpriifen der Audiofunktionen
So Uberprifen Sie die Systemklange auf Ihrem Computer:
1.  Wahlen Sie Start > Systemsteuerung.
2. Klicken Sie auf Hardware und Sound.
3. Klicken Sie auf Sound.
4

Das Fenster Sound wird gedffnet. Klicken Sie auf die Registerkarte Sounds. Wahlen Sie unter
Programmereignisse ein beliebiges Tonereignis wie einen Piep- oder einen Signalton, und
klicken Sie auf die Schaltflache Test.

Die Audioausgabe sollte Uber die Lautsprecher oder angeschlossenen Kopfhérer erfolgen.
So Uberprifen Sie die Aufnahmefunktionen Ihres Computers:
1. Wahlen Sie Start > Alle Programme > Zubehoér > Audiorecorder.

2. Klicken Sie auf Aufnahme beginnen, und sprechen Sie in das Mikrofon. Speichern Sie die Datei
auf dem Desktop.

3. Offnen Sie Windows Media Player, und geben Sie die Aufnahme wieder.

B HINWEIS: Die besten Ergebnisse bei einer Aufnahme erzielen Sie in einer leisen Umgebung und
wenn Sie direkt in das Mikrofon sprechen.

Um die Audioeinstellungen auf dem Computer zu bestatigen oder zu &ndern, wahlen Sie Start >
Systemsteuerung > Hardware und Sound > Sound.
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Video

Auf lhrem Computer kdnnen Sie verschiedene Videofunktionen nutzen:
e Filme ansehen

e Spiele im Internet spielen

e Bilder und Videos bearbeiten, um Prasentationen zu erstellen

e Externe Videowiedergabegerate anschlielen

AnschlieBen eines externen Monitors oder eines Projektors

Ihr Computer verfligt Uber einen Anschluss fir einen externen Monitor und ein DisplayPort, Gber die Sie
externe Monitore und Projektoren anschlielRen kénnen.

Verwenden des Anschlusses fiir einen externen Monitor

Uber den Anschluss fr einen externen Monitor kénnen Sie ein externes VGA-Anzeigegerat, z. B. einen
externen VGA-Monitor oder einen VGA-Projektor, mit dem Computer verbinden. Der Anschluss fir den
externen Monitor ist eine Analogschnittstelle fur ein Anzeigegerat.

A Um ein VGA-Anzeigegerat anzuschlieRen, schlieRen Sie das Kabel des Anzeigegerats an den
Anschluss fir einen externen Monitor an.

Ef HINWEIS: Wenn auf einem ordnungsgemaf angeschlossenen externen Anzeigegerat keine Anzeige
erfolgt, driicken Sie die Tastenkombination fn+f4, um die Anzeige auf das Gerat umzuschalten. Wenn
Sie die Tastenkombination fn+f4 noch einmal driicken, kdnnen Sie die Anzeige wieder auf das
Computerdisplay schalten.

Verwenden des DisplayPort

Uber den DisplayPort kann ein optionales digitales Anzeigegerat, z. B. ein Hochleistungsmonitor oder
Projektor, an den Computer angeschlossen werden. Der DisplayPort liefert eine héhere Leistung im
Vergleich zum Anschluss fiir einen externen VGA-Monitor und verbesserte digitale
Anschlussmoglichkeiten.
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A Um ein digitales Anzeigegerat anzuschlieen, schlielRen Sie das Kabel des Anzeigegerats an den
DisplayPort an.

D

L

B HINWEIS: Wenn auf einem ordnungsgemaf angeschlossenen externen Anzeigegerat keine Anzeige
erfolgt, driicken Sie die Tastenkombination fn+f4, um die Anzeige auf das Gerat umzuschalten. Wenn
Sie die Tastenkombination fn+f4 noch einmal driicken, konnen Sie die Anzeige wieder auf das

Computerdisplay schalten.
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Optisches Laufwerk (bestimmte Modelle)

Ihr Computer verfiigt moglicherweise Uber ein optisches Laufwerk, das die Funktionalitat des Computers
erweitert. Mit einem optischen Laufwerk kdnnen Sie Datendiscs lesen, Musik wiedergeben und Filme
ansehen.

Beschreibung des optischen Laufwerks
A Wabhlen Sie Start > Computer.

Alle im Computer installierten Gerate werden angezeigt. Ihr Computer verfligt moglicherweise iber
einen der folgenden Laufwerktypen:

e DVD-ROM-Laufwerk
e DVDzRW SuperMulti Double-Layer (DL)-Laufwerk mit LightScribe

B HINWEIS: Auf Double-Layer (DL)-Discs kdnnen mehr Daten gespeichert werden als auf Single-
Layer-Discs. Allerdings sind mit diesem Laufwerk gebrannte Double-Layer-Discs moglicherweise
mit vielen Single-Layer-DVD-Laufwerken und -Playern nicht kompatibel.

e  Blu-ray RW-Laufwerk
e  Blu-ray ROM mit LightScribe-Laufwerk

Ef HINWEIS: Einige der oben aufgefiihrten Laufwerke werden vom Computer méglicherweise nicht
unterstitzt.

Verwenden von optischen Discs (CDs, DVDs und BDs)

Ein optisches Laufwerk, beispielsweise ein DVD-ROM-Laufwerk, unterstiitzt optische Discs (CDs,
DVDs und BDs). Auf diesen Discs werden Daten wie Musik, Fotos und Filme gespeichert. DVDs und
BDs besitzen eine hdhere Speicherkapazitat als CDs.

Ihr optisches Laufwerk kann standardmaRige CDs und DVDs lesen. Wenn es sich bei Ihrem optischen
Laufwerk um ein Blu-ray Disc-Laufwerk (BD-Laufwerk) handelt, kann es auch BDs lesen.

EY HINWEIS: Einige der hier aufgeflihrten optischen Laufwerke werden von Ihrem Computer
moglicherweise nicht unterstitzt. Es sind unter Umsténden nicht alle unterstitzten optischen Laufwerke
aufgefihrt.

Einige optische Laufwerke kénnen optische Discs auch beschreiben. Siehe folgende Tabelle.

Typ des optischen Lesen von Schreibzu- Schreibzu- Schreiben eines Lesen von Schreibzugriff auf
Laufwerks CD- und griff auf griff auf Etiketts auf BD BD R/RE
DVD-ROM- CD-RW DVD* LightScribe CD
Medien oder DVD
DVD-ROM- Ja Nein Nein Nein Nein Nein
Laufwerk
DVD+RW Ja Ja Ja Ja Nein Nein
SuperMulti DLt
LightScribet-
Laufwerk
Blu-ray RW- Ja Ja Ja Nein Ja Ja
Laufwerk
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Typ des optischen Lesen von Schreibzu- Schreibzu- Schreiben eines Lesen von Schreibzugriff auf
Laufwerks CD- und griff auf griff auf Etiketts auf BD BD R/RE
DVD-ROM- CD-RW DVD* LightScribe CD
Medien oder DVD
Blu-ray ROM mit Ja Nein Nein Ja Ja Nein
LightScribet-
Laufwerk

*EinschlieRlich DVD+R DL, DVD+RW/R und DVD-RAM.

tLightScribe-Discs missen separat erworben werden. LightScribe erstellt ein Graustufenbild, das einer Schwarzweilfotografie

ahnlich ist.

FAuf Double-Layer (DL)-Discs kénnen mehr Daten gespeichert werden als auf Single-Layer-Discs. Allerdings sind mit diesem
Laufwerk gebrannte Double-Layer-Discs moglicherweise mit vielen Single-Layer-DVD-Treibern und -Playern nicht kompatibel.

A ACHTUNG: Um eine mdgliche Verschlechterung der Bild- und Audiowiedergabe, den Verlust der
Wiedergabefunktion fir Audio- und Videodaten bzw. Datenverluste zu vermeiden, sollten Sie wahrend
des Lesens einer CD, DVD oder BD oder des Beschreibens einer CD oder DVD nicht den
Energiesparmodus oder Ruhezustand einleiten.

Auswahlen der richtigen Disc (CDs, DVDs und BDs)

Ein optisches Laufwerk unterstiitzt optische Discs (CDs, DVDs und BDs). CDs werden zum Speichern
von digitalen Daten, aber auch fiir kommerzielle Audioaufnahmen verwendet. Sie stellen eine einfache
Speichermdglichkeit dar. DVDs und BDs werden vor allem fir Filme, Software und zur Datensicherung
verwendet. DVDs und BDs sehen wie CDs aus, ihre Speicherkapazitat ist aber um ein Vielfaches héher.

Bf HINWEIS: Ihr optisches Laufwerk unterstiitzt moglicherweise nicht alle Arten der aufgefiihrten
optischen Discs in diesem Abschnitt.

CD-R-Discs

Verwenden Sie CD-R-Discs (einmal beschreibbar), um dauerhafte Archive zu erstellen und um lhre
Daten an andere weiterzugeben. Typische Verwendungsmadglichkeiten umfassen unter anderem:

e Vervielfaltigen groRRer Prasentationen

e Gemeinsames Nutzen von eingescannten und digitalen Fotos, Videos und anderen Daten

e  Erstellen eigener Musik-CDs

e  Erstellen dauerhafter Archive von Computerdateien und eingescannten Unterlagen

e  Speichern von Dateien von lhrer Festplatte, um Festplattenspeicher freizugeben

Nachdem die Daten geschrieben wurden, kénnen sie nicht mehr geldscht oder Uberschrieben werden.

CD-RW-Discs

Verwenden Sie eine CD-RW-Disc (eine wiederbeschreibbare CD), um gréfliere Projekte zu speichern,
die regelmalig aktualisiert werden. Typische Verwendungsmdglichkeiten umfassen unter anderem:

e Entwickeln und Pflegen groRer Dokumente und Projektdateien

° Mitnehmen von Dateien, mit denen Sie arbeiten
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e  Erstellen von wochentlichen Sicherungen von Dateien auf der Festplatte

e Regelmaliges Aktualisieren von Fotos, Videos, Audio- und Datendateien

DVDxR-Discs

Verwenden Sie leere DVD+R-Discs, um grol3e Datenmengen dauerhaft zu speichern. Nachdem die
Daten geschrieben wurden, kdnnen sie nicht mehr geldscht oder Uberschrieben werden.

DVDxRW-Discs

Verwenden Sie DVD+RW-Discs, wenn Sie die gespeicherten Daten spater méglicherweise 16schen
oder Uberschreiben méchten. Dieser Disctyp eignet sich zum Brennen von Datendateien oder Testen
von Audio- oder Videoaufnahmen, bevor sie auf eine CD oder DVD gebrannt werden und nicht mehr
geandert werden kénnen.
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LightScribe DVD+R-Discs

Verwenden Sie LightScribe DVD+R-Discs zum Speichern und gemeinsamen Nutzen von Daten, Videos
und Fotos. Diese Discs kdnnen von den meisten DVD-ROM-Laufwerken und DVD-Videogeraten
gelesen werden. Mit einem LightScribe-fahigen Laufwerk und LightScribe-Software kénnen Sie Daten
auf der Disc speichern und ein selbst gestaltetes Etikett anbringen.

Blu-ray Discs (BDs)

BD ist ein hochdichtes optisches Discformat zum Speichern von digitalen Daten, einschlielich Videos
in High-Definition. Eine Single-Layer Blu-ray Disc besitzt eine Speicherkapazitat von 25 GB; dies ist
mehr als die funffache Speicherkapazitat einer Single-Layer-DVD mit 4,7 GB. Eine Dual-Layer Blu-ray
Disc besitzt eine Speicherkapazitat von 50 GB, also fast die sechsfache Speicherkapazitat einer Dual-
Layer-DVD mit 8,5 GB.

Typische Verwendungsmaoglichkeiten umfassen unter anderem:
e  Speichern von grol3en Datenmengen
e Hochauflosende Videowiedergabe und -speicherung

e Videospiele

B HINWEIS: Da Blu-ray ein neues Format mit neuen Technologien ist, kénnen mdglicherweise
bestimmte Probleme mit Discs, der digitalen Verbindung, Kompatibilitat und/oder Leistung auftreten.
Diese stellen keinen Defekt oder Produktmangel dar. Eine fehlerfreie Wiedergabe auf allen Systemen
kann nicht gewahrleistet werden.

Wiedergeben einer CD, DVD oder BD
1. Schalten Sie den Computer ein.

2. Dricken Sie die Auswurftaste (1) an der Frontblende des Laufwerks, um das Medienfach
freizugeben.

3. Ziehen Sie das Fach (2) heraus.

4. Fassen Sie die Disc am Rand und nicht an der Oberflache an. Legen Sie die Disc mit der
Beschriftungsseite nach oben auf die Spindel.

B HINWEIS: Wenn sich das Medienfach nicht vollstandig herausziehen lasst, kippen Sie die Disc
leicht, um sie auf die Spindel zu legen.
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5. Dricken Sie die Disc (3) vorsichtig bis zum Einrasten auf die Spindel im Medienfach.

6. SchliefRen Sie das Medienfach.

Wenn Sie die automatische Wiedergabe noch nicht wie im nachfolgenden Abschnitt beschrieben
konfiguriert haben, wird ein Dialogfenster fur die automatische Wiedergabe getffnet. Darin werden Sie
aufgefordert anzugeben, wie Sie den Medieninhalt verwenden méchten.

Ef HINWEIS: Um beste Ergebnisse zu erzielen, stellen Sie sicher, dass das Netzteil wahrend der
Wiedergabe einer BD an einer externen Stromquelle angeschlossen ist.

Konfigurieren der automatischen Wiedergabe

1. Wahlen Sie Start > Standardprogramme > Einstellungen fiir automatische Wiedergabe
andern.

2. Stellen Sie sicher, dass das Kontrollkastchen Automatische Wiedergabe fiir alle Medien und
Gerate verwenden aktiviert ist.

3. Klicken Sie auf Wahlen Sie einen Standard aus, und wahlen Sie dann fur jeden aufgefihrten
Medientyp eine der verfigbaren Optionen aus.

B HINWEIS: Wahlen Sie zum Wiedergeben von DVDs entweder WinDVD (bestimmte Modelle)
oder den Standard-DVD-Player.

4. Klicken Sie auf Speichern.

Ef HINWEIS: Weitere Informationen tiber die automatische Wiedergabe finden Sie unter Hilfe und
Support.

Andern der DVD-Regionseinstellungen

Die meisten DVDs, die urheberrechtlich geschiitzte Dateien enthalten, enthalten auch Landercodes.
Diese Landercodes sorgen international fiir den Schutz von Urheberrechten.

Das Wiedergeben von DVDs mit einem Landercode ist nur méglich, wenn der Landercode der DVD mit
der Landereinstellung auf Inrem DVD-Laufwerk Gbereinstimmt.
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A

ACHTUNG: Sie kénnen die Landereinstellungen fir Ihr DVD-Laufwerk maximal 5 Mal andern.

Bei der 5. Anderung wird der betreffende Léandercode als permanenter Landercode fiir das DVD-
Laufwerk ibernommen.

Die verbleibenden moglichen Regionsanderungen werden auf der Registerkarte DVD-Region
angezeigt.

So andern Sie die Einstellungen Uber das Betriebssystem:

1.  Wahlen Sie Start > Systemsteuerung > System und Sicherheit > Gerate-Manager.

Bf HINWEIS: Windows verfiigt (iber eine Funktion zur Benutzerkontensteuerung, um die Sicherheit
des Computers zu erhéhen. Sie werden mdglicherweise aufgefordert, Ihre Erlaubnis zu erteilen
bzw. ein Kennwort einzugeben, um Aufgaben ausflhren zu kdnnen, wie das Installieren von
Anwendungen, Ausflihren von Dienstprogrammen oder Andern der Windows Einstellungen.
Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Hilfe und Support.

2. Klicken Sie auf das Pluszeichen (+) neben DVD/CD-ROM-Laufwerke.

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das DVD-Laufwerk, dessen Landereinstellungen Sie
andern mdchten, und klicken Sie dann auf Eigenschaften.

4. Klicken Sie auf die Registerkarte DVD-Region, und andern Sie die Einstellungen.

5. Klicken Sie auf OK.

Beachten des Urheberrechtsvermerks

Nach dem Urheberrechtsgesetz und anderen gesetzlichen Bestimmungen gilt das unberechtigte
Kopieren von urheberrechtlich geschiitztem Material (u. a. Computerprogramme, Filme, Radio-/
Fernsehsendungen und Tonaufnahmen), abgesehen von gesetzlich genau definierten Ausnahmen, als
strafbare Handlung. Dieser Computer darf nicht fiir solche Zwecke verwendet werden.

ACHTUNG: Beachten Sie die folgenden Hinweise, um einen Datenverlust oder eine Beschadigung
einer Disc zu verhindern:

Schlieen Sie den Computer an eine zuverlassige externe Stromquelle an, bevor Sie mit dem
Beschreiben einer Disc beginnen. Beschreiben Sie keine Disc, wahrend der Computer mit Akkustrom
betrieben wird.

Vor einem Schreibvorgang auf eine Disc sollten Sie zunachst bis auf die von Ihnen verwendete Disc-
Software alle offenen Programme schlief3en.

Kopieren Sie Daten nicht direkt von einer Quelldisc oder einem Netzlaufwerk auf eine Zieldisc.
Speichern Sie die Informationen auf der Festplatte, und brennen Sie sie dann von der Festplatte auf
die Ziel-Disc.

Verwenden Sie nicht die Computertastatur, und bewegen Sie den Computer nicht, wahrend der
Computer einen Schreibvorgang auf eine Disc durchfuhrt. Der Schreibvorgang ist empfindlich
gegeniber Erschitterungen.

HINWEIS: Weitere Informationen zu der im Lieferumfang des Computers enthaltenen Software finden
Sie in der Bedienungsanleitung des jeweiligen Softwareherstellers. Diese kann in Form elektronischer
Dokumente auf einer Disc der Software, als Online-Hilfe oder auf der Website des Herstellers vorliegen.
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Kopieren einer CD, DVD oder BD
1.

By

Wahlen Sie Start > Alle Programme > Roxio > Creator Business.

HINWEIS: Wenn Sie Roxio zum ersten Mal verwenden, missen Sie den Lizenzvertrag des
Programms akzeptieren, um diesen Vorgang abzuschlie3en.

Klicken Sie im rechten Fensterbereich auf Copy Disc (Disc kopieren).
Legen Sie die Disc, die kopiert werden soll, in das optische Laufwerk ein.
Klicken Sie unten rechts im Bildschirm auf Copy Disc (Disc kopieren).

Die Quelldisc wird von Creator Business gelesen, und die Daten werden in einen temporaren
Ordner auf lhrer Festplatte kopiert.

Nehmen Sie die Quelldisc bei entsprechender Aufforderung aus dem optischen Laufwerk, und
legen Sie eine leere Disc in das Laufwerk ein.

Nachdem die Dateien kopiert wurden, wird die erstellte Disc automatisch ausgeworfen.

B HINWEIS: Verschieben oder transportieren Sie wahrend des Schreibens auf BD nicht den Computer.

Erstellen (Brennen) einer CD, DVD oder BD

/A ACHTUNG: Beachten Sie den Urheberrechtsvermerk. Nach dem Urheberrechtsgesetz und anderen
gesetzlichen Bestimmungen gilt das unberechtigte Kopieren von urheberrechtlich geschitztem Material
(u. a. Computerprogramme, Filme, Radio-/Fernsehsendungen und Tonaufnahmen), abgesehen von
gesetzlich genau definierten Ausnahmen, als strafbare Handlung. Dieser Computer darf nicht fir solche
Zwecke verwendet werden.

Wenn lhr optisches Laufwerk ein CD-RW-, DVD-RW- oder DVD+RW-Laufwerk ist, kdnnen Sie mit
Software, wie Windows Media Player, Daten und Audiodateien, einschlieBlich MP3- und WAV-
Musikdateien, auf Discs brennen.

Beachten Sie Folgendes, wenn Sie eine CD, DVD oder BD brennen:

Bevor Sie eine Disc brennen, speichern und schlieRen Sie alle gedffneten Dateien, und schlieRen
Sie alle Programme.

Eine CD-R- oder DVD-R-Disc eignet sich in der Regel am besten zum Kopieren von Audiodateien,
denn sobald die Daten gebrannt sind, kdnnen sie nicht mehr geéndert werden.

Da einige Stereoanlagen und CD-Player fiir Autos keine CD-RWs wiedergeben kénnen, brennen
Sie Musikdateien auf eine CD-R.

Eine CD-RW oder DVD-RW eignet sich in der Regel zum Brennen von Datendateien oder zum
Testen von Audio- oder Videoaufnahmen, bevor sie auf eine CD oder DVD gebrannt werden und
nicht mehr geandert werden kdnnen.

Die meisten DVD-Player in Heimsystemen unterstitzen nicht alle DVD-Formate. Im
Benutzerhandbuch lhres DVD-Players sind die unterstiitzten Formate aufgefiihrt.

Eine MP3-Datei bendtigt weniger Speicherplatz als andere Musikdateiformate. Zum Erstellen einer
MP3-Disc gehen Sie genauso vor wie beim Erstellen einer Disc mit Datendateien. MP3-Dateien
kénnen nur auf MP3-Playern oder auf Computern mit MP3-Software wiedergegeben werden.

Verschieben oder transportieren Sie wahrend des Schreibens auf BD nicht den Computer.
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So brennen Sie eine CD, DVD oder BD:

1.  Kopieren Sie die Quelldateien in einen Ordner auf lhrer Festplatte, bzw. laden Sie sie herunter.
2. Legen Sie eine leere Disc in das optische Laufwerk ein.

3.  Wabhlen Sie Start > Alle Programme und die gewiinschte Software.

4. Wahlen Sie aus, welches Disc-Format Sie erstellen mochten — Daten, Audio oder Video.

5. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Start, und klicken Sie dann auf Windows-Explorer
o6ffnen, um zu dem Ordner zu navigieren, in dem die Quelldateien gespeichert sind.

6. Offnen Sie den Ordner, und ziehen Sie dann die Dateien auf das Laufwerk, das die leere Disc
enthalt.

7. Starten Sie den Brennvorgang nach den Anleitungen des ausgewahlten Programmes.

Genaue Anleitungen finden Sie in der Bedienungsanleitung des Herstellers. Diese Anleitungen werden
u. U. Uber die Software, auf einer Disc oder auf der Website des Herstellers bereitgestellt.

Entnehmen einer optischen Disc (CD, DVD oder BD)

1. Drucken Sie die Auswurftaste (1) auf der Frontblende des Laufwerks, um das Medienfach zu
entriegeln, und ziehen Sie es dann vorsichtig heraus (2).

2. Nehmen Sie die Disc aus dem Medienfach (3), indem Sie die Spindel behutsam nach unten
driicken, wahrend Sie die Aulienkanten der Disc nach oben ziehen. Fassen Sie die Disc am Rand
und nicht an den Oberflachen an.

B HINWEIS: Wenn sich das Medienfach nicht vollstandig herausziehen lasst, kippen Sie die Disc
vorsichtig beim Herausnehmen.

3. Schlielen Sie das Medienfach, und bewahren Sie die Disc in einer Schutzhille auf.

Fehlerbeseitigung

In den folgenden Abschnitten werden verschiedene allgemeine Probleme und deren Lésungen
beschrieben.
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Das Medienfach lasst sich zum Entnehmen einer CD, DVD oder BD nicht 6ffnen

1. Fudhren Sie eine aufgebogene Buroklammer in die Freigabedffnung (1) in der Frontblende des
Laufwerks ein.

2. Dricken Sie die Bliroklammer vorsichtig hinein, bis das Medienfach entriegelt wird, und ziehen Sie
es dann vollstandig heraus (2).

3.  Nehmen Sie die Disc aus dem Medienfach (3), indem Sie die Spindel behutsam nach unten
driicken, wahrend Sie die Aulienkanten der Disc nach oben ziehen. Fassen Sie die Disc am Rand
und nicht an den Oberflachen an.

Ef HINWEIS: Wenn sich das Medienfach nicht vollstandig herausziehen Iasst, kippen Sie die Disc
vorsichtig beim Herausnehmen.

4. Schlielen Sie das Medienfach, und bewahren Sie die Disc in einer Schutzhille auf.

Der Computer erkennt das optische Laufwerk nicht

Wenn Windows ein angeschlossenes Gerat nicht erkennt, fehlt moglicherweise die Treibersoftware fur
das Geréat, oder sie ist beschadigt. Wenn Sie vermuten, dass das DVD/CD-ROM-Laufwerk nicht erkannt
wird, Uberprufen Sie, ob das Laufwerk im Gerate-Manager aufgefihrt wird.

1. Nehmen Sie im optischen Laufwerk vorhandene Discs heraus.

2. Wabhlen Sie Start > Systemsteuerung > System und Sicherheit > Geriate-Manager.

58 Kapitel 4 Multimedia



Klicken Sie im Fenster Gerate-Manager auf das Pluszeichen (+) neben Laufwerke oder DVD/CD-
ROM-Laufwerke, wenn das Minuszeichen (-) noch nicht angezeigt wird. Suchen Sie nach einem
Eintrag fir ein optisches Laufwerk.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Eintrag fir das optische Gerat, um folgende
Aufgaben auszufihren:

e Aktualisieren der Treibersoftware
° Deaktivieren
° Deinstallieren

e  Suchen nach Anderungen an der Hardware. Windows sucht auf Inrem System nach
installierter Hardware und installiert die erforderlichen Treiber.

e Klicken Sie auf Eigenschaften, um zu prifen, ob das Gerat ordnungsgemaR funktioniert.

° Im Fenster ,Eigenschaften® finden Sie Details zum Gerat, die lhnen beim Ldsen von
Problemen helfen.

° Klicken Sie auf die Registerkarte Treiber, um Treiber fir dieses Gerat zu aktualisieren,
zu deaktivieren oder zu deinstallieren.

Eine Disc kann nicht wiedergegeben werden

Speichern Sie lhre Daten, und beenden Sie alle gedffneten Programme, bevor Sie eine CD, DVD
oder BD wiedergeben.

Trennen Sie die Verbindung zum Internet, bevor Sie eine CD, DVD oder BD wiedergeben.
Achten Sie darauf, dass Sie die Disc ordnungsgemaf einlegen.

Stellen Sie sicher, dass die Disc sauber ist: Reinigen Sie die Disc ggf. mit gefiltertem Wasser und
einem fusselfreien Tuch. Wischen Sie von der Mitte der Disc zur Auf3enkante.

Uberpriifen Sie, ob auf der Disc Kratzer sind. Wenn Sie Kratzer entdecken, behandeln Sie die Disc
mit einem Reparaturprodukt fiir optische Discs, das in vielen Elektronikfachgeschaften erhaltlich
ist.

Deaktivieren Sie den Energiesparmodus, bevor Sie die Disc wiedergeben.

Leiten Sie wahrend der Wiedergabe einer Disc weder den Ruhezustand noch den
Energiesparmodus ein. Andernfalls wird eventuell eine Warnmeldung angezeigt, in der Sie gefragt
werden, ob Sie fortfahren méchten. Klicken Sie auf Nein. Nachdem Sie auf Nein geklickt haben,
sind folgende Szenarien madglich:

o Die Wiedergabe wird fortgesetzt.
— ODER -

o Das Multimedia-Programmfenster fir die Wiedergabe wird moglicherweise geschlossen. Um
die Disc erneut wiederzugeben, klicken Sie auf die Schaltflache Wiedergabe Ihres
Multimediaprogramms. In seltenen Fallen missen Sie das Programm beenden und dann
erneut starten.

Geben Sie Systemressourcen frei:
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Schalten Sie externe Gerate, wie z. B. Drucker und Scanner, aus. Wenn Sie diese Gerate vom
Computer trennen, geben Sie wertvolle Systemressourcen frei. Dies tragt zu einer besseren
Wiedergabe einer Disc bei.

Andern Sie die Farbeigenschaften des Desktops. Da das menschliche Auge den Unterschied zwischen
16-Bit- und 32-Bit-Farben kaum erkennen kann, stellen Sie in der Regel keinen Farbverlust fest, wenn
Sie einen Film mit einer Farbaufldsung von 16 Bit ansehen. Andern Sie die Systemfarbeinstellung wie
folgt:

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine freie Stelle auf dem Desktop, und wahlen Sie
anschlieend Bildschirmauflosung.

2. Wahlen Sie die Registerkarte Erweiterte Einstellungen > Monitor.
3. Klicken Sie auf High Color (16 Bit), falls diese Option nicht bereits ausgewahlt ist.
4. Klicken Sie auf OK.

Eine Disc wird nicht automatisch wiedergegeben

1.  Wahlen Sie Start > Standardprogramme > Einstellungen fiir automatische Wiedergabe
andern.

2. Vergewissern Sie sich, dass das Kontrollkdstchen Automatische Wiedergabe fiir alle Medien
und Gerate verwenden aktiviert ist.

3. Klicken Sie auf Speichern.

Wenn Sie nun eine CD, DVD oder BD in das optische Laufwerk einlegen, sollte sie automatisch gestartet
werden.

Ein Film wird abgebrochen, nicht richtig angezeigt oder springt
e Reinigen Sie die Disc.
e (Geben Sie Systemressourcen frei, indem Sie Folgendes versuchen:
° Trennen Sie die Internetverbindung.
° Andern Sie die Farbeigenschaften des Desktops:

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine freie Stelle auf dem Desktop, und wahlen
Sie Bildschirmauflésung.

2. Wahlen Sie die Registerkarte Erweiterte Einstellungen > Monitor.
3. Klicken Sie auf High Color (16 Bit), falls diese Option nicht bereits ausgewahlt ist.
4. Klicken Sie auf OK.

° Trennen Sie externe Gerate, wie Drucker, Scanner, Kameras oder mobile Gerate.
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Ein Film wird auf einem externen Anzeigegerat nicht angezeigt

1.

Wenn das Computerdisplay und das externe Anzeigegerat eingeschaltet sind, driicken Sie fn+f4
einmal oder mehrmals, um die Anzeige zwischen den beiden Geraten umzuschalten.

Konfigurieren Sie die Anzeigeeinstellungen, um das externe Anzeigegerat als primares
Anzeigegerat festzulegen:

a. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine freie Stelle auf dem Desktop. Wahlen Sie
Anpassen > Anzeige.

b. Legen Sie das primare und das sekundare Anzeigegerat fest.

B HINWEIS: Wenn Sie beide Anzeigegeréate verwenden, erfolgt die Anzeige der DVD nicht auf dem

Anzeigegerat, das als sekundares Anzeigegerat festgelegt wurde.

Weitere Informationen tber Multimediafragen, die nicht in diesem Handbuch behandelt werden, finden
Sie unter Start > Hilfe und Support.

Der Brennvorgang auf eine Disc wird nicht gestartet oder abgebrochen, bevor er
abgeschlossen ist

Stellen Sie sicher, dass alle anderen Programme geschlossen sind.
Deaktivieren Sie den Energiesparmodus und den Ruhezustand.

Stellen Sie sicher, dass Sie das richtige Discformat flr Ihr Laufwerk verwenden. Weitere
Informationen Uber Discformate finden Sie in Ihren Benutzerhandbiichern.

Stellen Sie sicher, dass die Disc korrekt eingelegt ist.
Wahlen Sie eine langsamere Schreibgeschwindigkeit aus, und versuchen Sie es erneut.

Wenn Sie eine Disc kopieren, speichern Sie die Daten auf der Quelldisc zunachst auf lhrer
Festplatte, bevor Sie versuchen, den Inhalt direkt auf eine neue Disc zu brennen. Brennen Sie
anschlie3end die gespeicherten Daten von lhrer Festplatte aus.

Installieren Sie den Treiber fir den Discbrenner im Gerate-Manager unter DVD/CD-ROM-
Laufwerke erneut.

Ein Geratetreiber muss erneut installiert werden

1.
2,

Nehmen Sie gegebenenfalls im optischen Laufwerk vorhandene Discs heraus.
Waéhlen Sie Start > Systemsteuerung > System und Sicherheit > Gerate-Manager.

Klicken Sie im Fenster Gerate-Manager auf das Pluszeichen (+) neben dem Treibertyp, den Sie
deinstallieren und erneut installieren méchten (z. B. DVD/CD-ROMs, Modems), wenn das
Minuszeichen (-) noch nicht angezeigt wird.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Geréateliste und anschlieRend auf Deinstallieren.
Bestatigen Sie, dass Sie das Gerat I16schen mochten, wenn Sie dazu aufgefordert werden. Fihren
Sie jedoch keinen Neustart des Computers durch. Wiederholen Sie den Vorgang fur jeden Treiber,
den Sie I6schen mdchten.

Wiederholen Sie den Vorgang fur jeden Treiber, den Sie I16schen mdchten. Klicken Sie im Fenster
Gerate-Manager auf Aktion und anschliefend auf Nach gedanderter Hardware suchen.
Windows sucht auf Ihrem System nach installierter Hardware, und installiert Standardtreiber fiir
alle Gerate, fUr die ein Treiber bendtigt wird.
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Ef HINWEIS: Wenn Sie zu einem Neustart Inres Computers aufgefordert werden, speichern Sie alle
geoffneten Dateien, und fahren Sie mit dem Neustart fort.

6. Offnen Sie ggf. den Gerate-Manager erneut, um zu tberprifen, ob alle Treiber wieder angezeigt
werden.

7. Versuchen Sie, das Gerat zu verwenden.

Wenn durch das Deinstallieren und erneute Installieren der Geratetreiber das Problem nicht behoben
worden ist, mussen Sie moglicherweise lhre Treiber nach den Anleitungen im folgenden Abschnitt
aktualisieren.

Abrufen der aktuellsten HP Geratetreiber
So verwenden Sie die HP Website, um HP Geratetreiber abzurufen:

1.  Offnen Sie Ihren Webbrowser, und besuchen Sie http://www.hp.com/support. Wahlen Sie
anschlieend lhr Land/Ihre Region.

2. Klicken Sie auf die Option zum Download von Software und Treibern, und geben Sie lhre
Computermodellnummer in das Produktfeld ein.

3. Drucken Sie die Eingabetaste, und folgen Sie dann den Anleitungen auf dem Bildschirm.

Abrufen von Microsoft Geratetreibern

Sie erhalten die aktuellsten Windows Geratetreiber mithilfe von Microsoft Update. Diese Funktion kann
so eingestellt werden, dass automatisch nach Updates fiir Inre Hardware-Treiber, das Windows
Betriebssystem und andere Microsoft Produkte gesucht wird, und diese installiert werden.

So verwenden Sie Windows Update:

1.  Wahlen Sie Start > Alle Programme > Windows Update.

B HINWEIS: Wenn Sie Windows Update noch nicht eingerichtet haben, werden Sie aufgefordert,
Einstellungen vorzunehmen, bevor Sie nach Updates suchen kdnnen.

2. Klicken Sie auf Nach Updates suchen.

3. Folgen Sie den Anleitungen auf dem Bildschirm.
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Webcam (bestimmte Modelle)

ey

Ihr Computer verfiigt méglicherweise Uber eine integrierte Webcam, die oben am Display eingebaut ist.
Mithilfe der vorinstallierten Software kdnnen Sie mit der Webcam Audio, Videos und Fotos aufnehmen.
Sie kdnnen Fotos, Videoaufzeichnungen oder Audioaufzeichnungen in der Vorschau anzeigen und sie
auf der Festplatte des Computers speichern.

Um auf die Webcam und die HP Webcam-Software zuzugreifen, wahlen Sie Start > Alle
Programme > HP > HP Webcam.

Die Webcam-Software bietet die folgenden Funktionen:
e Video — Aufzeichnen und Wiedergeben von Videos lber die Webcam.
e  Audio — Aufzeichnen und Wiedergeben von Audioaufnahmen.

e Video-Stream — Zur Verwendung mit Instant Messaging-Softwarelésungen, die UVC (Universal
Video Class)-Kameras unterstiitzen.

e  Schnappschiisse — Aufnehmen von Fotos.

e Visitenkartenlesegerat — Umwandeln von Visitenkarten in eine nutzbare Datenbank mit
Kontaktinformationen.

HINWEIS: Informationen zur Software fir die Verwendung der integrierten Webcam finden Sie in der
entsprechenden Softwarehilfe.

Um optimale Leistung bei der Verwendung der integrierten Webcam zu erzielen, beachten Sie die
folgenden Hinweise:

e Vergewissern Sie sich, dass Sie Uber die aktuellste Version einer Instant Messaging-Software
verfigen, bevor Sie versuchen, eine Video-Unterhaltung zu starten.

e Die Webcam-Funktion kann unter Umstanden durch die Verwendung bestimmter Netzwerk-
Firewalls beeintrachtigt werden.

= HINWEIS: Wenn beim Anzeigen von Multimediadateien oder beim Senden von
Multimediadateien in ein anderes Netzwerk oder auf3erhalb lhrer Netzwerk-Firewall Probleme
auftreten, deaktivieren Sie voribergehend lhre Firewall, fiihren Sie die gewiinschte Aufgabe aus,
und aktivieren Sie die Firewall dann wieder. Um das Problem dauerhaft zu beheben, konfigurieren
Sie die Firewall nach Bedarf, und passen Sie die Richtlinien und Einstellungen anderer Systeme
zur Angriffserkennung an. Weitere Informationen erhalten Sie von lhrem Netzwerkadministrator
oder lhrer IT-Abteilung.

e  Sorgen Sie moglichst immer fir helle Lichtquellen hinter der Webcam und auf3erhalb des
Aufnahmebereichs.
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Festlegen der Webcam-Einstellungen

Im Dialogfeld Eigenschaften kénnen Sie die Webcam-Einstellungen anpassen. Auf das Dialogfeld
kénnen Sie aus verschiedenen Programmen zugreifen, die mit der integrierten Webcam verwendet
werden kdnnen, in der Regel aus einem Menu fir Konfigurationen, Einstellungen oder Eigenschaften.

Helligkeit — Zum Einstellen der Lichtmenge, die in das Bild eingearbeitet wird. Wenn Sie eine
hoéhere Helligkeit wahlen, wird das Bild heller, wenn Sie eine geringere Helligkeit wahlen, wird das
Bild dunkler.

Kontrast — Zum Einstellen der Unterscheidung zwischen helleren und dunkleren Bereichen auf
dem Bild. Durch eine hohere Kontrasteinstellung wirkt das Bild intensiver. Durch eine geringere
Kontrasteinstellung bleiben feinere Unterschiede der Helligkeitsstufen auf dem Bild erhalten. Das
Bild kann dadurch unter Umstanden weniger intensiv wirken.

Gamma — Zum Einstellen der Helligkeit der mittleren Graustufen und Tonwerte auf einem Bild.
Durch die Einstellung des Gamma-Werts kdnnen Sie die Helligkeit der mittleren Graustufen oder
Tonwerte &ndern, ohne dabei drastisch Schatten und helle Bereiche zu beeinflussen. Ein
geringerer Gamma-Wert lasst Grau schwarz erscheinen und dunkle Farben noch dunkler.

Farbton — Zum Einstellen der Erscheinung der Farbe, durch die sie sich von anderen Farben
unterscheidet (Eigenschaften, die eine Farbe rot, griin oder blau aussehen lassen). Der Farbton
ist nicht mit der Sattigung zu verwechseln, welche die Intensitat des Farbtons angibt.

Sattigung — Zum Einstellen der Farbintensitat auf dem endguiltigen Bild. Mit einer hdheren
Sattigung wird das Bild kréftiger. Mit einer geringeren Sattigung wirkt das Bild verwaschen.

Scharfe — Zum Einstellen der Intensitat von Kanten und Konturen auf einem Bild. Mit einer héheren
Scharfeeinstellung wird das Bild detaillierter. Mit einer geringeren Scharfeeinstellung wirkt das Bild
weicher.

Informationen zur Verwendung der Webcam finden Sie unter Start > Hilfe und Support.

Erfassen von Visitenkartendaten

Sie kdnnen die Webcam zusammen mit dem Programm HP Business Card Reader verwenden, um
Visitenkartenbilder zu erfassen und den Text in unterschiedliche Arten von Adressbuch-Software, wie
beispielsweise ,Kontakte“ in Microsoft® Outlook, zu exportieren.

So digitalisieren Sie eine Visitenkarte:

1.

Offnen Sie HP Business Card Reader, indem Sie Start > Alle Programme > HP > HP Business
Card Reader wahlen.

Klicken Sie auf Single Scan, um eine einzelne Visitenkarte zu erfassen.
— ODER -

Um mehrere Visitenkarten zu erfassen, klicken Sie auf Multiscan.

64 Kapitel 4 Multimedia



3. Stecken Sie eine Visitenkarte in den Visitenkarten-Halter an der Vorderseite des Computers (1),
und schieben Sie die Karte nach links (2), um sie unter der Webcam zu zentrieren.

Bf HINWEIS: Wenn Text durch den Halter verdeckt wird, drehen Sie die Karte um 180 Grad, wobei
der Text zur Webcam zeigen soll.

4. Bewegen Sie das Display (1) langsam nach unten, bis die Webcam-LED (2) blinkt und ein Signalton
anzeigt, dass die Webcam richtig fokussiert ist.

Die Webcam wird eingeschaltet, und der Scanvorgang wird automatisch gestartet. Wenn das Bild
aufgenommen wird, horen Sie ein Auslosegerausch der Kamera, und die Kartendaten werden
automatisch in die Felder eingetragen.

5. Wenn Sie mehrere Visitenkarten digitalisieren mochten, entnehmen Sie die Visitenkarte, und
stecken Sie eine weitere ein. Die Webcam-LED leuchtet, wenn die Karte scharf eingestellt ist. Die
Webcam nimmt ein Bild der Visitenkarte auf, und die Webcam-LED wird ausgeschaltet.

Wiederholen Sie diesen Schritt fir weitere Visitenkarten.

= HINWEIS: Bewegen oder verstellen Sie das Display nicht, bevor Ihre Visitenkarten fertig erfasst
sind.
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6. Wenn Sie keine Visitenkarten mehr digitalisieren moéchten, nehmen Sie die Visitenkarte aus der
Offnung, und klappen Sie das Display wieder auf.

7. Uberpriifen Sie die vom Visitenkartenlesegerét erfassten Daten auf Vollstandigkeit.

Weitere Informationen zur Verwendung des Visitenkartenlesegerats finden Sie in der entsprechenden
Softwarehilfe.

66 Kapitel 4 Multimedia



5

Energieverwaltung

Einstellen der Energieoptionen

Verwenden von Energiesparmodi

ey

Der Computer verfugt Gber zwei Energiesparfunktionen, die werksseitig aktiviert sind:
Energiesparmodus und Ruhezustand.

Wenn Sie den Energiesparmodus einleiten, blinkt die Betriebsanzeige, und die Displayanzeige erlischt.
lhre Arbeit wird im Arbeitsspeicher gespeichert, wodurch sich der Energiesparmodus schneller beenden
Iasst als der Ruhezustand. Wenn sich der Computer fiir langere Zeit im Energiesparmodus befindet
oder im Energiesparmodus ein kritischer Akkuladestand erreicht wird, wechselt der Computer in den
Ruhezustand.

Nach dem Einleiten des Ruhezustands werden Ihre Daten auf der Festplatte in einer Ruhezustandsdatei
gespeichert, und der Computer wird ausgeschaltet.

ACHTUNG: Um eine mogliche Verschlechterung der Bild- und Audiowiedergabe, den Verlust der
Wiedergabefunktion fir Audio- und Videodaten bzw. Datenverluste zu vermeiden, sollten Sie wahrend
des Lesens oder Beschreibens einer Disc oder einer externen Speicherkarte nicht den
Energiesparmodus oder Ruhezustand einleiten.

HINWEIS: Solange sich der Computer im Energiesparmodus oder Ruhezustand befindet, kann
keinerlei Netzwerkverbindung eingeleitet und keine Computerfunktion genutzt werden.

HINWEIS: Wenn HP 3D DriveGuard ein Laufwerk in die Parkposition gebracht hat, werden
Energiesparmodus oder Ruhezustand nicht eingeleitet, und das Display wird ausgeschaltet.

Einleiten und Beenden des Energiesparmodus

Das System leitet bei Akkubetrieb nach 15 Minuten ohne Aktivitat, bei externer Stromversorgung nach
30 Minuten ohne Aktivitat den Energiesparmodus ein (werksseitige Einstellung).

Die Energieeinstellungen und Zeitlimits kdnnen im Fenster Energieoptionen in der Windows®
Systemsteuerung geandert werden.

Wenn der Computer eingeschaltet ist, kdnnen Sie den Energiesparmodus auf folgende Weise
aktivieren:

e Schliel3en Sie das Display.
e  Dricken Sie fn+f3.

e Klicken Sie auf Start. Klicken Sie anschlie3end auf den Pfeil neben der Schaltflache
Herunterfahren, und wahlen Sie dann Energie sparen.
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So beenden Sie den Energiesparmodus:
A Dricken Sie kurz die Betriebstaste.

Wenn der Computer den Energiesparmodus beendet, leuchten die Betriebsanzeigen und die
Bildschirmanzeige, bei der Ihre Arbeit unterbrochen wurde, wird wiederhergestellt.

B HINWEIS: Wenn Sie den Kennwortschutz fiir das Beenden des Energiesparmodus eingerichtet
haben, missen Sie Ihr Windows Kennwort eingeben, bevor Sie fortfahren kénnen.

Einleiten und Beenden des Ruhezustands

Das System leitet bei Akkubetrieb nach 1.080 Minuten (18 Stunden) ohne Aktivitat, bei externer
Stromversorgung nach 1.080 Minuten (18 Stunden) ohne Aktivitat oder bei Erreichen eines kritischen
Akkuladestands den Ruhezustand ein (werksseitige Einstellung).

Die Energieeinstellungen und Zeitlimits konnen im Fenster Energieoptionen in der Windows
Systemsteuerung geandert werden.

So leiten Sie den Ruhezustand ein:
1. Klicken Sie auf Start und dann auf den Pfeil neben der Schaltfliche Herunterfahren.
2. Klicken Sie auf Ruhezustand.
So beenden Sie den Ruhezustand:
A Driicken Sie die Betriebstaste.

Die Betriebsanzeigen leuchten und die Bildschirmanzeige, bei der lhre Arbeit unterbrochen wurde, wird
wiederhergestellt.

Ef HINWEIS: Wenn Sie den Kennwortschutz fiir das Beenden des Ruhezustands eingerichtet haben,
mussen Sie Ihr Windows Kennwort eingeben, bevor Sie fortfahren kénnen.

Verwenden der Akkumessanzeige

Die Akkumessanzeige befindet sich im Infobereich rechts in der Taskleiste. Sie ermdglicht einen
schnellen Zugriff auf die Energieeinstellungen, die Anzeige des Ladestands sowie die Auswahl eines
anderen Energiesparplans.

e Bewegen Sie den Mauszeiger Uber das Symbol flir die Akkumessanzeige, um den Prozentwert
des Akkuladestands und den aktuellen Energiesparplan anzuzeigen.

e Kilicken Sie auf das Symbol fur die Akkumessanzeige, und wahlen Sie ein Element aus der Liste,
um auf die Energieoptionen zuzugreifen oder den Energiesparplan zu andern.

Verschiedene Symbole fiir die Akkumessanzeige geben an, ob der Computer mit einem Akku oder Gber
eine externe Stromquelle betrieben wird. Das Symbol zeigt auch eine Nachricht an, wenn der Akku
einen niedrigen oder einen kritischen Akkuladestand oder einen Akkuladestand fir Reservestrom
erreicht hat.

So kbénnen Sie das Symbol der Akkumessanzeige ein- oder ausblenden:

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol Ausgeblendete Symbole einblenden (der
Pfeil links im Infobereich).

2. Klicken Sie auf Benachrichtigungssymbole anpassen.
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3.

4,

Wahlen Sie unter Verhalten fiir das Energiesymbol die Option Symbol und Benachrichtigungen
anzeigen.

Klicken Sie auf OK.

Verwenden von Energiesparplanen

Ein Energiesparplan umfasst eine Reihe von Systemeinstellungen, die festlegen, wie der Computer
Energie verbraucht. Energiesparplane helfen Ihnen dabei, Energie zu sparen oder die Leistung zu
optimieren.

Sie konnen die Einstellungen fiir den Energiesparplan andern, oder lhren eigenen Energiesparplan
erstellen.

Anzeigen des aktuellen Energiesparplans

A

Klicken Sie im Infobereich auRen rechts in der Taskleiste auf das Symbol fir die Akkumessanzeige.
— ODER -

Wahlen Sie Start > Systemsteuerung > System und Sicherheit > Energieoptionen.

Auswadhlen eines anderen Energiesparplans

A

Klicken Sie auf das Symbol fur die Akkumessanzeige im Infobereich, und wahlen Sie dann einen
Energiesparplan aus der Liste aus.

— ODER -

Wahlen Sie Start > Systemsteuerung > System und Sicherheit > Energieoptionen, und wahlen
Sie anschlieRend einen Energiesparplan aus der Liste aus.

Anpassen des Energiesparplans

1.

Klicken Sie auf das Symbol fur die Akkumessanzeige im Infobereich und anschlieRend auf Weitere
Energieoptionen.

— ODER -
Wahlen Sie Start > Systemsteuerung > System und Sicherheit > Energieoptionen.

Wahlen Sie einen Energiesparplan, und klicken Sie dann auf Energiesparplaneinstellungen
andern.

Andern Sie die Einstellungen nach Bedarf.

Klicken Sie auf Erweiterte Energieeinstellungen @ndern, und nehmen Sie die gewiinschten
Anderungen vor.

Einrichten des Kennwortschutzes fur die Reaktivierung

So legen Sie fest, dass beim Beenden des Energiesparmodus oder des Ruhezustands ein Kennwort
eingegeben werden muss:

1.
2,

Wahlen Sie Start > Systemsteuerung > System und Sicherheit > Energieoptionen.

Klicken Sie im linken Fensterausschnitt auf Kennwort bei Reaktivierung anfordern.
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3. Klicken Sie auf Zurzeit nicht verfiigbare Einstellungen andern.

4. Kilicken Sie auf Kennwort ist erforderlich (empfohlen).

B HINWEIS: Wenn Sie ein Kennwort fir lhr Benutzerkonto erstellen oder |hr aktuelles Kennwort
andern mochten, klicken Sie auf Kennwort des Benutzerkontos erstellen oder andern, und
folgen Sie den Anleitungen auf dem Bildschirm. Wenn nicht, fahren Sie fort mit Schritt 5.

5. Klicken Sie auf Anderungen speichern.
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Verwenden von Power Assistant (bestimmte Modelle)

Mit Power Assistant kdnnen Sie Systemeinstellungen konfigurieren, um den Stromverbrauch und die
Akkunutzungsdauer Ihres Computers zu optimieren. Power Assistant stellt Tools und Informationen
bereit, mit denen Sie fundierte Entscheidungen zur Energieverwaltung treffen kdnnen:

Vorhersagen zum Stromverbrauch flir angenommene Systemkonfigurationen
Vordefinierte Energieprofile

Einzelheiten zur Verwendung und Diagramme, die Trends im Stromverbrauch Uber einen
bestimmten Zeitraum anzeigen

Starten von Power Assistant

Um Power Assistant zu starten, wenn Windows ausgefiihrt wird, wahlen Sie Start > Alle Programme
> HP > HP Power Assistant.

Power Assistant wird gedffnet, und die folgenden Registerkarten werden angezeigt:

Einstellungen — Ruft die Startseite auf, die Informationen zum Akkuladestand und zum
Stromverbrauch anzeigt.

Voreinstellungen — Ermdglicht Ihnen das Festlegen von Gerateeinstellungen.

Einzelheiten zur Verwendung — Ermdglicht Ihnen die Eingabe von Informationen Uber die
Verwendung des Computers.

Diagramme — Zeigt Kurven und Diagramme zum Stromverbrauch an.

Info — Zeigt die Hilfe zu Power Assistant und Versionsinformationen an.

Weitere Informationen zur Verwendung, Konfiguration und Verwaltung von Power Assistant finden Sie
in der Hilfe zur Power Assistant Software.

AnschlieBen an die externe Netzstromversorgung

Die externe Netzstromversorgung erfolgt durch eines dieser Gerate:

/A VORSICHT! Um mdgliche Sicherheitsrisiken zu vermeiden, darf nur das mit dem Computer gelieferte
Netzteil, ein von HP bereitgestelltes Ersatznetzteil oder ein von HP erworbenes Netzteil verwendet
werden.

Zugelassenes Netzteil

Optionale Dockingstation

Schlieen Sie den Computer in den folgenden Situationen an das Stromnetz an:

/A VORSICHT! Laden Sie den Akku des Computers nicht in einem Flugzeug.

Beim Aufladen oder Kalibrieren eines Akkus
Beim Installieren oder Aktualisieren von Systemsoftware

Beim Schreiben von Daten auf eine CD oder DVD
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Beim AnschlieRen des Computers an das Stromnetz geschieht Folgendes:

e  Der Akku wird aufgeladen.

e Ist der Computer eingeschaltet, so verandert sich die Akkumessanzeige im Infobereich.
Beim Trennen des Computers von der Stromversorgung geschieht Folgendes:

e Der Computer schaltet auf den Betrieb mit Akkustrom um.

e Die Helligkeit des Displays wird automatisch verringert, um die Akkunutzungsdauer zu verlangern.
Dricken Sie die Tastenkombination fn+f10, um die Helligkeit des Displays zu erhéhen, oder
schlieRen Sie das Netzteil wieder an.

AnschlieBen des Netzteils

/A VORSICHT! So verringern Sie die Gefahr von Stromschlagen und Gerateschaden:
Stecken Sie das Netzkabel in eine Netzsteckdose ein, die jederzeit leicht zuganglich ist.

Ziehen Sie das Netzkabel aus der Netzsteckdose (und nicht aus dem Anschluss am Computer), um die
Stromzufuhr zum Computer zu unterbrechen.

Falls das Netzkabel mit einem Stecker mit Erdungskontakt geliefert wurde, stecken Sie das Kabel in
eine geerdete Netzsteckdose. Verwenden Sie ausschliellich Netzkabel mit intaktem Erdungsleiter (und
beispielsweise keinen 2-poligen Adapter). Der Erdungskontakt hat eine wichtige Sicherheitsfunktion.

So schlieen Sie den Computer an das Stromnetz an:
1. SchlielRen Sie das Netzteil an den Netzanschluss (1) am Computer an.
2. Stecken Sie das Netzkabel am Netzteil (2) ein.

3. Schlieen Sie das andere Ende des Netzkabels an eine Netzsteckdose (3) an.

Verwenden des Akkus

Wenn sich ein aufgeladener Akku im Computer befindet und der Computer nicht an eine externe
Stromquelle angeschlossen ist, wird er mit Akkustrom betrieben. Ist der Computer an eine externe
Stromquelle angeschlossen, wird er mit Netzstrom betrieben.
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Falls der Computer einen aufgeladenen Akku enthalt und tber das Netzteil mit Netzstrom versorgt wird,
schaltet er auf Akkustrom um, wenn das Netzteil vom Computer getrennt wird.

B HINWEIS: Wird der Computer von der externen Stromquelle getrennt, so wird die Helligkeit des
Displays verringert, um die Akkunutzungsdauer zu verlangern. Dricken Sie die Tastenkombination fn
+f10, um die Helligkeit des Displays zu erhéhen, oder schlieRen Sie das Netzteil wieder an.

Ob Sie den Akku im Computer lassen oder herausnehmen und anderweitig aufbewahren, hangt von
Ilhrer Arbeitsweise ab. Wenn Sie den Akku im Computer aufbewahren, wird er jedes Mal aufgeladen,
wenn der Computer an eine Netzstromquelle angeschlossen ist. AuRerdem ist Ihre Arbeit im Falle eines
Stromausfalls geschitzt. Wenn ein Akku in einem Computer aufbewahrt wird, der ausgeschaltet und
nicht an den Netzstrom angeschlossen ist, wird er jedoch langsam entladen.

/A VORSICHT! Zur Vermeidung moglicher Sicherheitsrisiken verwenden Sie nur den im Lieferumfang
des Computers enthaltenen Akku, einen Ersatzakku von HP oder zuldssige Akkus, die als Zubehor von
HP erworben wurden.

Die Akkunutzungsdauer kann unterschiedlich ausfallen. Sie hangt von den Einstellungen in der
Energieverwaltung, von auf dem Computer ausgeflihrten Programmen, der Helligkeit des Displays, den
angeschlossenen externen Geraten und anderen Faktoren ab.

Informationen uber Akkus in Hilfe und Support
Hilfe und Support bietet folgende Tools und Informationen zum Akku:
e  Tool zum Uberpriifen der Akkuleistung

e Informationen zu Kalibrierung, Energieverwaltung und zur sachgerechten Pflege und
Aufbewahrung, um die Lebensdauer des Akkus zu verlangern

e Informationen zu Akkutypen, technischen Daten, Lebensdauer und Kapazitat
So greifen Sie auf Akkuinformationen zu:

A Wabhlen Sie Start > Hilfe und Support > Lernméglichkeiten > Energiesparplane: Haufig
gestellte Fragen.

Verwenden von Akku-Test
Hilfe und Support bietet Informationen zum Status des im Computer installierten Akkus.
So fuhren Sie Akku-Test aus:

1. SchlielRen Sie das Netzteil an den Computer an.

Bf HINWEIS: Fur eine korrekte Funktionsweise von Akku-Test muss der Computer an eine externe
Stromquelle angeschlossen sein.

2. Wabhlen Sie Start > Hilfe und Support > Problembehandlung > Stromversorgung, Thermo
und Mechanik.

3. Klicken Sie auf die Registerkarte Stromversorgung und anschlielend auf Akku-Test.

Akku-Test untersucht den Akku und seine Zellen auf deren korrekte Funktionsweise und gibt
anschlielend die Ergebnisse der Untersuchung aus.
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Anzeigen des Akkuladestands

Bewegen Sie den Mauszeiger tiber das Symbol fiir die Akkumessanzeige, das sich im Infobereich ganz
rechts in der Taskleiste befindet.

Einsetzen und Entfernen des Akkus

/A ACHTUNG: Das Entfernen eines Akkus, der die einzige Stromquelle darstellt, kann zu Datenverlusten
fuhren. Um Datenverluste zu vermeiden, speichern Sie lhre Daten, und leiten Sie den Ruhezustand ein,
oder schalten Sie den Computer aus, bevor Sie den Akku entfernen.

So setzen Sie den Akku ein:

1. Legen Sie den Computer mit der Unterseite nach oben auf eine ebene Flache.

2. Schieben Sie den Akku (1) in das Akkufach, bis er fest sitzt.

Der Akkufach-Entriegelungsschieber (2) sorgt automatisch dafiir, dass der Akku fest sitzt, wenn
er eingerastet ist.

So entfernen Sie den Akku:

1. Legen Sie den Computer mit der Unterseite nach oben auf eine ebene Flache.

2. Schieben Sie den Akkufach-Entriegelungsschieber (1) auf, um den Akku freizugeben.
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3. Nehmen Sie den Akku aus dem Computer heraus (2).

Aufladen des Akkus
/A VORSICHT! Laden Sie den Akku des Computers nicht in einem Flugzeug.

Der Akku wird geladen, sobald der Computer Uber ein Netzteil, ein optionales Netzteil oder ein
optionales Dockinggerat an eine externe Stromquelle angeschlossen wird.

Der Akku wird unabhangig davon geladen, ob der Computer in Betrieb ist oder nicht. Bei
ausgeschaltetem Computer erfolgt der Ladevorgang jedoch schneller.

Wenn der Akku neu ist, zwei Wochen oder Ianger nicht verwendet wurde oder bedeutend warmer oder
kalter als Zimmertemperatur ist, kann der Ladevorgang langer dauern.

So verlangern Sie die Akkunutzungsdauer und optimieren die Genauigkeit der Akkuladeanzeigen:
e Achten Sie darauf, dass der Akku vollstandig geladen ist, bevor Sie den Computer einschalten.

e Laden Sie den Akku so lange auf, bis die Akkuanzeige am Computer erlischt.

B HINWEIS: Ist der Computer wahrend des Ladevorgangs eingeschaltet, zeigt die
Akkumessanzeige im Infobereich u. U. 100 Prozent an, bevor der Akku vollstandig aufgeladen ist.

e Lassen Sie den Akku bei normaler Verwendung des Computers bis auf etwa 5 Prozent seiner
vollen Kapazitat leer laufen, bevor Sie ihn aufladen.

e  Wenn der Akku einen Monat oder Ianger nicht verwendet wurde, fiihren Sie anstelle eines
einfachen Ladevorgangs eine Kalibrierung durch.

Die Akkuanzeige veranschaulicht den Ladestand:
e Leuchtet gelb: Der Akku wird geladen.

e Leuchtet turkis: Ein Akku ist nahezu vollstandig geladen.

Verwenden des Akkus 75



e Blinkt gelb: Ein Akku, der die einzige Stromquelle des Systems bildet, hat einen niedrigen
Akkuladestand erreicht. Wenn der Akku einen kritischen Ladestand erreicht hat, beginnt die
Akkuanzeige schnell zu blinken.

e Leuchtet nicht: Wenn der Computer an eine externe Stromquelle angeschlossen ist, wird die
Akkuanzeige ausgeschaltet, sobald alle Akkus im Computer vollstédndig aufgeladen sind. Wenn
der Computer nicht an eine externe Stromquelle angeschlossen ist, leuchtet die Anzeige erst, wenn
der Akku einen niedrigen Akkuladestand erreicht hat.

Maximieren der Akkunutzungsdauer

Die Entladezeit eines Akkus hangt von den Merkmalen ab, die Sie verwenden, wahrend der Computer
mit Akkustrom betrieben wird. Die maximale Entladezeit wird allmahlich kirzer, da sich die
Akkuladekapazitat im Laufe der Zeit verringert.

Tipps zum Maximieren der Akkuentladezeit:

e Verringern Sie die Displayhelligkeit.

e Aktivieren Sie die Einstellung Energiesparmodus unter den Energieoptionen.

e Nehmen Sie den Akku aus dem Computer, wenn er nicht verwendet oder geladen wird.

e Lagern Sie den Akku an einem kihlen, trockenen Ort.

Niedriger Akkuladestand

In diesem Abschnitt werden die Alarmfunktionen und Systemreaktionen beschrieben, die werksseitig
eingestellt sind. Einige Alarmfunktionen und Systemreaktionen bei einem niedrigen Akkuladestand
kénnen Uber die Energieoptionen der Windows Systemsteuerung (Start > System und Sicherheit >
Energieoptionen) gedndert werden. Die Einstellungen im Fenster Energieoptionen wirken sich nicht
auf die Anzeigen aus.

Feststellen eines niedrigen Akkuladestands

Wenn ein Akku als einzige Stromquelle des Computers verwendet wird und der Ladestand des Akkus
niedrig ist, blinkt die Akkuanzeige gelb.

Wenn der niedrige Akkuladestand nicht beseitigt wird, erreicht der Computer einen kritischen
Akkuladestand, und die Akkuanzeige beginnt schnell zu blinken.

Auf einen kritischen Akkuladestand reagiert der Computer auf folgende Weise:

e  Wenn der Ruhezustand aktiviert und der Computer eingeschaltet ist oder sich im
Energiesparmodus befindet, leitet der Computer den Ruhezustand ein.

e Wenn der Ruhezustand deaktiviert und der Computer eingeschaltet oder im Energiesparmodus
ist, verbleibt der Computer kurz im Energiesparmodus und schaltet dann ab, wobei alle nicht
gespeicherten Daten verloren gehen.

Beheben eines niedrigen Akkuladestands

A ACHTUNG: Um die Gefahr von Datenverlusten zu verringern, wenn der Akkuladestand des
Computers einen kritischen Wert erreicht und wahrend der Ruhezustand eingeleitet wird, stellen Sie
die Stromversorgung erst wieder her, wenn die Betriebsanzeigen nicht mehr leuchten.
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Beheben eines niedrigen Akkuladestands, wenn eine externe Stromquelle vorhanden ist
A SchlielRen Sie eines der folgenden Gerate an:
o  Netzteil
e  Optionales Erweiterungsprodukt oder Dockinggerat

e  Optionales Netzteil

Beheben eines niedrigen Akkuladestands, wenn ein aufgeladener Akku verfiigbar ist
1. Schalten Sie den Computer aus, oder leiten Sie den Ruhezustand ein.
2. Entfernen Sie den entladenen Akku, und legen Sie den aufgeladenen Akku ein.

3. Schalten Sie den Computer ein.

Beheben eines niedrigen Akkuladestands, wenn keine Stromquelle verfiuigbar ist
A Leiten Sie den Ruhezustand ein.
— ODER -

Speichern Sie lhre Arbeit, und fahren Sie den Computer herunter.

Beheben eines niedrigen Akkuladestands, wenn der Computer den Ruhezustand nicht beenden kann

Wenn die Stromversorgung des Computers nicht mehr ausreicht, um den Ruhezustand zu beenden,
fuhren Sie die folgenden Schritte aus:

1. Setzen Sie einen geladenen Akku ein, oder schliefien Sie den Computer an eine externe
Stromquelle an.

2. Driicken Sie zum Beenden des Ruhezustands kurz die Betriebstaste.

Kalibrieren eines Akkus
Kalibrieren Sie einen Akku in den folgenden Fallen:
e Der angezeigte Akkuladestand scheint falsch zu sein.
e Sie beobachten eine erhebliche Anderung bei der normalen Akkulaufzeit.

Selbst bei intensiver Nutzung eines Akkus sollte eine monatliche Kalibrierung ausreichen. Neue Akkus
mussen nicht kalibriert werden.

Schritt 1: Akku vollstandig aufladen
/A VORSICHT! Laden Sie den Akku des Computers nicht in einem Flugzeug.

B HINWEIS: Der Akku wird unabhangig davon geladen, ob der Computer in Betrieb ist oder nicht. Bei
ausgeschaltetem Computer erfolgt der Ladevorgang jedoch schneller.
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So laden Sie den Akku vollstandig auf:

1.
2,

Setzen Sie den Akku in den Computer ein.

Schlief3en Sie den Computer an ein Netzteil, ein optionales Netzteil oder ein optionales
Dockinggerat an. Schliefen Sie das Netzteil bzw. Gerat dann an eine externe Stromquelle an.

Die Akkuanzeige am Computer leuchtet.

Lassen Sie den Computer so lange an der externen Stromquelle angeschlossen, bis der Akku
vollstandig geladen ist.

Die Akkuanzeige am Computer erlischt.

Schritt 2: Ruhezustand und Energiesparmodus deaktivieren

1.

10.

Klicken Sie auf das Symbol furr die Akkumessanzeige im Infobereich und anschlieBend auf Weitere
Energieoptionen.

— ODER -
Wahlen Sie Start > Systemsteuerung > System und Sicherheit > Energieoptionen.

Klicken Sie unter dem aktuell ausgewahlten Energiesparplan auf Energiesparplaneinstellungen
andern.

Notieren Sie die Einstellungen firr Bildschirm ausschalten und Energiesparmodus nach, die in
der Spalte Akku aufgelistet sind. So kdnnen Sie diese nach der Kalibrierung wiederherstellen.

Andern Sie nach Bedarf die Einstellungen fiir Bildschirm ausschalten und Energiesparmodus
nach auf Nie.

Klicken Sie auf Erweiterte Energieeinstellungen dndern.

Klicken Sie auf das Pluszeichen neben Energie sparen, und klicken Sie dann auf das Pluszeichen
neben Ruhezustand nach.

Notieren Sie die Einstellung fur Akku und Ruhezustand nach, damit Sie sie nach der Kalibrierung
wiederherstellen kénnen.

Andern Sie die Einstellung fiir den Akkubetrieb auf Nie.
Klicken Sie auf OK.

Klicken Sie auf Anderungen speichern, um die Anderungen zu speichern.
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Schritt 3: Akku entladen

Der Computer muss eingeschaltet bleiben, wahrend der Akku entladen wird. Der Akku kann ungeachtet
dessen, ob der Computer verwendet wird, entladen werden. Wenn der Computer verwendet wird, erfolgt
die Entladung jedoch schneller.

Wenn Sie beabsichtigen, den Entladevorgang nicht zu Gberwachen, speichern Sie lhre Daten,
bevor Sie den Entladevorgang starten.

Wenn Sie wahrend des Entladevorgangs den Computer gelegentlich verwenden und
normalerweise Energiespar-Timeouts nutzen, mussen Sie mit folgendem Systemverhalten
rechnen:

0 Das Display schaltet nicht automatisch ab.

o Die Geschwindigkeit der Festplatte wird nicht automatisch verringert, wahrend der Computer
inaktiv ist.

0 Das System leitet nicht den Ruhezustand ein.

So entladen Sie einen Akku:

1.
2,

Trennen Sie den Computer von der externen Stromquelle, aber schalten Sie ihn nicht aus.

Betreiben Sie den Computer mit dem Akku, bis der Akku entladen ist. Wenn der Akku einen
niedrigen Ladestand erreicht hat, beginnt die Akkuanzeige zu blinken. Nachdem der Akku entladen
wurde, erlischt die Akkuanzeige, und der Computer wird heruntergefahren.

Schritt 4: Akku vollstandig aufladen

So laden Sie den Akku wieder auf:

1.

Lassen Sie den Computer so lange an der externen Stromquelle angeschlossen, bis der Akku
vollstandig geladen ist. Sobald der Akku vollstandig aufgeladen ist, erlischt die Akkuanzeige am
Computer.

Sie kdnnen den Computer wahrend des Ladevorgangs verwenden. Der Akku wird jedoch schneller
geladen, wenn der Computer ausgeschaltet ist.

Wenn der Computer ausgeschaltet ist, schalten Sie ihn ein, sobald der Akku vollstandig geladen
und die Akkuanzeige erloschen ist.

Schritt 5: Ruhezustand und Energiesparmodus reaktivieren

/A ACHTUNG: Wenn der Ruhezustand nach der Kalibrierung nicht reaktiviert wird, wird der Akku
moglicherweise vollstédndig entladen und es kdnnen Daten verloren gehen, wenn der Computer einen
kritischen Akkuladestand erreicht.

1.

Klicken Sie auf das Symbol fir die Akkumessanzeige im Infobereich und anschlieiend auf Weitere
Energieoptionen.

— ODER -
Wahlen Sie Start > Systemsteuerung > System und Sicherheit > Energieoptionen.

Klicken Sie unter dem aktuell ausgewahlten Energiesparplan auf Energiesparplaneinstellungen
andern.

Geben Sie die notierten Einstellungen aus der Spalte Akku wieder ein.
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— ODER -

Klicken Sie auf Standardeinstellungen fiir diesen Energiesparplan wiederherstellen, und
folgen Sie den Anleitungen auf dem Bildschirm.

Ef HINWEIS: Wenn Sie die Standardeinstellungen wiederherstellen, Uberspringen Sie die Schritte
4 bis 8.

4. Klicken Sie auf Erweiterte Energieeinstellungen andern.

5. Klicken Sie auf das Pluszeichen neben Energie sparen und anschlieRend auf das Pluszeichen
neben Ruhezustand nach.

6. Geben Sie die notierten Einstellungen aus der Spalte Akku wieder ein.
7. Klicken Sie auf OK.

8. Klicken Sie auf Anderungen speichern, um die Anderungen zu speichern.

Einsparen von Akkuenergie

e Wahlen Sie in der Systemsteuerung unter System und Sicherheit die Option Energieoptionen,
und wahlen Sie anschliefend den Energiesparplan Energiesparmodus aus.

e Deaktivieren Sie LAN- und WLAN-Verbindungen, und schlieRen Sie alle Modemanwendungen,
wenn Sie diese nicht verwenden.

e Ziehen Sie alle externen Gerate ab, die nicht an eine externe Stromquelle angeschlossen sind,
wenn Sie diese gerade nicht verwenden.

e Beenden Sie die Wiedergabe aller nicht verwendeten externen Speicher- und Erweiterungskarten,
deaktivieren oder entnehmen Sie sie.

e Verwenden Sie die Tastenkombinationen fn+9 und fn+10, um die Helligkeit der Bildschirmanzeige
anzupassen.

e Leiten Sie vor einer Unterbrechung der Arbeit den Energiesparmodus oder den Ruhezustand ein,
oder schalten Sie den Computer aus.

Aufbewahren von Akkus

/A ACHTUNG: Um eine Beschadigung des Akkus zu vermeiden, dirfen Sie ihn niemals langere Zeit
hohen Temperaturen aussetzen.

Nehmen Sie den Akku aus dem Computer, und bewahren Sie ihn separat auf, wenn der Computer
langer als zwei Wochen nicht benutzt wird und an keine externe Stromquelle angeschlossen ist.

Lagern Sie einen Akku an einem kihlen, trockenen Ort, damit er sich nicht frihzeitig entladt.

Ef HINWEIS: Ein gelagerter Akku sollte alle 6 Monate gepriift werden. Wenn der Ladestand weniger als
50 Prozent betragt, laden Sie den Akku vor der weiteren Lagerung auf.

Kalibrieren Sie einen Akku, der einen Monat oder langer aufbewahrt wurde, bevor Sie ihn verwenden.

80 Kapitel 5 Energieverwaltung



Entsorgen eines gebrauchten Akkus

/A VORSICHT! Nehmen Sie den Akku nicht auseinander, vermeiden Sie mechanische Beschadigungen
jeglicher Art, schlieRen Sie die Kontakte eines Akkus nicht kurz, und setzen Sie den Akku nicht Feuer
oder Feuchtigkeitseinwirkung aus, um Feuer, Veratzungen oder Verbrennungen zu vermeiden.

Informationen zur Akku-Entsorgung finden Sie im Dokument Hinweise zu Zulassung, Sicherheit und
Umweltvertréglichkeit.

Austauschen des Akkus

Die Nutzungsdauer des Akkus kann unterschiedlich ausfallen. Sie hdngt von den Einstellungen in der
Energieverwaltung, auf dem Computer ausgefiuihrten Programmen, der Helligkeit des Displays,
angeschlossenen externen Geraten und anderen Faktoren ab.

Akku-Test gibt eine Meldung aus, dass Sie den Akku austauschen sollten, wenn eine interne Zelle nicht
korrekt ladt oder wenn die Akkuladekapazitat nachlasst. Eine Meldung verweist auf die HP Website,
Uber die Sie weitere Informationen erhalten und einen Ersatzakku bestellen kénnen. Wenn der Akku
moglicherweise von einer HP Garantie abgedeckt ist, wird zusammen mit den Anleitungen eine
Garantie-ID angezeigt.

B HINWEIS: Damit Sie immer Gber genligend Akkustrom verfligen, wenn Sie ihn brauchen, empfiehlt
HP, einen neuen Akku zu erwerben, wenn die Anzeige fur die Akkuladekapazitat grin-gelb ist.
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Testen eines Netzteils

Testen Sie das Netzteil, wenn der Computer folgende Symptome aufweist:

Der Computer lasst sich nicht einschalten, wenn er am Netzteil angeschlossen ist.

Auf dem Display wird kein Bild angezeigt, wenn der Computer mit dem Netzteil und einer externen
Stromquelle verbunden ist.

Die Betriebsanzeige leuchtet nicht, wenn der Computer am Netzteil angeschlossen ist.

So testen Sie das Netzteil:

1.
2,

Entfernen Sie den Akku aus dem Computer.

Schliel3en Sie das Netzteil an den Computer und an eine Netzsteckdose an.
Schalten Sie den Computer ein.

e Wenn die Betriebsanzeige leuchtet, funktioniert das Netzteil ordnungsgeman.

e Wenn die Betriebsanzeige nicht leuchtet, funktioniert das Netzteil nicht ordnungsgemaf und
sollte ausgetauscht werden.

Wenden Sie sich an den technischen Support, um Informationen zum Erwerb eines Ersatznetzteils
zu erhalten. Wahlen Sie Start > Hilfe und Support > Unterstiitzung anfordern.

Herunterfahren des Computers

/A ACHTUNG: Nicht gespeicherte Daten gehen verloren, wenn der Computer ausgeschaltet wird.

Mit dem Befehl Herunterfahren werden alle gedffneten Programme geschlossen, einschlief3lich des
Betriebssystems. Display und Computer werden ausgeschaltet.

Fahren Sie den Computer in den folgenden Situationen herunter:

Wenn Sie den Akku auswechseln oder auf Komponenten im Computer zugreifen missen
Wenn Sie ein externes Hardwaregerat an einem anderen Anschluss als USB anschlieRen

Wenn der Computer I&ngere Zeit nicht benutzt wird und an keine externe Stromquelle
angeschlossen ist

Sie kénnen den Computer zwar auch mit der Betriebstaste ausschalten, es empfiehlt sich jedoch, den
Windows Befehl zum Herunterfahren zu verwenden.

So fahren Sie den Computer herunter:

Ef HINWEIS: Befindet sich der Computer im Energiesparmodus oder im Ruhezustand, miissen Sie
diesen Modus zunachst beenden, bevor das System heruntergefahren werden kann.

1.
2,
3.

Speichern Sie Ihre Daten, und schliefien Sie alle offenen Programme.
Klicken Sie auf Start.

Klicken Sie auf Herunterfahren.
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Wenn der Computer nicht reagiert und Sie daher nicht mit den obengenannten Methoden

herunterfahren kdnnen, versuchen Sie es mit den folgenden Notabschaltverfahren in der angegebenen
Reihenfolge:

e Halten Sie die Betriebstaste mindestens 5 Sekunden lang gedrickt.

e Trennen Sie den Computer von der externen Stromquelle, und entfernen Sie den Akku.
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6 Laufwerke

Anzeigen von Informationen uber installierte Laufwerke

Ihr Computer verfligt tber eine Festplatte (mit rotierender Disc) oder ein SSD-Laufwerk (Solid State
Disc) mit Festkorperspeicher. Da ein SSD-Laufwerk keine beweglichen Teile enthalt, erzeugt es weniger

Warme als eine Festplatte.

Um die in lhrem Computer installierten Laufwerke anzuzeigen, wahlen Sie Start > Computer.

Ef HINWEIS: In Windows ist das Merkmal Benutzerkontensteuerung zur Verbesserung der Sicherheit
Ihres Computers enthalten. Sie werden moglicherweise aufgefordert, Ihre Erlaubnis zu erteilen bzw. ein
Kennwort einzugeben, wenn Sie beispielsweise Programme installieren, Dienstprogramme ausfiihren
oder Windows Einstellungen andern méchten. Weitere Informationen dazu finden Sie unter Hilfe und

Support.

Umgang mit Laufwerken

Laufwerke sind empfindliche Computerkomponenten, die vorsichtig behandelt werden mussen.
Beachten Sie die folgenden Hinweise fir den Umgang mit Laufwerken. Weitere Warnhinweise finden

Sie in den jeweiligen Anleitungen.
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/A ACHTUNG: Beachten Sie folgende VorsichtsmaRnahmen, um Computer- oder Laufwerkschaden und
den Verlust von Daten zu vermeiden:

Bevor Sie einen Computer bewegen, an den eine externe Festplatte angeschlossen ist, leiten Sie den
Energiesparmodus ein, und warten Sie, bis auf dem Display nichts mehr angezeigt wird, oder trennen
Sie die externe Festplatte vom Computer.

Bevor Sie ein Laufwerk berlihren, missen Sie zunachst die statische Elektrizitat entladen, indem Sie
die nicht lackierte Metalloberflache des Laufwerks berihren.

Beruhren Sie nicht die Anschlusspins an einem Wechsellaufwerk oder am Computer.

Gehen Sie vorsichtig mit Laufwerken um. Lassen Sie sie nicht fallen, und stellen Sie keine Gegenstande
darauf ab.

Schalten Sie den Computer aus, bevor Sie ein Laufwerk aus- oder einbauen. Wenn Sie sich nicht sicher
sind, ob der Computer ausgeschaltet ist oder sich im Energiesparmodus oder Ruhezustand befindet,
schalten Sie ihn zunachst ein, und fahren Sie ihn dann Uber das Betriebssystem herunter.

Setzen Sie ein Laufwerk nicht mit GbermaRiger Kraft in einen Laufwerksschacht ein.

Tippen Sie nicht auf der Tastatur, und transportieren Sie den Computer nicht, wahrend ein optionales
optisches Laufwerk einen Schreibvorgang auf eine Disc durchfiihrt. Der Schreibvorgang ist empfindlich
gegeniber Erschitterungen.

Wenn der Akku die einzige Stromquelle darstellt, vergewissern Sie sich, dass er ausreichend
aufgeladen ist, bevor das Laufwerk auf eine Disc schreibt.

Schitzen Sie das Laufwerk vor extremen Temperaturen und Feuchtigkeit.
Schutzen Sie das Laufwerk vor Flissigkeiten. Bespriihen Sie das Laufwerk nicht mit Reinigungsmitteln.

Nehmen Sie im Laufwerk enthaltene Medien heraus, bevor Sie das Laufwerk aus dem
Laufwerksschacht entfernen, es auf Reisen mitnehmen, versenden oder lagern.

Wenn ein Laufwerk per Post versendet werden muss, verpacken Sie es in einer Luftpolster-
Versandtasche oder einer vergleichbaren Verpackung, und kennzeichnen Sie die Sendung als
»Zerbrechlich®.

Vermeiden Sie es, Laufwerke Magnetfeldern auszusetzen. Sicherheitseinrichtungen mit Magnetfeldern
sind z. B. Sicherheitsschleusen und Handsucher auf Flughafen. Die Sicherheitseinrichtungen auf
Flughafen, bei denen Handgepack Uber ein Forderband lauft, arbeiten mit Rontgenstrahlen statt mit
Magnetismus und beschadigen Laufwerke daher nicht.
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Erhohen der Festplattenleistung

Verwenden der Defragmentierung

Wahrend |hrer Arbeit mit dem Computer werden die Dateien auf der Festplatte fragmentiert. Bei der
Defragmentierung werden die fragmentierten Dateien und Ordner auf der Festplatte wieder
zusammengefligt, damit das System leistungsfahiger wird.

Sie brauchen die Defragmentierung nur zu starten, aber nicht zu Uberwachen. Die Defragmentierung

kann je nach der GroRer lhrer Festplatte und der Anzahl fragmentierter Dateien mehr als eine Stunde
in Anspruch nehmen. Sie kébnnen den Vorgang nachts ausfiihren oder zu einer anderen Zeit, wenn Sie
nicht auf den Computer zugreifen missen.

HP empfiehlt, Ihre Festplatte mindestens einmal im Monat zu defragmentieren. Sie kénnen die
Defragmentierung so einstellen, dass sie einmal im Monat ausgefihrt wird. Sie kénnen lhren Computer
aber auch jederzeit manuell defragmentieren.

HINWEIS: Fuir Solid State-Laufwerke ist keine Laufwerksdefragmentierung erforderlich.

So verwenden Sie die Defragmentierung:
1.  Wahlen Sie Start > Alle Programme > Zubehor > Systemprogramme > Defragmentierung.

2. Klicken Sie auf Datentrager defragmentieren.

Ef HINWEIS: Windows verfligt Uber eine Funktion zur Benutzerkontensteuerung, um die Sicherheit
des Computers zu erhdhen. Sie werden moéglicherweise aufgefordert, Ihre Erlaubnis zu erteilen
bzw. ein Kennwort einzugeben, um Aufgaben ausfiihren zu kénnen, wie das Installieren von
Anwendungen, Ausfiihren von Dienstprogrammen oder Andern der Windows Einstellungen.
Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Hilfe und Support.

Weitere Informationen finden Sie in der Hilfe zur Defragmentierung.

Verwenden der Datentragerbereinigung

Bei der Datentragerbereinigung wird die Festplatte nach nicht bendétigten Dateien durchsucht. Diese
kénnen bedenkenlos geldscht werden, um Platz auf dem Datentrager freizugeben und den Computer
leistungsfahiger zu machen.

So verwenden Sie die Datentréagerbereinigung:

1. Wahlen Sie Start > Alle Programme > Zubehor > Systemprogramme >
Datentragerbereinigung.

2. Folgen Sie den Anleitungen auf dem Bildschirm.
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Verwenden von HP 3D DriveGuard

ey

HP 3D DriveGuard schitzt die Festplatte, indem in den folgenden Situationen die Festplatte in die
Parkposition gebracht wird und E/A-Anforderungen vortibergehend gestoppt werden:

e Der Computer wird fallen gelassen.
e  Der Computer wird mit geschlossenem Display bei Akkubetrieb bewegt.

Kurz nachdem eine Situation dieser Art behoben wurde, versetzt HP 3D DriveGuard die Festplatte
wieder in den Normalbetrieb.

HINWEIS: Da Solid State-Laufwerke keine rotierenden Bestandteile haben, ist der Schutz durch
HP 3D DriveGuard nicht notwendig.

HINWEIS: Falls der Erweiterungsschacht eine Festplatte enthalt, ist diese Festplatte durch HP 3D
DriveGuard geschitzt. Festplatten, die sich in einem optionalen Dockinggerat befinden oder an einen
USB-Anschluss angeschlossen sind, werden nicht von HP 3D DriveGuard geschutzt.

Weitere Informationen finden Sie in der Hilfe zur HP 3D DriveGuard Software.

Ermitteln des Status von HP 3D DriveGuard

Die Laufwerksanzeige am Computer leuchtet gelb, wenn sich das Laufwerk in der Parkposition befindet.
Um festzustellen, welche Laufwerke derzeit geschitzt sind, oder ob ein Laufwerk ,geparkt* ist, wahlen
Sie Start > Systemsteuerung > Hardware und Sound > Windows-Mobilitatscenter.

e Bei aktivierter Software wird das Festplattensymbol von einem grinen Hakchen Uberlagert.
e Bei deaktivierter Software wird das Festplattensymbol von einem roten X Uberlagert.

e Wenn sich die Laufwerke in der Parkposition befinden, wird das Festplattensymbol von einem
gelben Mond Uberlagert.

HINWEIS: Das Symbolim Mobilitatscenter zeigt eventuell nicht den aktuellen Status fiir das Laufwerk
an. Um eventuelle Statusanderungen sofort zu erkennen, missen Sie das Symbol im Infobereich
aktivieren.

So aktivieren Sie das Symbol im Infobereich:

1.  Wahlen Sie Start > Systemsteuerung > Hardware und Sound > HP 3D DriveGuard.

B HINWEIS: Klicken Sie auf Fortsetzen, wenn Sie von der Benutzerkontensteuerung dazu
aufgefordert werden.

2. Klicken Sie unter Symbol in der Taskleiste auf Einblenden.
3. Klicken Sie auf OK.

Wenn HP 3D DriveGuard das Laufwerk in die Parkposition gebracht hat, verhalt sich der Computer
folgendermafen:

e Der Computer lasst sich nicht herunterfahren.

e  Der Computer leitet nicht den Energiesparmodus oder Ruhezustand ein, mit Ausnahme der
folgenden Situation.

B HINWEIS: Wenn der Computer mit Akkuenergie betrieben wird und einen kritischen
Akkuladestand erreicht, lasst HP 3D DriveGuard das Einleiten des Ruhezustands zu.
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HP empfiehlt, vor dem Transportieren des Computers entweder das System herunterzufahren oder den
Energiesparmodus oder den Ruhezustand einzuleiten.

Verwenden der HP 3D DriveGuard Software
Die HP 3D DriveGuard Software ermdéglicht die Durchfiihrung folgender Aufgaben:

° Aktivieren und Deaktivieren von HP 3D DriveGuard.

B HINWEIS: Abhé&ngig von den Benutzerberechtigungen sind Sie unter Umsténden nicht in der
Lage, HP 3D DriveGuard zu aktivieren bzw. zu deaktivieren. Auflerdem kénnen Administratoren
die Berechtigungen fir Benutzer ohne Administratorrechte andern.

e Feststellen, ob ein Laufwerk im System unterstiitzt wird.
So 6ffnen Sie die Software und éndern die Einstellungen:

1. Klicken Sie im Mobilitdtscenter auf das Festplattensymbol, um das HP 3D DriveGuard Fenster zu
offnen.

— ODER -

Wahlen Sie Start > Systemsteuerung > Hardware und Sound > HP 3D DriveGuard.

Ef HINWEIS: Klicken Sie auf Fortsetzen, wenn Sie von der Benutzerkontensteuerung dazu
aufgefordert werden.

2. Klicken Sie auf die entsprechende Schaltflache, um die Einstellungen zu andern.

3. Kilicken Sie auf OK.
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Austauschen einer Festplatte im Festplattenschacht

/A ACHTUNG: So verhindern Sie Datenverluste oder ein blockiertes System:

Schalten Sie den Computer aus, bevor Sie eine Festplatte aus dem Festplattenschacht entnehmen.
Entfernen Sie eine Festplatte nicht, wahrend der Computer eingeschaltet ist oder sich im
Energiesparmodus oder Ruhezustand befindet.

Wenn Sie sich nicht sicher sind, ob der Computer ausgeschaltet ist oder sich im Ruhezustand befindet,
schalten Sie ihn ein, indem Sie die Betriebstaste kurz driicken. Fahren Sie ihn dann (iber das
Betriebssystem herunter.

So entfernen Sie eine Festplatte:

1. Speichern Sie Ihre Daten.

2. Schalten Sie den Computer aus, und schlie®en Sie das Display.

3. Trennen Sie alle externen Hardware-Gerate, die am Computer angeschlossen sind.
4. Ziehen Sie das Netzkabel aus der Netzsteckdose.

Legen Sie den Computer mit der Unterseite nach oben auf eine ebene Flache.
Entfernen Sie den Akku aus dem Computer.

Losen Sie die zwei Schrauben an der Festplattenabdeckung (1).

© N o o

Entfernen Sie die Festplattenabdeckung (2).

9. Losen Sie die Schraube an der Festplatte (1).

10. Ziehen Sie die Lasche an der Festplatte nach rechts (2), um die Festplatte zu I6sen.
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11. Heben Sie die Festplatte (3) aus dem Festplattenschacht.

So bauen Sie eine Festplatte ein:
1. Setzen Sie die Festplatte in den Festplattenschacht (1) ein.
2. Ziehen Sie die Festplattenlasche (2) nach links, um die Festplatte anzuschlieR3en.

3. Ziehen Sie die Schraube an der Festplatte (3) fest.

4. Richten Sie die Laschen (1) der Festplattenabdeckung an den Offnungen am Computer aus.

5. Bringen Sie die Abdeckung wieder an (2).
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6. Ziehen Sie die Schrauben an der Festplattenabdeckung (3) an.

7. Setzen Sie den Akku wieder ein.

8. Drehen Sie den Computer um, und schlie3en Sie die externe Stromquelle und die externen Gerate
wieder an.

9. Schalten Sie den Computer ein.
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Austauschen eines Laufwerks im Erweiterungsschacht

Der Erweiterungsschacht kann entweder eine Festplatte oder ein optisches Laufwerk enthalten.

Entfernen des Schutzeinsatzes

Im Erweiterungsschacht befindet sich moglicherweise ein Schutzeinsatz. Der Schutzeinsatz muss vor
dem Einsetzen eines Laufwerks in den Erweiterungsschacht entfernt werden. So entfernen Sie den
Einsatz:

1. Speichern Sie Ihre Daten.
Schalten Sie den Computer aus, und schlieRen Sie das Display.

Trennen Sie alle externen Hardware-Gerate, die am Computer angeschlossen sind.

2

3

4. Ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose.

5. Legen Sie den Computer mit der Unterseite nach oben auf eine ebene Flache.
6. Losen Sie die Schraube am Erweiterungsschacht (1).

7

Driicken Sie den Freigaberiegel mithilfe eines Schlitzschraubendrehers vorsichtig herunter, um
das optische Laufwerk zu entnehmen (2).

8. Entfernen Sie den Schutzeinsatz (3) aus dem Erweiterungsschacht.
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Austauschen einer Festplatte

/A ACHTUNG: So verhindern Sie Datenverluste oder ein blockiertes System:

Schalten Sie den Computer aus, bevor Sie die Festplatte aus dem Erweiterungsschacht entnehmen.
Entfernen Sie eine Festplatte nicht, wahrend der Computer eingeschaltet ist oder sich im
Energiesparmodus oder Ruhezustand befindet.

Wenn Sie sich nicht sicher sind, ob der Computer ausgeschaltet ist oder sich im Ruhezustand befindet,
schalten Sie ihn durch Driicken der Betriebstaste ein. Fahren Sie ihn dann Gber das Betriebssystem
herunter.

So entfernen Sie eine Festplatte aus dem Erweiterungsschacht:

1. Speichern Sie Ihre Daten.

Schalten Sie den Computer aus, und schlieRen Sie das Display.

Trennen Sie alle externen Hardware-Gerate, die am Computer angeschlossen sind.
Ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose.

Legen Sie den Computer mit der Unterseite nach oben auf eine ebene Flache.

Entfernen Sie den Akku aus dem Computer.

N o o ~ 0 N

Entfernen Sie die Schutzkappen der Schrauben (1), und entfernen Sie dann die vier Schrauben
der Festplatte (2).

8. Losen Sie die Schraube am Erweiterungsschacht (1).
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9. Driicken Sie den Freigaberiegel mithilfe eines Schlitzschraubendrehers vorsichtig herunter, um die
Festplatte zu entnehmen (2).

10. Entfernen Sie die Festplatte aus dem Erweiterungsschacht.
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So installieren Sie eine Festplatte im Erweiterungsschacht.

1. Setzen Sie die Festplatte in den Erweiterungsschacht ein.

2. Ziehen Sie die Schraube am Erweiterungsschacht fest.
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3.

6.

Bringen Sie zuerst die vier Schrauben der Festplatte (1) wieder an und danach die Schutzkappen
der Schrauben (2).

Setzen Sie den Akku wieder ein.

Drehen Sie den Computer um, und schliel3en Sie die externe Stromquelle und die externen Gerate
wieder an.

Schalten Sie den Computer ein.

Austauschen eines optischen Laufwerks

/A ACHTUNG: So verhindern Sie Datenverluste oder ein blockiertes System:

Schalten Sie den Computer aus, bevor Sie das optische Laufwerk aus dem Erweiterungsschacht
entnehmen. Entfernen Sie das optische Laufwerk nicht, wahrend der Computer eingeschaltet ist oder
sich im Energiesparmodus oder Ruhezustand befindet.

Wenn Sie sich nicht sicher sind, ob der Computer ausgeschaltet ist oder sich im Ruhezustand befindet,
schalten Sie ihn durch Driicken der Betriebstaste ein. Fahren Sie ihn dann Uber das Betriebssystem
herunter.

So entnehmen Sie das optische Laufwerk aus dem Erweiterungsschacht:

1.

2
3
4.
5
6
7

Speichern Sie lhre Daten.

Schalten Sie den Computer aus, und schlief3en Sie das Display.

Trennen Sie alle externen Hardware-Gerate, die am Computer angeschlossen sind.
Ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose.

Legen Sie den Computer mit der Unterseite nach oben auf eine ebene Flache.
Entfernen Sie den Akku aus dem Computer.

Lésen Sie die Schraube am Erweiterungsschacht (1).
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8. Dricken Sie den Freigaberiegel mithilfe eines Schlitzschraubendrehers vorsichtig herunter, um
das optische Laufwerk zu entnehmen (2).

9. Entnehmen Sie das optische Laufwerk aus dem Erweiterungsschacht.
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So installieren Sie ein optisches Laufwerk im Erweiterungsschacht:

1. Setzen Sie das optische Laufwerk in den Erweiterungsschacht ein.

2. Ziehen Sie die Schraube am Erweiterungsschacht fest.

3. Setzen Sie den Akku wieder ein.

4. Drehen Sie den Computer um, und schlieRen Sie die externe Stromquelle und die externen Gerate
wieder an.

5. Schalten Sie den Computer ein.
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7 Externe Gerate

Verwenden eines USB-Gerats

USB (Universal Serial Bus) ist eine Hardwareschnittstelle, mit der Sie optionale externe USB-Gerate
(wie beispielsweise Tastatur, Maus, Laufwerk, Drucker, Scanner oder Hub) an den Computer
anschlieRen kénnen.

Far einige USB-Gerate wird eventuell zuséatzliche Software benétigt, die normalerweise im Lieferumfang
des Gerats enthalten ist. Weitere Informationen zu geratespezifischer Software finden Sie in der
Bedienungsanleitung des Gerateherstellers.

Ihr Computermodell verfiigt tGber vier USB-Anschlisse, die USB 1.0-, USB 1.1- und USB 2.0-Gerate
unterstutzen.

Ein optionales Dockinggerat bzw. ein optionaler USB-Hub besitzt weitere USB-Anschlusse, die mit dem
Computer verwendet werden kénnen.

AnschlieRBen eines USB-Gerats

/A ACHTUNG: SchlielRen Sie USB-Gerate vorsichtig an, um die Anschliisse nicht zu beschadigen.

A Umein USB-Gerat an den Computer anzuschliel3en, schlieRen Sie das USB-Kabel des Gerats am
USB-Anschluss des Computers an.

b

Ein akustisches Signal zeigt an, dass das Gerat erkannt wurde.

B HINWEIS: Wenn Sie ein USB-Gerat zum ersten Mal anschlieRen, informiert Sie eine Meldung im
Infobereich darlber, dass das Gerat vom Computer erkannt wurde.
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Entfernen eines USB-Gerats

/A ACHTUNG: Zur Vermeidung von Datenverlust oder einer Systemblockierung gehen Sie
folgendermalen vor, um das USB-Gerat sicher zu entfernen.

ACHTUNG: Ziehen Sie nicht am Kabel, um USB-Gerate vom Computer zu trennen, da sonst die USB-
Anschlisse beschadigt werden kénnten.

So entfernen Sie ein USB-Gerat:

1.

2.

3.

Klicken Sie auf das Symbol Hardware sicher entfernen und Medium auswerfen im Infobereich
aullen rechts in der Taskleiste.

Bf HINWEIS: Um dieses Symbolanzuzeigen, klicken Sie auf das Symbol Ausgeblendete Symbole

einblenden (den Pfeil links im Infobereich).

Klicken Sie auf den Geratenamen in der Liste.

Ef HINWEIS: Eine Meldung zeigt an, dass das Gerat sicher entfernt werden kann.

Entfernen Sie das Gerat.

Verwenden der betriebssystemunabhangigen USB-Unterstitzung

Die betriebssystemunabhangige USB-Unterstlitzung (werksseitig aktiviert) ermoglicht Folgendes:

Verwenden einer USB-Tastatur, einer USB-Maus oder eines USB-Hubs, die bzw. der mit einem
USB-Anschluss des Computers verbunden ist, wahrend des Hochfahrens oder in einem MS-DOS-
basierten Programm oder Dienstprogramm.

Starten oder erneutes Starten von einer optionalen externen MultiBay oder einem optionalen
bootfahigen USB-Gerat aus

Gehen Sie wie folgt vor, um die betriebssystemunabhangige USB-Unterstitzung in Computer Setup zu
deaktivieren oder reaktivieren:

1.

Schalten Sie den Computer ein, oder starten Sie ihn neu. Driicken Sie esc, wahrend die Meldung
.Press the ESC key for Startup Menu“ (ESC driicken, um das Startmenu zu 6ffnen) unten im
Bildschirm angezeigt wird.

Dricken Sie f10, um Computer Setup zu starten.

Wahlen Sie mit einem Zeigegerat oder den Pfeiltasten System Configuration
(Systemkonfiguration), und wahlen Sie dann Device Configurations (Geratekonfigurationen).

Um die betriebssystemunabhangige USB-Unterstitzung zu deaktivieren, klicken Sie auf
Disabled (Deaktiviert) neben USB legacy support (Betriebssystemunabhangige USB-
Unterstitzung). Um die betriebssystemunabhangige USB-Unterstitzung zu reaktivieren, klicken
Sie auf Enabled (Aktiviert) neben USB legacy support (Betriebssystemunabhangige USB-
Unterstutzung).

Um lhre Anderungen zu speichern und Computer Setup zu beenden, klicken Sie auf Save
(Speichern) unten links im Bildschirm, und folgen Sie dann den Anleitungen auf dem Bildschirm.

— ODER —

Wahlen Sie mit den Pfeiltasten File (Datei) > Save changes and exit (Anderungen speichern und
beenden), und folgen Sie dann den Anleitungen auf dem Bildschirm.
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Ihre Anderungen werden beim Neustart des Computers wirksam.
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Verwenden eines 1394-Gerats

IEEE 1394 bezeichnet eine Hardwareschnittstelle, an die Multimedia- oder Datenspeichergerate fur
schnellen Datenaustausch angeschlossen werden kénnen. Fir Scanner, Digitalkameras und digitale
Camcorder wird haufig ein 1394-Anschluss bendtigt.

Fur einige 1394-Gerate wird eventuell zusatzliche Software bendtigt, die normalerweise zum
Lieferumfang des Gerats gehort. Weitere Informationen zu geratespezifischer Software finden Sie in
der Bedienungsanleitung des Gerateherstellers.

Der 1394-Anschluss unterstitzt auch IEEE-1394a-Gerate.

AnschlieBen eines 1394-Gerats

/A ACHTUNG: SchlieRen Sie 1394-Gerate vorsichtig an, um die Anschllisse nicht zu beschadigen.

A Um ein 1394-Gerat mit dem Computer zu verbinden, schlieRen Sie das 1394-Kabel des Gerats
am 1394-Anschluss an.

#ﬂi

_ R

Ein akustisches Signal zeigt an, dass das Gerat erkannt wurde.

Entfernen eines 1394-Gerats

A ACHTUNG: Zur Vermeidung von Datenverlust oder einer Systemblockierung gehen Sie
folgendermalfen vor, um das 1394-Geréat sicher zu entfernen.

ACHTUNG: Ziehen Sie nicht am Kabel, um 1394-Gerate vom Computer zu trennen, da sonst die
Anschlisse beschadigt werden kénnten.
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So entfernen Sie ein 1394-Gerat:

1. Klicken Sie auf das Symbol Hardware sicher entfernen und Medium auswerfen im Infobereich
aullen rechts in der Taskleiste.

B HINWEIS: Um dieses Symbolanzuzeigen, klicken Sie auf das Symbol Ausgeblendete Symbole
einblenden (den Pfeil links im Infobereich).

2. Kilicken Sie auf den Geratenamen in der Liste.

B HINWEIS: Sie werden darauf hingewiesen, wenn die Hardware sicher entfernt werden kann.

3. Entfernen Sie das Geréat.
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Verwenden externer Laufwerke

Externe Wechsellaufwerke bieten zusatzliche Mdglichkeiten, Daten zu speichern und auf Daten
zuzugreifen. Ein USB-Laufwerk kann hinzugefiigt werden, indem es an einen USB-Anschluss am
Computer angeschlossen wird.

Es gibt unter anderem folgende USB-Laufwerktypen:

1,44-MB-Diskettenlaufwerk
Festplattenmodul (Festplatte mit Adapter)
DVD-ROM-Laufwerk
DVD/CD-RW-Combo-Laufwerk
DVD+RW-/CD-RW-Combo-Laufwerk

Verwenden optionaler externer Gerate

B HINWEIS: Weitere Informationen tber benétigte Software und Treiber sowie tber den zu
verwendenden Computeranschluss finden Sie in der Bedienungsanleitung des Herstellers.

So schlieen Sie ein externes Gerat an den Computer an:

/A ACHTUNG: Um das Risiko von Hardwareschaden beim AnschlieRen eines Gerats mit eigener
Stromversorgung zu reduzieren, stellen Sie sicher, dass das Gerat ausgeschaltet und das Netzkabel
abgezogen ist.

1.
2,

3.

Schliel3en Sie das Gerat an den Computer an.

Wenn Sie ein Gerat mit eigener Stromversorgung anschlielen, stecken Sie das Netzkabel in eine
geerdete Netzsteckdose.

Schalten Sie das Gerét ein.

Um ein externes Gerat ohne eigene Stromversorgung vom Computer zu trennen, schalten Sie das Gerat
aus, und trennen Sie es anschliefend vom Computer. Um ein externes Gerat mit eigener
Stromversorgung vom Computer zu trennen, schalten Sie das Gerat aus, trennen Sie es vom Computer,
und ziehen Sie das Netzkabel.
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Verwenden eines Dockinggerats

Der Dockinganschluss verbindet den Computer mit einem optionalen Dockinggerat. Optionale
Dockinggerate besitzen weitere Anschliisse, die zusammen mit dem Computer verwendet werden
koénnen.
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8 Externe Speicher-und
Erweiterungskarten

Verwenden von Karten im Lesegerat fur SD-Karten

Optionale digitale Karten ermdglichen eine sichere Datenspeicherung und bequeme gemeinsame
Nutzung von Daten. Diese Karten werden oft mit Kameras und Handhelds sowie anderen Computern
verwendet, die mit einem entsprechenden Steckplatz ausgestattet sind.

Das Lesegerat fur SD-Karten unterstutzt die folgenden Formate:
e MultiMediaCard (MMC)

e  Secure Digital (SD)-Speicherkarte

Einsetzen einer digitalen Karte

/A ACHTUNG: Um Schéaden an der digitalen Karte oder am Computer vorzubeugen, schieben Sie keinen
Adapter jeglichen Typs in das Lesegerat fur SD-Karten.

ACHTUNG: Uben Sie beim Einsetzen digitaler Karten minimalen Druck aus, um die Anschlisse nicht
zu beschadigen.

1. Halten Sie die digitale Karte mit der Beschriftungsseite nach oben und mit den Anschlissen in
Richtung Computer.
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2. Schieben Sie die Karte in das Lesegerat flir SD-Karten, und driicken Sie die Karte dann in das
Lesegerat, bis sie vollstandig eingesetzt ist.

Ein akustisches Signal zeigt an, dass das Gerat erkannt wurde, und ein Meni mit verfligbaren
Optionen wird angezeigt.

Entfernen einer digitalen Karte

/A ACHTUNG: Zur Vermeidung von Datenverlust oder einer Systemblockierung gehen Sie
folgendermal3en vor, um eine digitale Karte sicher zu entfernen.

Speichern Sie |hre Daten, und schlief3en Sie alle Programme, die auf die digitale Karte zugreifen.

Bf HINWEIS: Zum Beenden einer Datenlibertragung wahlen Sie im Fenster ,Kopieren“ des
Betriebssystems die Schaltfliche Abbrechen.

So entfernen Sie eine digitale Karte:

1. Klicken Sie auf das Symbol Hardware sicher entfernen und Medium auswerfen im Infobereich
aullen rechts in der Taskleiste.

B HINWEIS: Um dieses Symbolanzuzeigen, klicken Sie auf das Symbol Ausgeblendete Symbole
einblenden (den Pfeil links im Infobereich).

2. Klicken Sie auf den Namen der digitalen Karte in der Liste.

3. Zum Freigeben der digitalen Karte driicken Sie die Karte in den Steckplatz (1) und ziehen sie
anschlielend heraus (2).

(1]
7
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Verwenden von ExpressCards (bestimmte Modelle)

Bei einer ExpressCard handelt es sich um eine Hochleistungs-PC Card, die in den ExpressCard-
Steckplatz eingesetzt wird.

Wie Standard-PC Cards sind auch ExpressCards so konstruiert, dass sie den Standardspezifikationen
der Personal Computer Memory Card International Association (PCMCIA) entsprechen.

Konfigurieren einer ExpressCard

Installieren Sie nur die fir lhr Betriebssystem erforderliche Software. Wenn Sie der Hersteller der
ExpressCard zur Installation kartenspezifischer Treiber auffordert:

e Installieren Sie nur die Geratetreiber fir Ihr Betriebssystem.

e Installieren Sie keine weitere Software, wie zum Beispiel Card Services, Socket Services oder
Aktivierungsprogramme, die vom ExpressCard-Hersteller geliefert werden.

Einsetzen einer ExpressCard

/A ACHTUNG: Um Schaden am Computer oder an externen Speicher- und Erweiterungskarten
vorzubeugen, setzen Sie keine PC Card in einen ExpressCard-Steckplatz ein.

ACHTUNG: So vermeiden Sie, dass Anschliisse beschadigt werden:
Uben Sie beim Einsetzen einer ExpressCard nur minimalen Druck aus.

Bewegen oder transportieren Sie den Computer nicht, wenn eine ExpressCard gerade in Betrieb ist.

Im ExpressCard-Steckplatz befindet sich mdglicherweise ein Schutzeinsatz. So entfernen Sie den
Einsatz:

1. Drucken Sie den Einsatz nach innen (1), um ihn freizugeben.

2. Ziehen Sie den Einsatz aus dem Steckplatz (2).

So setzen Sie eine ExpressCard ein:

1. Halten Sie die Karte mit der Beschriftungsseite nach oben und dem Anschluss in Richtung
Computer.
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2. Setzen Sie die Karte in den ExpressCard-Steckplatz fir die ein, und driicken Sie die Karte hinein,
bis sie vollstandig eingesetzt ist.

Ein akustisches Signal zeigt an, dass das Gerat erkannt wurde, und ein Meniu mit Optionen wird
angezeigt.

Bf HINWEIS: Wenn Sie eine ExpressCard zum ersten Mal einsetzen, informiert Sie eine Meldung
im Infobereich darlber, dass die Karte vom Computer erkannt wurde.

B HINWEIS: Eingesetzte ExpressCards verbrauchen auch dann Strom, wenn sie nicht aktiv sind.
Deaktivieren oder entfernen Sie deshalb nicht verwendete ExpressCards, um Energie zu sparen.

Entfernen einer ExpressCard

/A ACHTUNG: Zur Vermeidung von Datenverlust oder einer Systemblockierung gehen Sie
folgendermalen vor, um eine ExpressCard sicher zu entfernen.

Speichern Sie Ihre Daten, und schliel3en Sie alle Programme, die auf die ExpressCard zugreifen.

B HINWEIS: Zum Beenden einer Datenlibertragung wahlen Sie im Fenster ,Kopieren“ des
Betriebssystems die Schaltfliche Abbrechen.

So entfernen Sie eine ExpressCard:

1. Klicken Sie auf das Symbol Hardware sicher entfernen und Medium auswerfen im Infobereich
aullen rechts in der Taskleiste.

B HINWEIS: Um dieses Symbolanzuzeigen, klicken Sie auf das Symbol Ausgeblendete Symbole
einblenden (den Pfeil links im Infobereich).

2. Klicken Sie auf den Namen der ExpressCard in der Liste.

B HINWEIS: Sie werden darauf hingewiesen, wenn die Hardware sicher entfernt werden kann.

3. Geben Sie die ExpressCard frei, und entfernen Sie sie:
a. Dricken Sie die ExpressCard vorsichtig nach innen (1), um sie zu entsperren.

b. Ziehen Sie die ExpressCard aus dem Steckplatz (2) heraus.
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Verwenden von Smart Cards (bestimmte Modelle)

B HINWEIS: Der Begriff Smart Card in diesem Kapitel wird sowohl fiir Smart Cards als auch fir Java™
Cards verwendet.

Eine Smart Card hat die GrofRe einer Kreditkarte und enthalt einen Mikrochip zum Speichern von Daten
sowie einen Mikroprozessor. Smart Cards verfligen wie PCs Uber ein Betriebssystem, um die Eingabe
und Ausgabe von Daten zu verwalten. Sie beinhalten dariiber hinaus Sicherheitsfunktionen, die vor
Missbrauch schiitzen sollen. Handelsiibliche Smart Cards werden mit einem Lesegerat fir Smart Cards
verwendet (bestimmte Modelle).

Eine personliche Identifikationsnummer (PIN) ist erforderlich, um auf die Daten auf dem Mikrochip
zuzugreifen. Weitere Informationen zu den Sicherheitsfunktionen der Smart Card finden Sie unter Hilfe
und Support.

B HINWEIS: Moglicherweise unterscheidet sich Inr Computer optisch leicht von den Abbildungen in
diesem Kapitel.

Einsetzen einer Smart Card

So setzen Sie eine Smart Card ein:

1.  Schieben Sie die Smart Card mit der Aufschrift nach oben vorsichtig in das Lesegerat flir Smart
Cards, bis sie vollstandig eingesetzt ist.

SC

2. Folgen Sie den Anleitungen auf dem Bildschirm, um sich mit der Smart Card-PIN beim Computer
anzumelden.
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Entfernen einer Smart Card
So entfernen Sie eine Smart Card:

A Fassen Sie die Kante der Smart Card, und ziehen Sie sie aus dem Lesegerat heraus.

SC

> 4
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9 Speichermodule

Der Computer enthalt zwei Facher flr Speichermodule. Das primare Speichermodulfach befindet sich
unter der Tastatur. Das Speichererweiterungsfach befindet sich auf der Unterseite des Computers.

Der Systemspeicher des Computers kann erweitert werden, indem Sie ein Speichermodul in den freien
Speichererweiterungssteckplatz einsetzen oder das vorhandene Speichermodul im primaren
Speichersteckplatz aufristen.

/A VORSICHT! Um die Gefahr eines Stromschlags und einer Beschadigung der Gerate zu minimieren,
ziehen Sie das Netzkabel ab, und entfernen Sie alle Akkus, bevor Sie ein Speichermodul installieren.

/A ACHTUNG: Elektrostatische Entladungen (ESD) kénnen die elektronischen Bauteile beschadigen.
Bevor Sie fortfahren, sollten Sie sicherstellen, dass Sie nicht statisch aufgeladen sind, indem Sie einen
geerdeten Gegenstand aus Metall berihren.
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Einsetzen eines Speichermoduls in den
Speichererweiterungssteckplatz

Um ein Speichermodul in den Speichererweiterungssteckplatz einzusetzen, fiihren Sie folgende
Schritte aus:

1. Speichern Sie Ihre Daten.
2. Schalten Sie den Computer aus, und schlief3en Sie das Display.

Wenn Sie sich nicht sicher sind, ob der Computer ausgeschaltet ist oder sich im Ruhezustand
befindet, schalten Sie ihn durch Driicken der Betriebstaste ein. Fahren Sie ihn dann Uber das
Betriebssystem herunter.

Trennen Sie alle an den Computer angeschlossenen Peripheriegerate.

Ziehen Sie das Netzkabel von der Steckdose ab.

Drehen Sie den Computer auf einer ebenen Oberflaiche mit der Unterseite nach oben.
Entfernen Sie alle Akkus aus dem Computer.

Loésen Sie die Sicherungsschraube an der Abdeckung des Speichermodulfachs (1).

©® N o a

Heben Sie die Speichermodulabdeckung vom Computer ab (2).

9. Entfernen Sie das Speichermodul:

Bf HINWEIS: Wenn der Speichererweiterungssteckplatz nicht belegt ist, iiberspringen Sie Schritt 9,
und fahren Sie mit Schritt 10 fort.

a. Ziehen Sie die Arretierklammern (1) auf beiden Seiten des Speichermoduls nach auf3en.

Das Speichermodul kippt nach oben.

/A ACHTUNG: Um Schaden am Speichermodul zu vermeiden, fassen Sie es immer nur an
den AuBRenkanten an. Vermeiden Sie jede Beriihrung mit den Komponenten des
Speichermoduls.
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b. Fassen Sie das Speichermodul an der AuRenkante (2), und ziehen Sie es vorsichtig aus dem
Speichersteckplatz.

Bewahren Sie Speichermodule in einem elektrostatikgeschiitzten Behaltnis auf.

10. Setzen Sie ein Speichermodul ein:

a. Richten Sie die eingekerbte Kante (1) des Speichermoduls an der Fiihrungsnase im
Speichersteckplatz aus.

/A ACHTUNG: Um Schaden am Speichermodul zu vermeiden, fassen Sie es immer nur an
den Aulienkanten an. Berlihren Sie nicht die Bauelemente auf dem Speichermodul und
biegen Sie es auf keinen Fall.

b. Halten Sie das Speichermodul im 45-Grad-Winkel zur Oberflache des Speichermodulfachs,
und driicken Sie es (2) bis zum Einrasten in den Speichersteckplatz.

c. Driicken Sie das Speichermodul (3) vorsichtig nach unten, indem Sie gleichzeitig auf die linke
und rechte Kante Druck ausUben, bis die Arretierklammern einrasten.

11. Richten Sie die Fiihrungen (1) der Speichermodulabdeckung an den Schlitzen am Computer aus.

12. Schlieen Sie die Abdeckung (2).
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13. Ziehen Sie die Sicherungsschraube an der Abdeckung des Speichermodulfachs (3) fest an.

14. Setzen Sie den Akku wieder ein.

15. Drehen Sie den Computer um, und schlie3en Sie die externe Stromquelle und die externen Gerate
wieder an.

16. Schalten Sie den Computer ein.
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Aufrusten eines Speichermoduls im primaren
Speichersteckplatz

Um ein Speichermodul im primaren Speichersteckplatz aufzuriisten, filhren Sie folgende Schritte aus:

1.
2.

N o g v

8.

Speichern Sie lhre Daten.
Schalten Sie den Computer aus.

Wenn Sie sich nicht sicher sind, ob der Computer ausgeschaltet ist oder sich im Ruhezustand
befindet, schalten Sie ihn durch Driicken der Betriebstaste ein. Fahren Sie ihn dann Gber das
Betriebssystem herunter.

Trennen Sie alle an den Computer angeschlossenen Peripheriegerate.

Ziehen Sie das Netzkabel von der Steckdose ab.

Drehen Sie den Computer auf einer ebenen Oberflache mit der Unterseite nach oben.
Entfernen Sie alle Akkus aus dem Computer.

Entfernen Sie die drei Tastaturschrauben.

Drehen Sie den Computer um, und 6ffnen Sie ihn.
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9. Betatigen Sie die vier Tastatur-Entriegelungsschieber, um die Tastatur freizugeben.

10. Heben Sie die obere Kante der Tastatur vorsichtig an, und kippen Sie die Tastatur, bis sie auf der
Handauflage des Computers aufliegt.

11. Entfernen Sie das Speichermodul:
a. Ziehen Sie die Arretierklammern (1) auf beiden Seiten des Speichermoduls nach auf3en.

Das Speichermodul kippt nach oben.

/A ACHTUNG: Um Schaden am Speichermodul zu vermeiden, fassen Sie es immer nur an
den Aullenkanten an. Vermeiden Sie jede Berlihrung mit den Komponenten des
Speichermoduls.

Aufristen eines Speichermoduls im primaren Speichersteckplatz 117



b. Fassen Sie das Speichermodul an der AuRenkante (2), und ziehen Sie es vorsichtig aus dem
Speichersteckplatz.

Bewahren Sie Speichermodule in einem elektrostatikgeschiitzten Behaltnis auf.

12. Setzen Sie ein Speichermodul ein:

a. Richten Sie die eingekerbte Kante (1) des Speichermoduls an der Fiihrungsnase im
Speichersteckplatz aus.

/A ACHTUNG: Um Schaden am Speichermodul zu vermeiden, fassen Sie es immer nur an
den Aulienkanten an. Berlihren Sie nicht die Bauelemente auf dem Speichermodul und
biegen Sie es auf keinen Fall.

b. Halten Sie das Speichermodul im 45-Grad-Winkel zur Oberflache des Speichermodulfachs,
und driicken Sie es (2) bis zum Einrasten in den Speichersteckplatz.

c. Driicken Sie das Speichermodul (3) vorsichtig nach unten, indem Sie gleichzeitig auf die linke
und rechte Kante Druck ausUben, bis die Arretierklammern einrasten.

13. Bringen Sie die Tastatur wieder an (1).
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14. Betatigen Sie die vier Tastatur-Entriegelungsschieber, um die Tastatur zu verriegeln (2).

15. Schliel3en Sie die Abdeckung.
16. Legen Sie den Computer mit der Unterseite nach oben auf eine ebene Flache.

17. Bringen Sie die drei Tastaturschrauben wieder an.

18. Setzen Sie den Akku wieder ein.

19. Drehen Sie den Computer um, und schlie3en Sie die externe Stromquelle und die externen Gerate
wieder an.

20. Schalten Sie den Computer ein.
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10 Sicherheit

Schitzen des Computers

Ef HINWEIS: Sicherheitslésungen sollen zur Abschreckung dienen. Sie kénnen die missbrauchliche
Verwendung und den Diebstahl eines Produkts jedoch nicht in jedem Fall verhindern.

HINWEIS: In einigen Landern oder Regionen unterstutzt Inr Computer CompuTrace, einen Online-
Sicherheitsservice zum Wiederauffinden gestohlener Computer. Wenn Ihr Computer gestohlen wird,
kann CompuTrace den Computer orten, wenn der unautorisierte Benutzer auf das Internet zugreift. Um
CompuTrace verwenden zu kdnnen, mussen Sie die Software erwerben und den Service abonnieren.
Informationen zum Bestellen der CompuTrace Software finden Sie auf der HP Website unter
http://www.hpshopping.com.

Die Sicherheitsfunktionen Ihres Computers kénnen den Computer selbst sowie personliche
Informationen und Daten vor einer Reihe von Risiken schiitzen. Die Anforderungen, die Sie an lhren
Computer stellen, bestimmen, welche Sicherheitsfunktionen Sie bendtigen.

Das Betriebssystem Windows® bietet bestimmte Sicherheitsfunktionen. In der nachstehenden Tabelle
sind weitere Sicherheitsfunktionen aufgeflhrt. Die meisten dieser zusatzlichen Sicherheitsfunktionen
kénnen im Setup Utility des Computers (im Folgenden als ,Computer Setup” bezeichnet) konfiguriert

werden.
Risiko Sicherheitsmerkmal
Unberechtigte Verwendung des Computers HP ProtectTools Security Manager in Verbindung mit einem
Kennwort, einer Smart Card und/oder eines Fingerabdruck-
Lesegerats
Unberechtigter Zugriff auf Computer Setup (f10) BIOS-Administratorkennwort in Computer Setup*
Unberechtigter Zugriff auf den Inhalt einer Festplatte DriveLock-Kennwort in Computer Setup*

Unberechtigtes Starten von einem optischen Laufwerk, einer  Boot-Optionsfunktion in Computer Setup*
Diskette oder einem internen Netzwerkadapter

Unberechtigter Zugriff auf ein Windows Benutzerkonto HP ProtectTools Security Manager

Unberechtiger Datenzugriff e  Firewallsoftware
e  Windows Updates

e  Drive Encryption for HP ProtectTools

Unberechtigter Zugriff auf die Einstellungen von Computer BIOS-Administratorkennwort in Computer Setup*
Setup und andere Informationen zur Identifizierung des
Systems
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Risiko Sicherheitsmerkmal

Unberechtigtes Entfernen des Computers Offnung fiir die Diebstahlsicherung (in Verbindung mit einem
optionalen Sicherheitskabel)

*Computer Setup ist ein vorinstalliertes, auf ROM basierendes Utility, das selbst dann verwendet werden kann, wenn das
Betriebssystem nicht reagiert oder sich nicht laden Iasst. Sie kdnnen entweder mit einem Zeigegerat (TouchPad, Pointing Stick
oder USB-Maus) oder der Tastatur navigieren und in Computer Setup eine Auswahl treffen.

Verwenden von Kennwortern

Die meisten Sicherheitsfunktionen sind mit Kennwortern geschitzt. Notieren Sie sich alle Kennwdrter,
die Sie einrichten, und bewahren Sie diese Informationen an einem sicheren Ort und auf keinen Fall
zusammen mit dem Computer auf. Beachten Sie die folgenden Erlduterungen zu Kennwortern:

e  Setup- und DriveLock-Kennworter werden in Computer Setup festgelegt und vom System-BIOS
verwaltet.

e Das Embedded Security-Kennwort, bei dem es sich um ein Kennwort von HP ProtectTools Security
Manager handelt, kann in Computer Setup aktiviert werden, so dass neben den normalen HP
ProtectTools Funktionen noch ein zusatzlicher BIOS-Kennwortschutz besteht. Das Embedded
Security-Kennwort wird zusammen mit dem optionalen integrierten Sicherheits-Chip verwendet.

e Windows Kennworter werden nur im Windows Betriebssystem eingerichtet.

e Wenn Sie das BIOS-Administratorkennwort, das in Computer Setup festgelegt wurde, vergessen,
kénnen Sie das Utility mit HP SpareKey aufrufen.

e Wenn Sie sowohl das Benutzerkennwort als auch das DriveLock Master-Kennwort, die beide in
Computer Setup eingerichtet wurden, vergessen haben, ist die kennwortgeschitzte Festplatte
dauerhaft gesperrt und kann nicht mehr verwendet werden.

Sie kdnnen fur eine Funktion von Computer Setup und fir eine Windows Sicherheitsfunktion dasselbe
Kennwort verwenden. Aufierdem ist es madglich, ein und dasselbe Kennwort flir mehrere Computer
Setup-Funktionen zu vergeben.

Tipps zum Erstellen und Speichern von Kennwértern:
e  Erfiillen Sie beim Erstellen von Kennwortern die vom Programm festgelegten Anforderungen.

° Notieren Sie lhre Kennworter, und bewahren Sie diese Informationen an einem sicheren Ort und
auf keinen Fall zusammen mit dem Computer auf.

e Speichern Sie die Kennworter nicht in einer Datei auf dem Computer.

In der folgenden Tabelle sind die in der Regel verwendeten Windows und BIOS-
Administratorkennworter aufgefihrt und beschrieben.

Einrichten von Kennwortern in Windows

Windows Kennworter Funktion

Administratorkennwort* Schutzt vor dem Zugriff auf ein Konto auf Windows
Administratorebene.
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Windows Kennworter Funktion

Benutzerkennwort* Schitzt vor dem Zugriff auf ein Windows Benutzerkonto.

*Informationen zum Einrichten eines Windows Administratorkennworts oder Windows Benutzerkennworts finden Sie unter
Start > Hilfe und Support.

Einrichten von Kennwortern in Computer Setup

BIOS-Administratorkennworter Funktion
BIOS-Administratorkennwort Schiitzt vor dem Zugriff auf Computer Setup.
DriveLock Master-Kennwort Schiitzt vor dem Zugriff auf die interne Festplatte, die durch

DriveLock geschltzt ist. Wird auch zum Aufheben der
DriveLock-Sperre verwendet. Dieses Kennwort wird wahrend
des Aktivierungsvorgangs unter ,DriveLock-Kennwort®
eingerichtet.

DriveLock-Benutzerkennwort Schiitzt vor dem Zugriff auf die interne, durch DriveLock
geschutzte Festplatte und wird wahrend des
Aktivierungsvorgangs unter ,DriveLock-Kennwort*
eingerichtet.

TPM Embedded Security-Kennwort Schutzt bei Aktivierung als BIOS-Administratorkennwort vor
dem Zugriff auf die Daten des Computers, wenn der Computer
eingeschaltet oder neu gestartet wird oder wenn der
Ruhezustand beendet wird.

Fur dieses Kennwort wird der optionale integrierte Sicherheits-
Chip bendtigt, damit die zugehorige Sicherheitsfunktion
unterstiitzt werden kann.

BIOS-Administratorkennwort

Das BIOS-Administratorkennwort von Computer Setup schitzt die Konfigurationseinstellungen und die
Informationen zur Systemidentifikation in Computer Setup vor unbefugtem Zugriff. Wenn dieses
Kennwort eingerichtet wurde, muss es eingegeben werden, um Computer Setup aufzurufen und
Anderungen iber Computer Setup vornehmen zu kénnen.

Beachten Sie die folgenden Hinweise flr ein BIOS-Administratorkennwort:

° Es kann nicht durch ein Windows Administratorkennwort ersetzt werden, die beiden Kennworter
konnen aber durchaus identisch sein.

e Es wird beim Einrichten, Eingeben, Andern oder Léschen nicht angezeigt.

e Es muss mit denselben Tasten eingegeben werden, mit denen es festgelegt wurde. Zum Beispiel
wird ein BIOS-Administratorkennwort, das Sie mithilfe der numerischen Tasten der Tastatur
eingerichtet haben, nicht erkannt, wenn Sie die Ziffern danach Uber die Tasten im integrierten
Ziffernblock eingeben.

e Eskann bis zu 32 Zeichen (Buchstaben und Zahlen) enthalten; die Grof3-/Kleinschreibung muss
dabei nicht beachtet werden, aufier wenn vom Administrator vorgesehen.

Verwalten eines BIOS-Administratorkennworts

BIOS-Administratorkennworter werden in Computer Setup eingerichtet, gedndert und geldscht.
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So andern Sie dieses Kennwort in Computer Setup oder richten es ein:

1.

Schalten Sie den Computer ein, oder starten Sie ihn neu. Driicken Sie die esc-Taste, wenn die
Meldung ,Press the ESC key for Startup Menu® (Zum Aufrufen des Startup-Menis ESC-Taste
drticken) unten im Bildschirm angezeigt wird.

Driicken Sie 10, um BIOS Setup aufzurufen.

Wahlen Sie mit einem Zeigegerat oder den Pfeiltasten Security (Sicherheit) > Change
Password (Kennwort &ndern), und driicken Sie die Eingabetaste.

Geben Sie lhr aktuelles Kennwort ein, wenn Sie dazu aufgefordert werden.
Geben Sie lhr neues Kennwort ein, wenn Sie dazu aufgefordert werden.
Geben Sie lhr neues Kennwort zur Bestatigung erneut ein, wenn Sie dazu aufgefordert werden.

Um die Anderungen zu speichern und Computer Setup zu beenden, klicken Sie links unten im
Bildschirm auf Save (Speichern), und folgen Sie den Anleitungen auf dem Bildschirm.

— ODER -

Wabhlen Sie mit den Pfeiltasten File (Datei) > Save changes and exit (Anderungen speichern und
beenden), und driicken Sie die Eingabetaste.

Die Anderungen werden beim Neustart des Computers wirksam.

So léschen Sie dieses Kennwort in Computer Setup:

1.

Schalten Sie den Computer ein, oder starten Sie ihn neu. Driicken Sie die esc-Taste, wenn die
Meldung ,Press the ESC key for Startup Menu®“ (Zum Aufrufen des Startup-Menis ESC-Taste
driicken) unten im Bildschirm angezeigt wird.

Dricken Sie 10, um BIOS Setup aufzurufen.

Wahlen Sie mit einem Zeigegerat oder den Pfeiltasten Security (Sicherheit) > Change
Password (Kennwort andern), und driicken Sie die Eingabetaste.

Geben Sie lhr aktuelles Kennwort ein, wenn Sie dazu aufgefordert werden.

Wenn Sie zur Eingabe des neuen Kennworts aufgefordert werden, lassen Sie das Feld leer, und
driicken Sie die Eingabetaste.

Lesen Sie die Warnmeldung. Wahlen Sie YES (Ja), um fortzufahren.

Wenn Sie zur erneuten Eingabe des neuen Kennworts aufgefordert werden, lassen Sie das Feld
leer, und dricken Sie die Eingabetaste.

Um die Anderungen zu speichern und Computer Setup zu beenden, klicken Sie links unten im
Bildschirm auf Save (Speichern), und folgen Sie den Anleitungen auf dem Bildschirm.

— ODER -

Wabhlen Sie mit den Pfeiltasten File (Datei) > Save changes and exit (Anderungen speichern und
beenden), und driicken Sie die Eingabetaste.

Die Anderungen werden beim Neustart des Computers wirksam.
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Eingeben eines BIOS-Administratorkennworts

Geben Sie an der Eingabeaufforderung BIOS administrator password (BIOS-Administratorkennwort)
das Kennwort ein (verwenden Sie dabei dieselben Tasten wie bei der Einrichtung), und driicken Sie die
Eingabetaste. Nach drei erfolglosen Versuchen missen Sie den Computer neu starten, um die Eingabe
des BIOS-Administratorkennworts wiederholen zu kénnen.

Verwenden von Computer Setup DriveLock

/A ACHTUNG: Um zu verhindern, dass die mit DriveLock geschlitzte Festplatte auf Dauer unbrauchbar
wird, notieren Sie das DriveLock-Benutzerkennwort und das DriveLock Master-Kennwort, und
bewahren Sie sie an einem sicheren Ort separat vom Computer auf. Wenn Sie beide DriveLock-
Kennworter vergessen, ist die Festplatte dauerhaft gesperrt und kann nicht mehr verwendet werden.

DriveLock verhindert den unberechtigten Zugriff auf die Daten einer Festplatte. Die Schutzfunktion von
DriveLock steht nur fir die internen Festplatten des Computers zur Verfiigung. Nachdem DriveLock fiir
ein Laufwerk eingerichtet wurde, ist der Zugriff auf dieses Laufwerk erst nach Eingabe eines Kennworts
moglich. Auf ein Laufwerk oder einen erweiterten Portreplikator kann nur dann Gber DriveLock-
Kennworter zugegriffen werden, wenn das Laufwerk bzw. der Portreplikator in den Computer eingebaut
ist.

Um DrivelLock fir interne Festplatten verwenden zu kénnen, muss in Computer Setup sowohl ein
Benutzerkennwort als auch ein Master-Kennwort eingerichtet werden. Beachten Sie die folgenden
Hinweise zur Verwendung von DriveLock:

e Nachdem die DriveLock-Sperre fir eine Festplatte eingerichtet wurde, ist der Zugriff auf diese
Festplatte erst nach Eingabe des Benutzer- oder Master-Kennworts maéglich.

e Eigentimer des Benutzerkennworts sollte daher der Benutzer sein, der taglich mit der geschitzten
Festplatte arbeitet. Der Inhaber des Master-Kennworts kann ein Systemadministrator oder der
ubliche Benutzer sein.

° Benutzerkennwort und Master-Kennwort konnen identisch sein.

° Sie kdnnen ein Benutzer- oder Master-Kennwort nur 16schen, indem Sie den DriveLock-Schutz
des Laufwerks aufheben. Der DriveLock-Schutz fiir eine Festplatte kann nur durch Eingabe des
Master-Kennworts deaktiviert werden.

Einrichten eines DriveLock-Kennworts
So richten Sie ein DriveLock-Kennwort in Computer Setup ein:

1. Schalten Sie den Computer ein, driicken Sie die esc-Taste, wenn die Meldung ,Press the ESC key
for Startup Menu® (Zum Aufrufen des Startup-Menis ESC-Taste driicken) unten im Bildschirm
angezeigt wird.

2. Dricken Sie 10, um BIOS Setup aufzurufen.

3. Wabhlen Sie mit einem Zeigegerat oder den Pfeiltasten Security (Sicherheit) > DriveLock
passwords (DriveLock-Kennworter), und driicken Sie die Eingabetaste.

4. Klicken Sie mit einem Zeigegerat auf die zu schitzende Festplatte.
— ODER -

Wahlen Sie die zu schitzende Festplatte mit den Pfeiltasten aus, und driicken Sie die
Eingabetaste.
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Lesen Sie die Warnmeldung. Wahlen Sie YES (Ja), um fortzufahren.

Geben Sie das Master-Kennwort in die Felder New password (Neues Kennwort) und Verify new
password (Neues Kennwort bestatigen) ein, und driicken Sie anschlieend die Eingabetaste.

Geben Sie das Benutzerkennwort in die Felder New password (Neues Kennwort) und Verify new
password (Neues Kennwort bestatigen) ein, und driicken Sie anschlieRend die Eingabetaste.

Zum Bestatigen des DriveLock-Schutzes fir das ausgewahlte Laufwerk geben Sie DriveLock in
das Bestatigungsfeld ein, und driicken Sie die Eingabetaste.

HINWEIS: Bei der DriveLock-Bestatigung wird zwischen Grof3- und Kleinschreibung
unterschieden.

Um die Anderungen zu speichern und Computer Setup zu beenden, klicken Sie links unten im
Bildschirm auf Save (Speichern), und folgen Sie den Anleitungen auf dem Bildschirm.

— ODER -

Wahlen Sie mit den Pfeiltasten File (Datei) > Save changes and exit (Anderungen speichern und
beenden), und driicken Sie die Eingabetaste.

Die Anderungen werden beim Neustart des Computers wirksam.

Eingeben eines DriveLock-Kennworts

Andern

Stellen Sie sicher, dass die Festplatte im Computer und nicht in einem optionalen Dockinggerat oder
einer externen MultiBay eingesetzt ist.

Wenn Sie zur Eingabe eines DriveLock-Kennworts aufgefordert werden, geben Sie das Benutzer-
oder das Master-Kennwort mit den Tasten desselben Typs ein, die bei seiner Festlegung verwendet
wurden, und driicken Sie die Eingabetaste.

Wurde das Kennwort zwei Mal falsch eingegeben, muss der Computer zunachst heruntergefahren
werden, damit weitere Versuche maoglich sind.

eines DriveLock-Kennworts

So andern Sie ein DriveLock-Kennwort in Computer Setup:

1.

Schalten Sie den Computer ein, driicken Sie die esc-Taste, wenn die Meldung ,Press the ESC key
for Startup Menu® (Zum Aufrufen des Startup-Menis ESC-Taste driicken) unten im Bildschirm
angezeigt wird.

Driicken Sie 10, um BIOS Setup aufzurufen.

Waéhlen Sie mit einem Zeigegerat oder den Pfeiltasten Security (Sicherheit) > DriveLock
passwords (DriveLock-Kennwdrter), und driicken Sie die Eingabetaste.

Wahlen Sie mit einem Zeigegerat eine interne Festplatte.
— ODER -
Wahlen Sie mit den Pfeiltasten eine interne Festplatte, und driicken Sie die Eingabetaste.

Wahlen Sie mit einem Zeigegerat oder den Pfeiltasten das zu dndernde Kennwort.

Verwenden von Kennwortern 125



Geben Sie das aktuelle Kennwort im Feld Old password (Altes Kennwort) und anschlief3end das
neue Kennwort in die Felder New password (Neues Kennwort) und Verify new password (Neues
Kennwort bestatigen) ein, und driicken Sie die Eingabetaste.

Um die Anderungen zu speichern und Computer Setup zu beenden, klicken Sie links unten im
Bildschirm auf Save (Speichern), und folgen Sie den Anleitungen auf dem Bildschirm.

— ODER -

Wihlen Sie mit den Pfeiltasten File (Datei) > Save changes and exit (Anderungen speichern und
beenden), und drlicken Sie die Eingabetaste.

Die Anderungen werden beim Neustart des Computers wirksam.

Aufheben des DriveLock-Schutzes

So heben Sie den DrivelLock-Schutz in Computer Setup auf:

1.

Schalten Sie den Computer ein, driicken Sie die esc-Taste, wenn die Meldung ,Press the ESC key
for Startup Menu® (Zum Aufrufen des Startup-Menis ESC-Taste driicken) unten im Bildschirm
angezeigt wird.

Driicken Sie 10, um BIOS Setup aufzurufen.

Wahlen Sie mit einem Zeigegerat oder den Pfeiltasten Security (Sicherheit) > DriveLock
password (DriveLock-Kennwort), und driicken Sie die Eingabetaste.

Wahlen Sie mit einem Zeigegerat oder den Pfeiltasten eine interne Festplatte, und driicken Sie die
Eingabetaste.

Wahlen Sie mit einem Zeigegerat oder den Pfeiltasten die Option Disable protection (Schutz
deaktivieren).

Geben Sie |hr Master-Kennwort ein, und driicken Sie die Eingabetaste.

Um die Anderungen zu speichern und Computer Setup zu beenden, klicken Sie links unten im
Bildschirm auf Save (Speichern), und folgen Sie den Anleitungen auf dem Bildschirm.

— ODER -

Wihlen Sie mit den Pfeiltasten File (Datei) > Save changes and exit (Anderungen speichern und
beenden), und drlicken Sie die Eingabetaste.

Die Anderungen werden beim Neustart des Computers wirksam.

Verwenden des automatischen DriveLock von Computer Setup

In einer Mehrbenutzerumgebung kénnen Sie ein Kennwort fiir den automatischen DrivelLock einrichten.
Wenn das Kennwort fiir den automatischen DrivelLock aktiviert ist, werden ein nach dem Zufallsprinzip
generiertes Benutzerkennwort und ein DriveLock Master-Kennwort fiir Sie erstellt. Wenn ein Benutzer
die Kennwortanmeldung erfolgreich abschlie3t, wird dieses per Zufall generierte Benutzerkennwort und
das DriveLock Master-Kennwort zum Entsperren des Laufwerks verwendet.

B HINWEIS: Sie mlssen (ber ein BIOS-Administratorkennwort verfiigen, bevor Sie auf die Funktionen
des automatischen DriveLock zugreifen kénnen.
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Eingeben eines Kennworts fiir den automatischen DriveLock

So aktivieren Sie ein Kennwort flr den automatischen DriveLock in Computer Setup:

1.

Schalten Sie den Computer ein, oder starten Sie ihn neu. Driicken Sie die esc-Taste, wenn die
Meldung ,Press the ESC key for Startup Menu® (Zum Aufrufen des Startup-Menis ESC-Taste
driicken) unten im Bildschirm angezeigt wird.

Dricken Sie 10, um BIOS Setup aufzurufen.

Wahlen Sie mit einem Zeigegerat oder den Pfeiltasten Security (Sicherheit) > Automatic
DriveLock (Automatischer DriveLock), und driicken Sie die Eingabetaste.

Wahlen Sie mit einem Zeigegerat oder den Pfeiltasten eine interne Festplatte, und driicken Sie die
Eingabetaste.

Lesen Sie die Warnmeldung. Wahlen Sie YES (Ja), um fortzufahren.

Um die Anderungen zu speichern und Computer Setup zu beenden, klicken Sie links unten im
Bildschirm auf Save (Speichern), und folgen Sie den Anleitungen auf dem Bildschirm.

— ODER -

Wahlen Sie mit den Pfeiltasten File (Datei) > Save changes and exit (Anderungen speichern und
beenden), und driicken Sie die Eingabetaste.

Aufheben des automatischen DriveLock-Schutzes

So heben Sie den DriveLock-Schutz in Computer Setup auf:

1.

Schalten Sie den Computer ein, oder starten Sie ihn neu. Driicken Sie die esc-Taste, wenn die
Meldung ,Press the ESC key for Startup Menu® (Zum Aufrufen des Startup-Menis ESC-Taste
driicken) unten im Bildschirm angezeigt wird.

Driicken Sie 10, um BIOS Setup aufzurufen.

Wahlen Sie mit einem Zeigegerat oder den Pfeiltasten Security (Sicherheit) > Automatic
DriveLock (Automatischer DriveLock), und driicken Sie die Eingabetaste.

Wahlen Sie mit einem Zeigegerat oder den Pfeiltasten eine interne Festplatte, und driicken Sie die
Eingabetaste.

Wahlen Sie mit einem Zeigegerat oder den Pfeiltasten die Option Disable protection (Schutz
deaktivieren).

Um die Anderungen zu speichern und Computer Setup zu beenden, klicken Sie links unten im
Bildschirm auf Save (Speichern), und folgen Sie den Anleitungen auf dem Bildschirm.

— ODER -

Wahlen Sie mit den Pfeiltasten File (Datei) > Save changes and exit (Anderungen speichern und
beenden), und driicken Sie die Eingabetaste.
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Verwenden der Sicherheitsfunktionen in Computer Setup

Absichern von Systemgeraten

Sie kdnnen Systemgerate Uber die folgenden Menis in Computer Setup deaktivieren oder aktivieren:

Boot-Optionen
Geratekonfigurationen
Optionen fur integrierte Gerate

Anschlussoptionen

So deaktivieren oder reaktivieren Sie die Systemgerate in Computer Setup:

1.

Schalten Sie den Computer ein, oder starten Sie ihn neu. Driicken Sie die esc-Taste, wenn die
Meldung ,Press the ESC key for Startup Menu® (Zum Aufrufen des Startup-Menus ESC-Taste
driicken) unten im Bildschirm angezeigt wird.

Dricken Sie 10, um BIOS Setup aufzurufen.

Wahlen Sie mit einem Zeigegerat oder den Pfeiltasten System Configuration
(Systemkonfiguration) > Boot Options (Boot-Optionen) oder System Configuration
(Systemkonfiguration) > Device Configurations (Geratekonfigurationen) oder System
Configuration (Systemkonfiguration) > Built-ln Device Options (Optionen fiir integrierte Gerate)
oder System Configuration (Systemkonfiguration) > Port Options (Anschlussoptionen).

Dricken Sie die Eingabetaste.

Zum Deaktivieren einer Option klicken Sie mit einem Zeigegerat neben der Option auf Disabled
(Deaktiviert).

— ODER -

Wahlen Sie mit den Pfeiltasten neben der Option den Eintrag Disabled (Deaktiviert), und driicken
Sie die Eingabetaste.

Zum Reaktivieren einer Option klicken Sie mit einem Zeigegerat neben der Option auf Enabled
(Aktiviert).

— ODER -

Wahlen Sie mit den Pfeiltasten neben der Option den Eintrag Enabled (Aktiviert), und dricken Sie
die Eingabetaste.

Um die Anderungen zu speichern und Computer Setup zu beenden, klicken Sie links unten im
Bildschirm auf Save (Speichern), und folgen Sie den Anleitungen auf dem Bildschirm.

— ODER -

Wahlen Sie mit den Pfeiltasten File (Datei) > Save changes and exit (Anderungen speichern und
beenden), und driicken Sie die Eingabetaste.

Die Anderungen werden beim Neustart des Computers wirksam.
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Anzeigen von Systeminformationen in Computer Setup

Die Funktion ,Systeminformationen® in Computer Setup stellt zwei Arten von Systeminformationen zur
Verfligung.

Daten zum Ermitteln des Computermodells und der Akkus

Technische Daten zu Prozessor, Cache-Speicher, Speicher, ROM sowie zur Version von Grafik-
und Tastaturcontroller.

So zeigen Sie die allgemeinen Systeminformationen in Computer Setup an:

1.

Schalten Sie den Computer ein, oder starten Sie ihn neu. Driicken Sie die esc-Taste, wenn die
Meldung ,Press the ESC key for Startup Menu® (Zum Aufrufen des Startup-Menis ESC-Taste
driicken) unten im Bildschirm angezeigt wird.

Dricken Sie 10, um BIOS Setup aufzurufen.

Wahlen Sie mit einem Zeigegerat oder den Pfeiltasten File (Datei) > System Information
(Systeminformationen), und driicken Sie die Eingabetaste.

B HINWEIS: Um unberechtigten Zugriff auf diese Informationen zu verhindern, miissen Sie ein BIOS-
Administratorkennwort in Computer Setup festlegen.

Verwenden von System-IDs fur Computer Setup

Uber die Funktion ,System-IDs* in Computer Setup kénnen Sie die Systemkennung und die
Eigentimerkennung anzeigen und eingeben.

B HINWEIS: Um unberechtigten Zugriff auf diese Informationen zu verhindern, miissen Sie ein BIOS-
Administratorkennwort in Computer Setup festlegen.

So verwalten Sie diese Funktion in Computer Setup:

1.

Schalten Sie den Computer ein, oder starten Sie ihn neu. Driicken Sie die esc-Taste, wenn die
Meldung ,Press the ESC key for Startup Menu® (Zum Aufrufen des Startup-Menis ESC-Taste
driicken) unten im Bildschirm angezeigt wird.

Dricken Sie 10, um BIOS Setup aufzurufen.

Wahlen Sie mit einem Zeigegerat oder den Pfeiltasten Security (Sicherheit) > System IDs
(System-IDs), und driicken Sie die Eingabetaste.

Verwenden Sie zur Auswahl von Notebook Asset Tag (Notebook-Systemkennung) oder
Notebook Ownership Tag (Notebook-Eigentimerkennung) ein Zeigegerat oder die Pfeiltasten,
und geben Sie die entsprechenden Informationen ein.

Driicken Sie zum Abschluss die Eingabetaste.

Um die Anderungen zu speichern und Computer Setup zu beenden, klicken Sie links unten im
Bildschirm auf Save (Speichern), und folgen Sie den Anleitungen auf dem Bildschirm.

— ODER -

Wahlen Sie mit den Pfeiltasten File (Datei) > Save changes and exit (Anderungen speichern und
beenden), und driicken Sie die Eingabetaste.

Die Anderungen werden beim Neustart des Computers wirksam.
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Verwenden von Antivirensoftware

Wenn Sie den Computer flr E-Mail oder Internet oder im Netzwerk verwenden, setzen Sie ihn
Sicherheitsgefahrdungen durch Viren aus. Computerviren kdnnen das Betriebssystem, Programme
oder Utilities aufRer Funktion setzen oder in ihrem Verhalten nachteilig beeinflussen.

Antivirensoftware kann die meisten Viren erkennen, zerstoren und in den meisten Fallen den durch sie
verursachten Schaden reparieren. Um dauerhaften Schutz vor neu entdeckten Viren zu gewahrleisten,
muss die Antivirensoftware aktualisiert werden.

Auf dem Computer ist die Antivirensoftware McAfee Total Protection vorinstalliert oder vorgeladen.

Wenn die Software vorinstalliert ist, wahlen Sie Start > Alle Programme > McAfee > Managing
Services (Services verwalten) > Total Protection.

Wenn die Software bereits vorgeladen wurde, wéhlen Sie Start > Alle Programme > HP Software
Setup, und folgen Sie den Anleitungen auf dem Bildschirm, um die Software McAfee Total
Protection zu laden.

Weitere Informationen tGiber Computerviren erhalten Sie, indem Sie Viren in das Suchfeld in Hilfe und
Support eingeben.
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Verwenden von Firewalls

Wenn Sie den Computer fur E-Mail oder Internet oder im Netzwerk einsetzen, kénnen unbefugte
Personen Zugriff auf Informationen Uber Sie, den Computer und lhre persdnlichen Dateien erlangen.
Zum Schutz lhrer persdnlichen Daten wird deshalb die Verwendung der auf dem Computer
vorinstallierten Firewallsoftware empfohlen. Auf dem Computer ist die Antivirensoftware McAfee Total
Protection vorinstalliert. Um auf die Software zuzugreifen, wahlen Sie Start > Alle Programme >
McAfee > Managing Services (Services verwalten) > Total Protection.

Firewalls bieten Funktionen wie Protokollierung, Berichterstattung der Netzwerkaktivitaten und
automatische Uberwachung des gesamten ein- und ausgehenden Datenverkehrs. Weitere
Informationen finden Sie in der Bedienungsanleitung des Herstellers. Diese Anleitung wird u. U. tiber
die Software, auf einer Disc oder auf der Website des Gerateherstellers bereitgestellt.

HINWEIS: Unter bestimmten Umstanden kann eine Firewall den Zugriff auf Internetspiele verhindern,
die gemeinsame Nutzung von Druckern und Dateien in einem Netzwerk beeintrachtigen oder
autorisierte E-Mail-Anhange blocken. Um ein solches Problem voriibergehend zu beheben, deaktivieren
Sie die Firewall, flhren die gewunschte Aufgabe durch und aktivieren die Firewall anschlie3end erneut.
Um das Problem auf Dauer zu l16sen, konfigurieren Sie die Firewall bei Bedarf neu, und passen Sie die
Richtlinien und Einstellungen fir andere Warnsysteme gegen Angriffe von auf3en an. Weitere
Informationen erhalten Sie beim Netzwerkadministrator oder bei der IT-Abteilung.
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Installieren wichtiger Updates

/A ACHTUNG: Microsoft sendet Mitteilungen Giber wichtige Updates. Um den Computer vor
Sicherheitsverletzungen und Computerviren zu schitzen, installieren Sie alle wichtigen Updates von
Microsoft, sobald Sie eine entsprechende Mitteilung erhalten.

Updates fiir das Betriebssystem und andere Softwareprogramme wurden méglicherweise erst nach der

Auslieferung des Computers verfligbar. So stellen Sie sicher, dass alle verfiigbaren Updates auf dem
Computer installiert sind:

e  FUhren Sie Windows Update monatlich aus, um die neueste Software von Microsoft zu installieren.

e Beziehen Sie Updates, sobald sie verfiigbar werden, von der Microsoft Website und tiber den
Update-Link unter Hilfe und Support.
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Verwenden von HP ProtectTools Security Manager
(bestimmte Modelle)

Die Software HP ProtectTools Security Manager ist auf bestimmten Computermodellen vorinstalliert.
Sie kdnnen auf diese Software Uber die Windows Systemsteuerung zugreifen. Mit dieser Software
stehen Ihnen Sicherheitsfunktionen zur Verfigung, die vor unberechtigtem Zugriff auf den Computer,
auf Netzwerke und kritische Daten schitzen. Weitere Informationen finden Sie in der Hilfe zur HP
ProtectTools Security Manager Software. Wahlen Sie Start > HP > HP ProtectTools Security
Manager.

Verwenden von HP ProtectTools Security Manager (bestimmte Modelle) 133



Installieren einer Diebstahlsicherung

Ef HINWEIS: Eine Diebstahlsicherung soll der Abschreckung dienen, kann eine missbrauchliche
Verwendung oder einen Diebstahl des Computers jedoch nicht in jedem Fall verhindern.

1. Schlingen Sie die Diebstahlsicherung um ein feststehendes Objekt.
2. Stecken Sie den Schlussel (1) in das Kabelschloss der Diebstahlsicherung (2).

3. Stecken Sie das Kabelschloss in die Offnung fiir die Diebstahlsicherung am Computer (3), und
verschlielen Sie das Kabelschloss anschlieRend mit dem Schlissel.

!
7

B HINWEIS: Moglicherweise unterscheidet sich Inr Computer optisch von den Abbildungen in diesem
Abschnitt. Die Position der Offnung fiir die Diebstahlsicherung ist je nach Computermodell
unterschiedlich.
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Aktualisieren von Software

Aktualisierte Versionen der Software, die mit lnrem Computer geliefert wurde, sind Uber HP Assistant
oder auf der HP Website erhaltlich.

HP Assistant sucht automatisch nach Updates von HP. Das Utility wird in regelmafigen Abstanden
ausgefiihrt und zeigt Support-Benachrichtigungen an wie Sicherheitsverbesserungen sowie
Benachrichtigungen Uber optionale Software- und Treiberupdates.

Sie kdnnen jederzeit manuell prifen, ob neue Updates verfugbar sind, indem Sie Start > Hilfe und
Support > Wartung wéahlen und den Anleitungen auf dem Bildschirm folgen.

Die meisten Softwarepakete, die von der HP Website heruntergeladen werden kdnnen, liegen als
komprimierte Dateien namens SoftPaqs vor. Einige BIOS-Updates stehen als komprimierte Dateien, so
genannte ROMPags, zur Verfligung.

Einige Softwarepakete, die heruntergeladen werden kénnen, enthalten eine Infodatei (README.TXT),
die Hinweise zur Installation und zur Fehlerbeseitigung der Datei enthélt. (Die Readme.txt-Dateien aus
den ROMPags liegen nur in englischer Sprache vor.)

So aktualisieren Sie die Software tiber die HP Website:

1. Ermitteln Sie Ihr Computermodell, die Produktkategorie und Seriennummer oder Produktfamilie.
Ermitteln Sie vor dem Update eines System-BIOS zunachst die auf dem Computer installierte
BIOS-Version. Nahere Informationen finden Sie im Abschnitt ,,Ermitteln der BIOS-Version®.

Wenn lhr Computer in ein Netzwerk eingebunden ist, sprechen Sie vor der Installation von
Software-Updates, insbesondere von System-BlIOS-Updates, mit Inrem Netzwerkadministrator.

B HINWEIS: Das Computersystem-BIOS ist im System-ROM gespeichert. Das BIOS initialisiert
das Betriebssystem, bestimmt, wie der Computer mit den Hardwaregeraten kommuniziert, und
sorgt fur den Datenaustausch zwischen Hardwaregeraten, einschlieBlich Uhrzeit und Datum.

HINWEIS: Windows® verfligt GUber eine Funktion zur Benutzerkontensteuerung, um die
Sicherheit des Computers zu erhéhen. Sie werden moglicherweise aufgefordert, lhre Erlaubnis zu
erteilen bzw. ein Kennwort einzugeben, um Aufgaben ausfiihren zu kdnnen, wie das Installieren
von Anwendungen, Ausfiihren von Dienstprogrammen oder Andern der Windows Einstellungen.
Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Hilfe und Support.

2. Offnen Sie Ihren Webbrowser, und gehen Sie zu http://www.hp.com/support.

3. Wabhlen Sie lhr Land/lhre Region aus.

4. Klicken Sie auf die Option zum Herunterladen von Software und Treibern, und geben Sie
anschlieend die Nummer lhres Computermodells in das Produktfeld ein.

5. Dricken Sie die Eingabetaste.

6. Folgen Sie den Anleitungen auf dem Bildschirm.

136 Kapitel 11 Software-Updates


http://www.hp.com/support

Aktualisieren des BIOS

Um das BIOS zu aktualisieren, missen Sie zunachst die aktuelle BIOS-Version bestimmen und
anschlieend das neue BIOS herunterladen und installieren.

Bestimmen der BIOS-Version

Versionsangaben fur das BIOS (auch ROM-Datum und System-BIOS genannt) kbnnen angezeigt
werden, indem Sie fn+esc driicken (wenn Sie Windows bereits ausfihren) oder Computer Setup 6ffnen.

So verwenden Sie Computer Setup, um Informationen zum BIOS anzuzeigen:

1. Schalten Sie den Computer ein, oder starten Sie ihn neu. Driicken Sie die esc-Taste, wenn die
Meldung ,Press the ESC key for Startup Menu® (Zum Aufrufen des Startup-Menis ESC-Taste
drticken) unten im Bildschirm angezeigt wird.

2. Dricken Sie 10, um BIOS Setup aufzurufen.

3. Wahlen Sie mit einem Zeigegerat oder den Pfeiltasten File (Datei) > System Information
(Systeminformationen).

4.  Um zum Mend File (Datei) zurlickzukehren, driicken Sie esc.

5. Klicken Sie in der unteren rechten Bildschirmecke auf Exit (Beenden), und folgen Sie den
Anleitungen auf dem Bildschirm.

— ODER -

Wahlen Sie mit den Pfeiltasten File (Datei) > Ignore changes and exit (Anderungen ignorieren
und beenden), und dricken Sie die Eingabetaste.

Herunterladen eines BIOS-Update

/A ACHTUNG: Um Schaden am Computer oder eine fehlerhafte Installation zu verhindern, sollten Sie
ein Update des System-BIOS nur herunterladen und installieren, wenn der Computer tiber das Netzteil
an eine zuverlassige externe Stromquelle angeschlossen ist. Ein BIOS-Update sollte nicht
heruntergeladen oder installiert werden, solange der Computer mit Akkus betrieben wird, mit einem
optionalen Dockinggerat verbunden oder an eine optionale Stromquelle angeschlossen ist. Beim
Herunterladen und Installieren muss Folgendes beachtet werden:

Unterbrechen Sie nicht die Stromzufuhr zum Gerat, indem Sie das Netzkabel aus der Steckdose ziehen.

Schalten Sie den Computer nicht aus, und leiten Sie nicht den Energiesparmodus oder Ruhezustand
ein.

Es dirfen keine Gerate eingesetzt bzw. entfernt oder Kabel angeschlossen bzw. abgezogen werden.

So laden Sie ein BIOS-Update herunter:
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Ef HINWEIS: BIOS-Updates werden nach Bedarf bereitgestellt. Ein neueres BIOS-Update ist fiir lhren
Computer méglicherweise nicht verfligbar. Es wird empfohlen, auf der HP Website in regelmafigen
Abstanden nach BIOS-Updates zu suchen.

1.

Offnen Sie lhren Webbrowser, und besuchen Sie http://www.hp.com/support. Wahlen Sie
anschlieend lhr Land/Ihre Region.

Klicken Sie auf die Option zum Herunterladen von Software und Treibern, geben Sie die
Computermodellnummer in das Produktfeld ein, und driicken Sie anschlie3end die
Eingabetaste.

Wahlen Sie aus den angezeigten Modellen |hr Produkt aus.
Wahlen Sie Ihr Betriebssystem aus.

Folgen Sie den Anleitungen auf dem Bildschirm, um auf das BIOS-Update zuzugreifen, das Sie
herunterladen méchten. Notieren Sie sich Datum, Name bzw. andere Kennzeichnungen des
Downloads. Méglicherweise bendtigen Sie diese Informationen spater, um das Update nach dem
Herunterladen auf lhrer Festplatte zu identifizieren.

Gehen Sie im Download-Bereich wie folgt vor:

a. Suchen Sie nach dem BIOS-Update, das aktueller ist als die derzeitige BIOS-Version auf
Ihrem Computer.

b. Folgen Sie den Anleitungen auf dem Bildschirm, um das ausgewahlte Update auf die
Festplatte herunterzuladen.

Notieren Sie sich den Pfad auf Ihrer Festplatte, auf den das BIOS-Update heruntergeladen
wird. Sie missen bei der Installation des Update auf diesen Pfad zugreifen.

Ef HINWEIS: Wenn Sie lhren Computer in ein Netzwerk einbinden, sprechen Sie vor der Installation von
Software-Updates, insbesondere von System-BlIOS-Updates, mit Inrem Netzwerkadministrator.

Es gibt verschiedene Installationsverfahren fir BIOS-Updates. Befolgen Sie die Anleitungen, die nach
dem Herunterladen auf dem Bildschirm angezeigt werden. Wenn keine Anleitungen angezeigt werden,
gehen Sie folgendermalen vor:

1.

2.

5.

Offnen Sie Windows Explorer, indem Sie auf Start > Computer klicken.
Doppelklicken Sie auf lhre Festplatte. (Dies ist im Allgemeinen die lokale Festplatte C.)

Offnen Sie auf dem zuvor notierten Pfad auf der Festplatte den Ordner, in dem sich das Update
befindet.

Doppelklicken Sie auf die Datei mit der Dateierweiterung .exe (zum Beispiel Dateiname.exe).

Der Installationsvorgang wird gestartet.

HINWEIS: In Windows® ist das Merkmal Benutzerkontensteuerung zur Verbesserung der
Sicherheit lhnres Computers enthalten. Sie werden moglicherweise aufgefordert, Ihre Erlaubnis zu
erteilen bzw. ein Kennwort einzugeben, wenn Sie beispielsweise Software installieren,
Dienstprogramme ausflihren oder Windows Einstellungen dndern mdchten. Weitere Informationen
dazu finden Sie unter Hilfe und Support.

Fihren Sie die Installation anhand der Anleitungen auf dem Bildschirm durch.

Bf HINWEIS: Wenn eine Meldung ber die erfolgreiche Installation auf dem Bildschirm angezeigt wird,
kénnen Sie die heruntergeladene Datei von |hrer Festplatte I6schen.

138 Kapitel 11 Software-Updates


http://www.hp.com/support

Aktualisieren von Programmen und Treibern

1.

Offnen Sie lhren Webbrowser, und besuchen Sie http://www.hp.com/support. Wahlen Sie
anschlieend lhr Land/lhre Region.

Klicken Sie auf die Option zum Herunterladen von Software und Treibern, geben Sie die
Computermodellnummer in das Produktfeld ein, und driicken Sie anschlief’end auf die
Eingabetaste.

— ODER -

Wenn Sie ein bestimmtes SoftPaq suchen, geben Sie die SoftPag Nummer in das Suchfeld oben
rechts ein. Driicken Sie dann die Eingabetaste, und folgen Sie den Anleitungen auf dem Bildschirm.
Fahren Sie mit Schritt 6 fort.

Wahlen Sie aus den angezeigten Modellen Ihr Produkt aus.
Wahlen Sie lhr Betriebssystem aus.

Wenn die Liste mit Updates angezeigt wird, klicken Sie auf ein Update. Daraufhin wird eine Seite
mit zusatzlichen Informationen gedffnet.

Klicken Sie auf Herunterladen.

Klicken Sie auf Ausfiihren, um die aktualisierte Software direkt zu installieren, ohne die Datei
herunterzuladen.

— ODER -

Klicken Sie auf Speichern, um die Datei auf Inrem Computer zu speichern. Wahlen Sie nach
entsprechender Aufforderung einen Speicherort auf Ihrer Festplatte.

Nachdem Sie die Datei heruntergeladen haben, navigieren Sie zu dem Ordner, in dem Sie die
Datei gespeichert haben, und doppelklicken Sie auf die Datei, um das Update zu installieren.

Wenn Sie dazu aufgefordert werden, fiihren Sie nach Abschluss der Installation einen Neustart
lhres Computer durch.

Aktualisieren von Programmen und Treibern 139


http://www.hp.com/support

Verwenden des SoftPaq Download Manager

HP SoftPaq Download Manager (SDM) bietet schnellen Zugriff auf SoftPaq Informationen fur HP
Computer, ohne dass dazu eine SoftPaqg Nummer angegeben werden muss. Von der Software wird
eine veroffentlichte Datenbankdatei gelesen und heruntergeladen, die Informationen zu
Computermodell und SoftPaq enthalt.

Mithilfe dieses Tools kdnnen Sie auf einfache Weise SoftPags nach Computermodell suchen und diese
dann herunterladen, entpacken und installieren. Mit diesem Programm konnen Sie folgende Aufgaben
ausflihren:

e SoftPaq Updates fir Ihren Computer suchen, herunterladen und installieren
e Verflgbare und heruntergeladene SoftPags fir lhren Computer anzeigen

e Fur mehrere Konfigurationen Konfigurationsdateien erstellen und Suchparameter angeben, so
dass SoftPaqgs fir mehrere Computer mit verschiedenen Konfigurationen leichter verwaltet werden
kénnen

SoftPaq Download Manager ist auf der HP Website verfigbar. Um SoftPaqgs herunterzuladen, miissen
Sie zunachst das Programm SoftPaq Download Manager herunterladen und installieren. Offnen Sie die
HP Website unter http://www.hp.com/go/sdm, und folgen Sie den Anleitungen zum Herunterladen und
Installieren von SoftPaq Download Manager.

EBf HINWEIS: Um SoftPaq Download Manager herunterzuladen oder weitere Informationen (iber die
Verwendung zu erhalten, besuchen Sie die HP Website: http://www.hp.com/go/sdm.

Zum Starten von SoftPaq Download Manager wahlen Sie Start > Alle Programme > HP > HP SoftPaq
Download Manager.

Weitere Informationen finden Sie in der Hilfe zur HP SoftPaq Download Manager Software.
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ey

Sichern und Wiederherstellen

Verwenden Sie zum Schutz lhrer Daten Windows® Sichern und Wiederherstellen, um persoénliche

Dateien und Ordner und lhre gesamte Festplatte zu sichern (bestimmte Modelle) und um

Systemreparaturdatentrager (bestimmte Modelle) oder Systemwiederherstellungspunkte zu erstellen.
Sollte es zu einem Systemausfall kommen, kénnen Sie mithilfe der gesicherten Dateien die Inhalte Ihres

Computers wiederherstellen.

Windows Sichern und Wiederherstellen bietet lhnen die folgenden Optionen:
e Erstellen eines Systemreparaturdatentragers (bestimmte Modelle)

e Sichern einzelner Dateien und Ordner

e Erstellen eines System-Image (bestimmte Modelle)

e Planen von automatischen Sicherungen (bestimmte Modelle)

e  Erstellen von Systemwiederherstellungspunkten

e  Wiederherstellen einzelner Dateien

e Wiederherstellen eines friiheren Zustands des Computers

e  Wiederherstellen von Daten mithilfe von Wiederherstellungs-Tools

HINWEIS: Fuahren Sie unter Hilfe und Support eine Suche nach der gewlinschten Aufgabe durch, um

genaue Anleitungen zu erhalten.

HINWEIS: Fur den Fall einer Systeminstabilitat empfiehlt HP, die Wiederherstellungsverfahren
auszudrucken und zur spateren Verwendung aufzubewahren.
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Sichern des Systems durch ein Backup

Nach einem Ausfall wird stets der Zustand wiederhergestellt, in dem sich das System bei der letzten
Sicherung befand. Sie sollten daher sofort nach dem Software-Setup Systemreparaturdatentrager
(bestimmte Modelle) und lhre erste Sicherung erstellen. Nach dem Hinzufligen von Software und
Datendateien sollten Sie lhr System erneut sichern. Fihren Sie die Sicherungen regelmafig durch,
damit Sie stets Uber eine moglichst aktuelle Sicherung verfigen. Mit Systemreparaturdatentragern
(bestimmte Modelle) kbnnen Sie bei Instabilitdt oder Fehlfunktionen des Systems den Computer starten
(booten) und das Betriebssystem reparieren. Mit Ihren ersten und allen nachfolgenden Sicherungen ist
es lhnen mdglich, lhre Daten und Einstellungen wiederherzustellen, falls eine Fehlfunktion auftritt.

Sie kdnnen lhre Daten auf einer optionalen externen Festplatte, einem Netzlaufwerk oder auf Discs
sichern.

Beachten Sie beim Sichern Folgendes:

e Speichern Sie lhre personlichen Dateien im Ordner ,Dokumente®, und sichern Sie diesen Ordner
regelmaRig.

e Sichern Sie Vorlagen, die in ihren zugeordneten Programmen abgelegt sind.

e Speichern Sie benutzerdefinierte Einstellungen, die in einem Fenster, einer Symbolleiste oder
einer Mentileiste angezeigt werden, indem Sie einen Screenshot lhrer Einstellungen erstellen.
Dieser Screenshot kann lhnen Zeit sparen, wenn Sie lhre Einstellungen erneut festlegen missen.

So erstellen Sie einen Screenshot:
1. Der Bildschirm, den Sie speichern méchten, muss angezeigt werden.
2. Kopieren Sie den Bildschirm:
Um nur das aktive Fenster zu kopieren, driicken Sie alt+fn+druck.
Um den gesamten Bildschirm zu kopieren, driicken Sie fn+druck.

3. Offnen Sie ein Dokument in einem Textverarbeitungsprogramm, und wéhlen Sie
Bearbeiten > Einfiigen.

Der kopierte Screenshot wird in das Dokument eingefugt.
4. Speichern Sie das Dokument.

e Verwenden Sie beim Sichern auf Discs einen der folgenden Disc-Typen (separat erhaltlich): CD-
R, CD-RW, DVD+R, DVD+R DL, DVD-R, DVD-R DL oder DVD+RW. Die zu verwendenden Discs
richten sich nach dem Typ des optischen Laufwerks, das in lhrem Computer installiert ist.

Ef HINWEIS: DVDs und DVDs mit Double-Layer-(DL-)Unterstlitzung kdnnen mehr Daten speichern
als CDs und somit die Anzahl der erforderlichen Wiederherstellungs-Discs verringern.

e Nummerieren Sie beim Sichern auf Discs jede Disc, bevor Sie sie in das optische Laufwerk des
Computers einlegen.

Um eine Sicherung mithilfe von Sichern und Wiederherstellen zu erstellen, gehen Sie folgendermalfien
Vvor:

B HINWEIS: Stellen Sie sicher, dass der Computer an eine Netzstromquelle angeschlossen ist, bevor
Sie den Sicherungsprozess starten.
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HINWEIS: Der Sicherungsprozess kann, abhangig von der GréRe der Dateien und der
Geschwindigkeit des Computers, Uber eine Stunde in Anspruch nehmen.

1. Wahlen Sie Start > Alle Programme > Wartung > Sichern und Wiederherstellen.

2. Folgen Sie den Anleitungen auf dem Bildschirm, um die Einstellungen fiir die Sicherungsfunktion
festzulegen und ein System-Image (bestimmte Modelle) oder einen Systemreparaturdatentrager
(bestimmte Modelle) zu erstellen.

Bf HINWEIS: In Windows® ist das Merkmal Benutzerkontensteuerung zur Verbesserung der
Sicherheit Ihnres Computers enthalten. Sie werden moglicherweise aufgefordert, Ihre Erlaubnis zu
erteilen bzw. ein Kennwort einzugeben, wenn Sie beispielsweise Software installieren,
Dienstprogramme ausflhren oder Windows Einstellungen &ndern méchten. Weitere Informationen
dazu finden Sie unter Hilfe und Support.
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Wiederherstellen des Systems

Der Computer verfugt Uber Tools, mit denen Sie bei Systemausfall oder -instabilitat Ihre Dateien
wiederherstellen kénnen.

e  Windows Wiederherstellungstools: Mithilfe von Windows Sichern und Wiederherstellen konnen Sie
Daten wiederherstellen, die Sie zuvor gesichert haben. Sie kdnnen auch mithilfe der Windows
Systemstartreparatur Probleme beheben, die ein ordnungsgemales Starten von Windows
verhindern wurden.

e f11-Wiederherstellungstools: Sie kbnnen die f11-Wiederherstellungstools verwenden, um das
Image lhrer Festplatte im Auslieferungszustand wiederherzustellen. Das Image umfasst das
Windows Betriebssystem und werksseitig installierte Softwareprogramme.

Ef HINWEIS: Wenn Sie den Computer nicht mehr starten kdnnen und die von Ihnen erstellten
Systemreparaturdatentrager (bestimmte Modelle) nicht verwenden kénnen, missen Sie eine Windows
7 Betriebssystem-DVD erwerben, um den Computer neu zu starten und das Betriebssystem zu
reparieren. Weitere Informationen finden Sie in diesem Handbuch unter ,Verwenden einer Windows 7
Betriebssystem-DVD (separat erhaltlich)”.

Verwenden der Windows Wiederherstellungstools
So stellen Sie Daten wieder her, die Sie zuvor gesichert haben:
1.  Wahlen Sie Start > Alle Programme > Wartung > Sichern und Wiederherstellen.

2. Folgen Sie den Anleitungen auf dem Bildschirm, um Ihre Systemeinstellungen, lhren Computer
(bestimmte Modelle) oder Ihre Dateien wiederherzustellen.

Bf HINWEIS: In Windows ist das Merkmal Benutzerkontensteuerung zur Verbesserung der Sicherheit
Ihres Computers enthalten. Sie werden moglicherweise aufgefordert, Ihre Erlaubnis zu erteilen bzw. ein
Kennwort einzugeben, wenn Sie beispielsweise Software installieren, Dienstprogramme ausfiihren oder
Windows Einstellungen @andern méchten. Weitere Informationen dazu finden Sie unter Hilfe und
Support.

So stellen Sie Ihre Daten unter Verwendung der Systemstartreparatur wieder her:
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/A ACHTUNG: Bei Verwendung der Systemstartreparatur wird der Inhalt der Festplatte vollstandig
geldscht und die Festplatte neu formatiert. Alle von Ihnen erstellten Dateien sowie jegliche auf dem
Computer installierte Software werden unwiderruflich geléscht. Wenn die Neuformatierung
abgeschlossen ist, werden durch den Wiederherstellungsprozess das Betriebssystem, die Treiber,
Software und Utilities von der Sicherung wiederhergestellt, die fir die Wiederherstellung verwendet
wurde.

1. Wenn moglich, sichern Sie alle personlichen Dateien.

2.  Wenn moglich, priifen Sie, ob eine Windows Partition oder HP Wiederherstellungspartition
vorhanden ist.

Wahlen Sie Start > Computer, um die Windows Partition zu suchen.

Um zu prifen, ob eine HP Wiederherstellungspartition vorhanden ist, klicken Sie auf Start, klicken
Sie mit der rechten Maustaste auf Computer, dann auf Verwalten und anschlieRend auf
Datentragerverwaltung.

= HINWEIS: Wenn Sie keinen Eintrag zur Windows Partition oder der HP
Wiederherstellungspartition finden, missen Sie fir die Wiederherstellung des Betriebssystems
und der Programme die Windows 7 Betriebssystem-DVD und die Driver Recovery Disc (Disc zur
Treiberwiederherstellung) verwenden (beide separat erhaltlich). Weitere Informationen finden Sie
in diesem Handbuch unter ,Verwenden einer Windows 7 Betriebssystem-DVD (separat erhaltlich)*.

3.  Wenn die Windows Partition und die HP Wiederherstellungspartition angezeigt werden, starten
Sie den Computer neu, und driicken Sie f8, bevor das Windows Betriebssystem geladen wird.

4. Wahlen Sie Systemstartreparatur.

5. Folgen Sie den Anleitungen auf dem Bildschirm.

Bf HINWEIS: Um weitere Informationen zur Wiederherstellung von Daten mithilfe der Windows
Wiederherstellungstools zu erhalten, fihren Sie unter Hilfe und Support eine Suche nach diesen
Themen aus.

Verwenden von f11-Wiederherstellungstools

/A ACHTUNG: Durch Verwenden von 11 werden die Inhalte der Festplatte vollstandig geléscht und die
Festplatte neu formatiert. Alle von Ihnen erstellten Dateien sowie jegliche auf dem Computer installierte
Software werden unwiderruflich geléscht. Das f11-Wiederherstellungstool installiert das Betriebssystem
sowie werksseitig installierte HP Programme und Treiber neu. Software, die nicht werksseitig installiert
wurde, muss neu installiert werden. Persénliche Dateien miissen aus einer Sicherung wiederhergestellt
werden.
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So stellen Sie das Image lhrer Festplatte im Auslieferungszustand unter Verwendung von 11 wieder
her:

1. Wenn mdglich, sichern Sie alle personlichen Dateien.

2.  Wenn moglich, priifen Sie, ob eine HP Wiederherstellungspartition vorhanden ist: Klicken Sie auf
Start, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Computer, dann auf Verwalten und anschlief3end
auf Datentragerverwaltung.

B HINWEIS: Wenn Sie keinen Eintrag zur HP Wiederherstellungspartition finden, missen Sie fur
die Wiederherstellung des Betriebssystems und der Programme die Windows 7 Betriebssystem-
DVD und die Driver Recovery Disc (Disc zur Treiberwiederherstellung) verwenden (beide separat
erhaltlich). Weitere Informationen finden Sie in diesem Handbuch unter ,Verwenden einer
Windows 7 Betriebssystem-DVD (separat erhaltlich)“.

3. Wenn die HP Wiederherstellungspartition in der Liste aufgeflhrt wird, starten Sie den Computer
neu. Driicken Sie die esc-Taste, wenn am unteren Bildschirmrand die Meldung ,Press the ESC
key for Startup Menu® (ESC-Taste driicken, um StartmenU zu 6ffnen) angezeigt wird.

4. Dricken Sie f11, wahrend die Nachricht ,Press <F11> for recovery” (Zur Wiederherstellung F11
drucken) auf dem Bildschirm angezeigt wird.

5. Folgen Sie den Anleitungen auf dem Bildschirm.

Verwenden einer Windows 7 Betriebssystem-DVD (separat erhaltlich)

Wenn Sie den Computer nicht mehr starten und Sie die von Ihnen erstellten
Systemreparaturdatentrager (bestimmte Modelle) nicht verwenden kénnen, missen Sie eine Windows
7 Betriebssystem-DVD erwerben, um den Computer neu zu starten und das Betriebssystem zu
reparieren. Stellen Sie sicher, dass lhre aktuelle Sicherung (auf Disc oder einem externen Laufwerk)
leicht zuganglich ist. Um eine Windows 7 Betriebssystem-DVD zu bestellen, gehen Sie zu
http://www.hp.com/support, wahlen Sie Ihr Land/Ihre Region, und folgen Sie den Anleitungen auf dem
Bildschirm. Sie kénnen die DVD auch telefonisch beim technischen Support bestellen.
Kontaktinformationen kénnen Sie der Broschire Worldwide Telephone Numbers (Telefonnummern
weltweit) entnehmen, die mit Inrem Computer mitgeliefert wurde.

ACHTUNG: Durch Verwenden einer Windows 7 Betriebssystem-DVD werden die Inhalte der
Festplatte vollstandig geldscht und die Festplatte neu formatiert. Alle von lhnen erstellten Dateien sowie
jegliche auf dem Computer installierte Software werden unwiderruflich geléscht. Nach Abschluss der
Neuformatierung unterstiitzt Sie das Wiederherstellungsverfahren bei der Wiederherstellung des
Betriebssystems sowie der Treiber, Software und Utilities.

So starten Sie die Systemwiederherstellung mithilfe einer Windows 7 Betriebssystem-DVD:

HINWEIS: Dieser Vorgang dauert einige Minuten.

1. Wenn mdglich, sichern Sie alle personlichen Dateien.

2. Starten Sie den Computer neu, und legen Sie die Windows 7 Betriebssystem-DVD in das optische
Laufwerk ein, bevor das Windows Betriebssystem geladen wird.

3. Dricken Sie bei der entsprechenden Aufforderung eine beliebige Taste auf der Tastatur.
4. Folgen Sie den Anleitungen auf dem Bildschirm.

5. Kilicken Sie auf Weiter.
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6. Wabhlen Sie Computer reparieren.

7. Folgen Sie den Anleitungen auf dem Bildschirm.
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13 Computer Setup

Starten von Computer Setup

Computer Setup ist ein vorinstalliertes, auf ROM basierendes Utility, das selbst dann verwendet werden
kann, wenn das Betriebssystem nicht reagiert oder sich nicht laden Iasst.

B HINWEIS: Moglicherweise werden nicht alle der in diesem Handbuch aufgefiihrten Computer Setup-
Menuoptionen von lhrem Computer unterstttzt.

HINWEIS: Eine Uber den USB-Anschluss angeschlossene externe Tastatur oder Maus kann in
Computer Setup nur verwendet werden, wenn die betriebssystemunabhangige USB-Unterstitzung
aktiviert ist.

So starten Sie Computer Setup:

1. Schalten Sie den Computer ein, oder starten Sie ihn neu. Driicken Sie die esc-Taste, wenn die
Meldung ,Press the ESC key for Startup Menu“ (Zum Aufrufen des Startup-Menis ESC-Taste
driicken) unten im Bildschirm angezeigt wird.

2. Dricken Sie 10, um BIOS Setup aufzurufen.

Verwenden von Computer Setup

Navigieren und Auswahlen in Computer Setup

Auf die Informationen und Einstellungen in Computer Setup kénnen Sie Uber die Menus File (Datei),
Security (Sicherheit), Diagnostics (Diagnose) und System Configuration (Systemkonfiguration)
zugreifen.
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So navigieren Sie in Computer Setup und wahlen Optionen:

1. Schalten Sie den Computer ein, oder starten Sie ihn neu. Driicken Sie die esc-Taste, wenn die
Meldung ,Press the ESC key for Startup Menu“ (Zum Aufrufen des Startup-Ments ESC-Taste
drticken) unten im Bildschirm angezeigt wird.

e Zum Wahlen eines Menus oder eines Menulelements verwenden Sie die Tabulatortaste und
die Pfeiltasten der Tastatur und driicken die Eingabetaste. Sie kbnnen auch mit einem
Zeigegerat auf das Element klicken.

e Umeinen Bildlauf nach oben oder unten durchzuflihren, klicken Sie rechts oben im Bildschirm
auf den Aufwarts- bzw. Abwartspfeil, oder verwenden Sie die Nach-oben- bzw. die Nach-
unten-Taste.

e Um Dialogfelder zu schlieRen und zum Hauptbildschirm von Computer Setup
zurlickzukehren, driicken Sie die esc-Taste, und folgen Sie den Anleitungen auf dem
Bildschirm.

B HINWEIS: Sie kdnnen entweder mit einem Zeigegerat (TouchPad, Pointing Stick oder USB-
Maus) oder der Tastatur navigieren und in Computer Setup eine Auswahl treffen.

2. Dricken Sie 10, um BIOS Setup aufzurufen.

3. Wabhlen Sie das Men File (Datei), Security (Sicherheit), Diagnostics (Diagnose) oder System
Configuration (Systemkonfiguration).

Verlassen Sie die Computer Setup-Menis mit einem der folgenden Verfahren:

e Umdie Computer Setup-Meniis zu verlassen, ohne die Anderungen zu speichern, klicken Sie links
unten im Bildschirm auf das Symbol Exit (Beenden), und folgen Sie den Anleitungen auf dem
Bildschirm.

— ODER -

Wahlen Sie mit der Tabulatortaste und den Pfeiltasten File (Datei) > Ignore changes and exit
(Anderungen ignorieren und beenden), und driicken Sie dann die Eingabetaste.

— ODER -

e Um die Anderungen zu speichern und die Computer Setup-Meniis zu verlassen, klicken Sie links
unten im Bildschirm auf das Symbol Save (Speichern), und folgen Sie den Anleitungen auf dem
Bildschirm.

— ODER -

Wabhlen Sie mit der Tabulatortaste und den Pfeiltasten File (Datei) > Save changes and exit
(Anderungen speichern und beenden), und driicken Sie dann die Eingabetaste.

Die Anderungen werden beim Neustart des Computers wirksam.

Wiederherstellen der Standardeinstellungen in Computer Setup

B HINWEIS: Beim Wiederherstellen der Standardeinstellungen wird der Festplattenmodus nicht
geandert.
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So setzen Sie in Computer Setup die Einstellungen wieder auf den Lieferzustand zurtick:

1. Schalten Sie den Computer ein, oder starten Sie ihn neu. Driicken Sie die esc-Taste, wenn die
Meldung ,Press the ESC key for Startup Menu® (Zum Aufrufen des Startup-Ments ESC-Taste
drucken) unten im Bildschirm angezeigt wird.

2. Dricken Sie 10, um BIOS Setup aufzurufen.

3.  Wabhlen Sie mit einem Zeigegerat oder den Pfeiltasten File (Datei) > Restore defaults
(Standardeinstellungen wiederherstellen).

4. Folgen Sie den Anleitungen auf dem Bildschirm.

5. Um lhre Anderungen zu speichern und Computer Setup zu beenden, klicken Sie links unten im
Bildschirm auf das Symbol Save (Speichern), und folgen Sie den Anleitungen auf dem Bildschirm..

— ODER -

Wihlen Sie mit den Pfeiltasten File (Datei) > Save changes and exit (Anderungen speichern und
beenden), und drlicken Sie dann die Eingabetaste.

Die Anderungen werden beim Neustart des Computers wirksam.

EY HINWEIS: Die Einstellungen fiir Kennwérter und Sicherheit werden beim Wiederherstellen der
Standardeinstellungen nicht verandert.

Menus in Computer Setup

Die Menitabellen in diesem Abschnitt bieten einen Uberblick tiber die Optionen von Computer Setup.

B HINWEIS: Moglicherweise werden nicht alle der in diesem Kapitel aufgefiinrten Computer Setup-
Menuoptionen von lhrem Computer unterstutzt.

Menu ,,File” (Datei)

Option Aktion

System Information (Systeminformationen) e Anzeigen der Identifizierungsinformationen fiir den
Computer und die Akkus im System.

e  Anzeigen der technischen Daten des Prozessors, des
Cache-Speichers, der Speicherkapazitat, des System-
ROM und der Versionen von Grafik- und
Tastaturcontroller.

Set System Date and Time (Systemdatum und -uhrzeit Einstellen oder Andern von Datum und Uhrzeit auf dem
einstellen) Computer.
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Option

Aktion

System Diagnostics (Systemdiagnose)

Folgende Informationen werden angezeigt:
e  System Information (Systeminformationen)

° Daten zur Ermittlung des Computermodells und der
Akkus im System

o Technische Daten zu Prozessor-, Cache- und
Speichergréfie sowie Versionen von System-ROM,
Grafik- und Tastaturcontroller.

e  Start-up Test (Systemstarttest) — Uberpriift die fiir das
Starten des Computers erforderlichen
Systemkomponenten.

e Run-In Test (Lasttest) — Fuhrt eine umfassende
Uberpriifung des Systemspeichers durch.

e Hard Disk Test (Festplattentest) — Fiihrt einen
umfassenden Selbsttest aller Festplatten im System
durch.

e Memory Test (Speichertest) — Flihrt einen umfassenden
Test allerim Computer installierten Speicher durch.

e  Battery Test (Akkutest) — Fuhrt einen umfassenden Test
aller im Computer installierten Akkus durch.

e  Error Log (Fehlerprotokoll) — Zeigt eine Protokolldatei an,
wenn Fehler aufgetreten sind.

Restore defaults (Standardeinstellungen wiederherstellen)

Ersetzen von Konfigurationseinstellungen in Computer Setup
durch die urspriinglichen Standardeinstellungen. (Der
Festplattenmodus und die Einstellungen fir Kennwérter und
Sicherheit werden beim Wiederherstellen der
Standardeinstellungen nicht verandert.)

Reset BIOS security to factory default (BIOS-Sicherheit auf
Werkseinstellungen zurlicksetzen)

Stellt die Werkseinstellungen fiir die BIOS-
Sicherheitseinstellungen wieder her.

Ignore changes and exit (Anderungen ignorieren und
beenden)

Verwerfen der in der aktuellen Sitzung vorgenommenen
Anderungen. Das Programm wird beendet und der Computer
neu gestartet.

Save changes and exit (Anderungen speichern und beenden)

Speichern der in der aktuellen Sitzung vorgenommenen
Anderungen. Das Programm wird beendet und der Computer
neu gestartet. Die Anderungen werden beim Neustart des
Computers wirksam.

Menu ,,Security” (Sicherheit)

Ihrem Computer unterstitzt.

B HINWEIS: Moglicherweise werden nicht alle der in diesem Abschnitt aufgefiinrten MenUloptionen von

Option

Aktion

Administrator-Tools

Setup BIOS Administrator Password (BIOS-
Administratorkennwort festlegen)

Festlegen eines BIOS-Administratorkennworts.
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Option

Aktion

Benutzerverwaltung (BIOS-Administratorkennwort erforderlich)

Create New BIOS User Account (Neues BIOS-Benutzerkonto
einrichten)

e Auswahl aus einer Liste von BIOS-Benutzern

e Auswahl aus einer Liste von ProtectTools Benutzern

Password Policy (Kennwortrichtlinie) — Administratorkennwort  Andern der Kriterien fiir die Kennwortrichtlinie.

erforderlich

HP SpareKey

Aktivieren/Deaktivieren von HP SpareKey (standardmaRig
aktiviert).

Always Prompt for HP SpareKey Enrollment (Immer zu
HP SpareKey-Registrierung auffordern)

Aktivieren/Deaktivieren von HP SpareKey-Registrierung
(standardmaRig aktiviert).

Fingerprint Reset on Reboot (Fingerabdruck beim Neustart
zuriicksetzen) — sofern vorhanden

Zuricksetzen/Loéschen der flr das Fingerabdruck-Lesegerat
registrierten Fingerabdriicke (bestimmte Modelle;
standardmaRig deaktiviert).

Benutzertools

Change Password (Kennwort &ndern)

Eingeben, Andern oder Léschen eines BIOS-
Administratorkennworts.

HP SpareKey Enrollment (HP SpareKey-Registrierung)

Registrieren oder Zuriicksetzen von HP SpareKey, bei dem
es sich um eine Reihe von Sicherheitsfragen und Antworten
handelt, die verwendet werden, wenn Sie lhr Kennwort
vergessen.

Diebstahlsicherung

AT-P

Aktivieren/Deaktivieren des Diebstahlschutzes.

DriveLock Passwords (DriveLock-Kennwdrter)

e  Aktivieren/Deaktivieren von DriveLock auf einer
Computerfestplatte (standardmaRig aktiviert).

e Andern eines DriveLock-Benutzer- oder Master-
Kennworts.

HINWEIS: Der Zugriff auf DriveLock-Einstellungen ist nur
moglich, wenn Sie Computer Setup beim Starten (nicht beim
Neustarten) des Computers aufrufen.

Automatic DriveLock (Automatischer DriveLock)

Aktivieren/Deaktivieren des automatischen DriveLock
Supports.

TPM Embedded Security

Aktivieren/Deaktivieren der Unterstiitzung fur Trusted
Platform Module (TPM) Embedded Security. TPM Embedded
Security schitzt den Computer vor unberechtigten Zugriffen
auf Eigentimerfunktionen, die in Embedded Security for
ProtectTools zur Verfligung stehen. Weitere Informationen
finden Sie in der ProtectTools Softwarehilfe.

HINWEIS: Zum Andern dieser Einstellung benétigen Sie ein
Setup-Kennwort.
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Option Aktion

Disk Sanitizer (Datentragerbereiniger) Ausfiihren von Disk Sanitizer, um alle vorhandenen Daten auf
der primaren Festplatte oder der Festplatte im
Erweiterungsschacht zu zerstéren.

ACHTUNG: Beim Ausfiihren von Disk Sanitizer werden alle
Daten auf dem ausgewahlten Laufwerk unwiederbringlich
zerstort.

System-IDs Eingabe der benutzerdefinierten Nummer zur Verfolgung von
Computerbestanden und der Eigentimerkennung.

Menu ,,System Configuration“ (Systemkonfiguration)

B HINWEIS: Einige der hier aufgefiihrten Systemkonfigurationsoptionen werden von lhrem Computer

moglicherweise nicht unterstitzt.

Option Aktion
Language (Sprache) Andern der Sprache von Computer Setup.
Boot Options (Boot-Optionen) e  Festlegen der Wartedauer fir Startmeni (in Sekunden).

Festlegen der Verzdgerung fiir MultiBoot-Express-Boot-
Popup in Sekunden.

Aktivieren/Deaktivieren des benutzerdefinierten Logos
(standardmaRig deaktiviert).

Aktivieren/Deaktivieren der Anzeige fiir die Diagnose-
URL (standardmaRig aktiviert).

Aktivieren/Deaktivieren des Systemstarts von CD-ROM
(standardmaRig aktiviert).

Aktivieren/Deaktivieren des Systemstarts von SD-Karte
(standardmaRig aktiviert).

Aktivieren/Deaktivieren des Systemstarts von Diskette
(standardmaRig aktiviert).

Aktivieren/Deaktivieren des Systemstarts (iber interne
PXE-NIC (standardmaRig aktiviert).

Aktivieren/Deaktivieren des UEFI-Bootmodus (Unified
Extensible Firmware Interface) (standardmaRig
deaktiviert).

Festlegen der betriebssystemunabhangigen
Bootreihenfolge.

Device Configurations (Geratekonfigurationen) °

Aktivieren/Deaktivieren der
betriebssystemunabhangigen USB-Unterstiitzung
(standardmaRig aktiviert). Bei aktivierter Option
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Option

Aktion

ermdglicht die betriebssystemunabhangige USB-
Unterstiitzung die folgenden Funktionen:

° Verwenden einer USB-Tastatur in Computer Setup,
selbst wenn kein Windows® Betriebssystem
ausgefuhrt wird.

° Start von bootfahigen USB-Geraten wie Festplatten,
Diskettenlaufwerken oder optischen Laufwerken,
die Uber einen USB-Anschluss an den Computer
angeschlossen sind.

Auswahlen eines Modus der parallelen Schnittstelle: ECP
(Enhanced Capabilities Port), Standard, Bidirektional
oder EPP (Enhanced Parallel Port).

Aktivieren/Deaktivieren des standigen Betriebs des
Systemliifters bei Anschluss an eine Netzsteckdose
(standardmaRig aktiviert).

Aktivieren/Deaktivieren der Datenausfiihrungs-
Verhinderung (bestimmte Modelle). Wenn aktiviert, kann
der Prozessor die Ausfiihrung von Viruscode
deaktivieren, was die Sicherheit des Computers
verbessert (standardmafig deaktiviert).

Festlegen des SATA (Serial Advanced Technology
Attachment)-Geratemodus. Die folgenden Optionen sind
verfligbar:

° AHCI (Advanced Host Controller Interface)
° IDE (Integrated Drive Electronics)
° RAID (bestimmte Modelle)

HINWEIS: Die Verfugbarkeit dieser Optionen hangt
vom jeweiligen Computermodell ab.

Aktivieren/Deaktivieren der Funktion fir das Schnellladen
des zweiten Akkus (standardmafig aktiviert).

Aktivieren/Deaktivieren von HP QuickLook
(standardmaRig aktiviert).

Aktivieren/Deaktivieren der Authentifizierung vor dem
Systemstart beim Start von HP QuickLook
(standardmaRig aktiviert).

Aktivieren/Deaktivieren von HP QuickWeb
(standardmaRig aktiviert).

Aktivieren/Deaktivieren von HP QuickWeb:
Schreibschutz (standardmafig deaktiviert).

Aktivieren/Deaktivieren der Virtualisierungstechnologie
(bestimmte Modelle, standardmaRig deaktiviert).

Aktivieren/Deaktivieren von TXT (Intel Trusted Execution
Technology) (bestimmte Modelle; standardmaRig
deaktiviert).

Aktivieren/Deaktivieren des Multi-Core-Prozessors
(standardmaRig aktiviert).

154 Kapitel 13 Computer Setup



Option

Aktion

Aktivieren/Deaktivieren der Intel HT-Technologie
(standardmaRig aktiviert).

Aktivieren/Deaktivieren von Wake-on-USB
(standardmaRig aktiviert).

Aktivieren/Deaktivieren des Status der num-Taste beim
Start (standardmaRig deaktiviert).

Built-In Device Options (Optionen fiir integrierte Gerate)

Aktivieren/Deaktivieren der Wireless-Taste
(standardmaRig aktiviert).

Aktivieren/Deaktivieren des integrierten WLAN-
Geratefunks (bestimmte Modelle; standardmaRig
aktiviert).

Aktivieren/Deaktivieren des integrierten Bluetooth®-
Geratefunks (standardmaRig aktiviert).

Aktivieren/Deaktivieren des Netzwerkcontrollers (LAN)
(standardmaRig aktiviert).

Aktivieren/Deaktivieren der LAN/WLAN-Umschaltung
(standardmaRig deaktiviert).

Festlegen des Wake-On-LAN-Status. Unter anderem
stehen die folgenden Optionen zur Verfligung:

o Deaktiviert

° Systemstart Uber Netzwerk

° Bootreihenfolge folgen
Aktivieren/Deaktivieren des Lichtsensors.

Aktivieren/Deaktivieren des Notebook-
Erweiterungsschachtgerats (standardmafig aktiviert).

Aktivieren/Deaktivieren des Fingerabdruck-Lesegerats
(standardmaRig aktiviert).

Aktivieren/Deaktivieren der integrierten Kamera
(standardmaRig aktiviert).

Aktivieren/Deaktivieren der Schaltung zur
Stromiberwachung (standardmaRig aktiviert).

Aktivieren/Deaktivieren des Audiogerats (standardmaRig
aktiviert).

Aktivieren/Deaktivieren des Modemgerats
(standardmaRig aktiviert).

Aktivieren/Deaktivieren des Mikrofons (standardmaRig
aktiviert).

Aktivieren/Deaktivieren der internen Lautsprecher
(standardmaRig aktiviert).
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Option

Aktion

Port Options (Anschlussoptionen) — alle Optionen sind
standardmaRig aktiviert

HINWEIS: StandardmaRig sind alle Anschlussoptionen
aktiviert.

e  Aktivieren/Deaktivieren der seriellen Schnittstelle.

e  Aktivieren/Deaktivieren der parallelen Schnittstelle.

e  Aktivieren/Deaktivieren des Speicherkarten-Lesegerats.
e  Aktivieren/Deaktivieren des USB-Anschlusses.

ACHTUNG: Wenn Sie den USB-Anschluss
deaktivieren, werden auch die MultiBay- und
ExpressCard-Gerate auf dem erweiterten Portreplikator
deaktiviert.

e  Aktivieren/Deaktivieren des 1394-Anschlusses.

e Aktivieren/Deaktivieren des ExpressCard-Steckplatzes.

e  Aktivieren/Deaktivieren des Smart Card-Steckplatzes.

e  Aktivieren/Deaktivieren des eSATA-Anschlusses.

AMT-Optionen

e  Aktivieren/Deaktivieren der Firmware-Ausfihrlichkeit.

e  Aktivieren/Deaktivieren der Aufforderung fir AMT-Setup
(strg+P).

e  Aktivieren/Deaktivieren der Unterstitzung fur
Konfigurationsdatei von USB-Stick.

e  Aktivieren/Deaktivieren von AMT-Konfiguration beim
nachsten Bootvorgang aufheben.

e  Auswahl von Terminalemulationsmodus.
° ANSI
° VT_100

e Aktivieren/Deaktivieren der Unterstutzung von Firmware-
Fortschrittsereignissen.

e  Aktivieren/Deaktivieren von Intel CIRA starten.

Set Security Level (Einstellen der Sicherheitsstufe)

Andern, Anzeigen oder Ausblenden der Sicherheitsstufe fiir
alle BIOS-MenUelemente.

Restore Security Defaults (Sicherheitsstandardwerte
wiederherstellen)

Wiederherstellen der Standard-Sicherheitseinstellungen.
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Bootgeratereihenfolge

@

@

Beim Computerstart versucht das System, von den aktivierten Bootgeraten zu booten. Das
standardmaRig aktivierte MultiBoot Utility bestimmt die Reihenfolge, in der das System die Bootgerate
auswahlt. Bootgerate kdnnen optische Laufwerke, Diskettenlaufwerke, eine Netzwerkkarte (NIC),
Festplatten und USB-Geréate sein. Bootgerate enthalten bootfahige Medien oder Dateien, die der
Computer zum Starten und fur einen ordnungsgemafien Betrieb bendtigt.

HINWEIS: Einige Bootgerate missen erst in Computer Setup aktiviert werden, bevor sie in die
Bootreihenfolge aufgenommen werden kénnen.

Werksseitig ist der Computer so eingestellt, dass er das Bootgerat auswahlt, indem er die aktivierten
Bootgerate und Laufwerkspositionen in der folgenden Reihenfolge durchsucht:

HINWEIS: Moglicherweise werden einige der Bootgerate und Laufwerkspositionen nicht von Ihrem
Computer unterstitzt.

e Notebook-Erweiterungsschacht

e Notebook-Festplatte

e  USB-Diskettenlaufwerk

e USB-CD-ROM-Laufwerk

e USB-Festplatte

e Notebook Ethernet

e Secure Digital (SD)-Speicherkarte

e Dockingstation-Erweiterungsschacht
e Externes SATA-Laufwerk

Sie kdnnen die Reihenfolge, in der der Computer nach einem Bootgerat sucht, in Computer Setup
andern. Sie kdnnen auch esc driicken, wahrend die Meldung ,Press the ESC key for Startup

Menu“ (ESC-Taste driicken, um Startmeni zu 6ffnen) am unteren Bildschirmrand angezeigt wird.
Driicken Sie anschlielend 9. Mit der Funktionstaste f9 wird ein Menl aufgerufen, in dem die aktuellen
Bootgerate aufgefiuhrt werden und aus dem Sie ein Bootgerat auswahlen kdnnen. Oder Sie richten den
Computer mit MultiBoot Express so ein, dass bei jedem Start oder Neustart eine Bootposition
angegeben werden muss.

Wenn MultiBoot deaktiviert ist, verwendet der Computer eine festgelegte Bootreihenfolge, bei der
zunachst nach einem Laufwerk-A-Bootgerat gesucht wird. Wird kein Gerat gefunden, sucht der
Computer ein Laufwerk-C-Bootgerat. Laufwerk-A-Bootgerate sind optische Laufwerke und
Diskettenlaufwerke. Laufwerk-C-Bootgerate sind optische Laufwerke und Festplatten.

Der Netzwerkkarte ist kein Laufwerkbuchstabe zugewiesen.

HINWEIS: Ein optisches Laufwerk (z. B. ein CD-ROM-Laufwerk) kann je nach Format der Boot-CD
entweder als Laufwerk A oder Laufwerk C gestartet werden.
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Aktivieren von Bootgeraten in Computer Setup

Der Computer kann nur dann von einem USB-Gerat oder einer Netzwerkkarte starten, wenn das Gerat
zuvor in Computer Setup aktiviert wurde.

So starten Sie Computer Setup und aktivieren ein USB-Gerat oder eine Netzwerkkarte als Bootgerat:

1.

Schalten Sie den Computer ein, oder starten Sie ihn neu. Dricken Sie esc, wahrend die Meldung
.Press the ESC key for Startup Menu* (ESC-Taste dricken, um Startmeni zu 6ffnen) am unteren
Bildschirmrand angezeigt wird.

Driicken Sie 10, um BIOS Setup zu starten.

Um bootfahige Medien in USB-Laufwerken oder in Laufwerken zu aktivieren, die in ein optionales
Dockinggerat eingesteckt sind (bestimmte Modelle), wahlen Sie mit einem Zeigegerat oder den
Pfeiltasten System Configuration (Systemkonfiguration) > Device Configurations
(Geratekonfigurationen). Uberpriifen Sie, ob neben USB Legacy Support
(Betriebssystemunabhéngige USB-Unterstitzung) die Option Enabled (Aktiviert) gewahlt ist.

HINWEIS: Fur die betriebssystemunabhangige USB-Unterstlitzung muss die USB-
Anschlussoption aktiviert sein. Sie ist standardmafig aktiviert. Reaktivieren Sie den Anschluss,
wenn er deaktiviert ist. Wahlen Sie dazu System Configuration (Systemkonfiguration) > Port
Options (Anschlussoptionen), und klicken Sie neben USB Port (USB-Anschluss) auf Enabled
(Aktiviert).

— ODER -

Zum Aktivieren einer Netzwerkkarte wahlen Sie System Configuration (Systemkonfiguration) >
Boot Options (Boot-Optionen), und klicken Sie dann auf Enabled (Aktiviert) neben der Option
PXE Internal NIC boot (PXE-Systemstart von interner Netzwerkkarte).

Klicken Sie links unten im Bildschirm auf Save (Speichern), um lhre Anderungen zu speichern und
Computer Setup zu beenden. Folgen Sie anschlieRend den Anleitungen auf dem Bildschirm.

— ODER -

Wahlen Sie mit den Pfeiltasten File (Datei) > Save changes and exit (Anderungen speichern und
beenden), und driicken Sie die Eingabetaste.

Die Anderungen werden beim Neustart des Computers wirksam.

Bf HINWEIS: Zum Verbinden einer Netzwerkkarte mit einem PXE- oder RPL-Server (PXE = Preboot
eXecution Environment; RPL = Remote Program Load) ohne MultiBoot driicken Sie die Taste esc, wenn
die Meldung ,Press the ESC key for Startup Menu* (ESC-Taste dricken, um Startmenul zu 6ffnen) am
unteren Bildschirmrand angezeigt wird. Dricken Sie anschlieRend schnell f12.
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Erwagungen bei der Auswahl der Bootreihenfolge

Bevor Sie die Bootreihenfolge &ndern, sollten Sie Folgendes bedenken:

e Beim Neustart nach einer Anderung der Bootreihenfolge versucht der Computer, anhand der
neuen Bootreihenfolge zu starten.

e Sind mehrere Bootgerate vorhanden, bertcksichtigt der Computer fir den Systemstart jeweils nur
das erste Bootgerat jedes Geratetyps (ausgenommen optische Gerate). Wenn der Computer
beispielsweise an ein optionales Dockinggerat angeschlossen ist (bestimmte Modelle), das eine
Festplatte enthalt, wird diese Festplatte in der Bootreihenfolge als USB-Festplatte angezeigt. Kann
das System nicht von dieser USB-Festplatte starten, Ubergeht es bei weiteren Bootversuchen die
im Festplattenschacht installierte Festplatte. Stattdessen wird der Startversuch mit dem nachsten
Geratetyp in der Bootreihenfolge wiederholt. Wenn jedoch zwei optische Laufwerke vorhanden
sind und das erste optische Gerat nicht bootet (weil es keine Medien enthalt oder weil die Medien
nicht bootfahig sind), versucht das System, Uber das zweite optische Laufwerk zu starten.

e Anderungen der Bootreihenfolge wirken sich auch auf die Zuordnung der Laufwerksbuchstaben
aus. Wenn Sie beispielsweise mit einer als Laufwerk C formatierten CD von einem CD-ROM-
Laufwerk starten, wird dieses CD-ROM-Laufwerk zu Laufwerk C, und die Festplatte im
Festplattenschacht wird zu Laufwerk D.

e  Der Computer kann nur dann von einem NIC-Gerét starten, wenn das Gerat zuvor im Men
,Optionen fur integrierte Gerate“ von Computer Setup aktiviert wurde und wenn das Starten von
diesem Geratim Meni ,Startoptionen® von Computer Setup aktiviert ist. Da der Netzwerkkarte kein
Laufwerksbuchstabe zugeordnet ist, bleiben beim Starten von einer Netzwerkkarte die
Bezeichnungen der logischen Laufwerke unverandert.

e Die Laufwerke in einem optionalen Dockinggerat (bestimmte Modelle) werden in der
Bootreihenfolge wie externe USB-Gerate behandelt.
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Wahlen der MultiBoot-Einstellungen

Sie kdnnen MultiBoot auf verschiedene Arten einsetzen:

Zum Festlegen einer neuen Bootreihenfolge beim Computerstart, indem Sie in Computer Setup
die Bootreihenfolge andern.

Zur dynamischen Auswahl des Bootgerats, indem Sie die Taste esc driicken, wahrend am unteren
Bildschirmrand die Meldung ,Press the ESC key for Startup Menu“ (ESC-Taste driicken, um
Startmenu zu 6ffnen) angezeigt wird. Driicken Sie anschlief3end f9, um das Mend fur Bootgerate-
Optionen zu 6ffnen.

Zum Einstellen variabler Bootreihenfolgen mithilfe von MultiBoot Express. Bei Verwendung dieser
Funktion werden Sie bei jedem Start oder Neustart des Computers zur Angabe des Bootgerats
aufgefordert.

Festlegen einer neuen Bootreihenfolge in Computer Setup

So starten Sie Computer Setup und legen eine neue Bootreihenfolge fest, die der Computer bei jedem
Start oder Neustart verwendet:

1.

Schalten Sie den Computer ein, oder starten Sie ihn neu. Dricken Sie esc, wenn die Meldung
.Press the ESC key for Startup Menu* (ESC-Taste dricken, um Startmeni zu 6ffnen) am unteren
Bildschirmrand angezeigt wird.

Driicken Sie 10, um BIOS Setup zu starten.

Wahlen Sie mit einem Zeigegerat oder den Pfeiltasten System
Configuration (Systemkonfiguration) > Boot Options (Boot-Optionen). Stellen Sie sicher, dass
Enabled (Aktiviert) neben MultiBoot markiert ist.

HINWEIS: MultiBoot ist werksseitig aktiviert.

Wahlen Sie mit einem Zeigegerat oder mit den Pfeiltasten ein Gerat aus der Liste aus.

Wenn Sie das Gerét in der Bootreihenfolge nach oben bewegen mdchten, klicken Sie mit dem
Zeigegerat auf den Pfeil nach oben neben dem Geratenamen, oder driicken Sie die Taste +.

— ODER -

Wenn Sie das Gerét in der Bootreihenfolge nach unten bewegen mdchten, klicken Sie mit dem
Zeigegerat auf den Pfeil nach unten neben dem Geratenamen, oder driicken Sie die Taste -.

Klicken Sie links unten im Bildschirm auf Save (Speichern), um Ihre Anderungen zu speichern und
Computer Setup zu beenden. Folgen Sie anschlieRend den Anleitungen auf dem Bildschirm.

— ODER -

Wahlen Sie mithilfe der Pfeiltasten File (Datei) > Save changes and exit (Anderungen speichern
und beenden), und driicken Sie anschlieRend die Eingabetaste.

Die Anderungen werden beim Neustart des Computers wirksam.
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Dynamische Auswahl eines Bootgerats

So wahlen Sie dynamisch ein Bootgerat fir die aktuelle Startsequenz aus:

1.

Offnen Sie das Menli ,Select Boot Device* (Bootgerat auswahlen), indem Sie den Computer
einschalten oder neu starten und die Taste esc driicken, wahrend die Meldung ,Press the ESC
key for Startup Menu“ (ESC-Taste driicken, um Startmenu zu 6ffnen) am unteren Bildschirmrand
angezeigt wird.

Driicken Sie f9.

Wahlen Sie mit einem Zeigegerat oder den Pfeiltasten ein Bootgerat aus, und driicken Sie die
Eingabetaste.

Die Anderungen werden sofort wirksam.

Festlegen einer MultiBoot Express-Eingabeaufforderung

So starten Sie Computer Setup und legen fest, dass bei jedem Start oder Neustart des Computers das
MultiBoot-Bootmen(i angezeigt wird:

1.

Schalten Sie den Computer ein, oder starten Sie ihn neu. Dricken Sie esc, wenn die Meldung
.Press the ESC key for Startup Menu“ (ESC-Taste dricken, um Startmeni zu 6ffnen) am unteren
Bildschirmrand angezeigt wird.

Driicken Sie 10, um BIOS Setup zu starten.

Wahlen Sie mit einem Zeigegerat oder den Pfeiltasten System
Configuration (Systemkonfiguration) > Boot Options (Boot-Optionen), und driicken Sie
anschlieend die Eingabetaste.

Geben Sie im Feld Express Boot Popup Delay (Sec) [Verzdgerung fir Express-Boot-Popup (in
Sekunden)] die Zeit in Sekunden ein, die der Computer das Startpositionsmenu anzeigen soll,
bevor die aktuelle MultiBoot-Einstellung verwendet wird. (Bei der Auswahl von 0 wird das
Startpositionsmend flr Express Boot nicht angezeigt.)

Klicken Sie links unten im Bildschirm auf Save (Speichern), um Ihre Anderungen zu speichern und
Computer Setup zu beenden. Folgen Sie anschlieRend den Anleitungen auf dem Bildschirm.

— ODER -

Wihlen Sie mit den Pfeiltasten File (Datei) > Save changes and exit (Anderungen speichern und
beenden), und drlicken Sie die Eingabetaste.

Die Anderungen werden beim Neustart des Computers wirksam.
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Festlegen der MultiBoot Express-Einstellungen
Wenn beim Start das Express-Bootmeni angezeigt wird, haben Sie folgende Auswahlmadglichkeiten:

e  Soll ein bestimmtes Bootgerat im Express-Bootmenu angegeben werden, wahlen Sie die
gewunschte Einstellung im vorgegebenen Zeitrahmen, und driicken Sie anschlieRend die
Eingabetaste.

e  Soll der Computer nicht die aktuelle MultiBoot-Einstellung verwenden, driicken Sie vor Ablauf der
vorgegebenen Zeit eine beliebige Taste. Der Computer startet erst, wenn Sie ein Bootgerat
ausgewahlt und die Eingabetaste gedriickt haben.

e  Soll der Computer mit den aktuellen MultiBoot-Einstellungen starten, lassen Sie die vorgegebene
Zeit einfach verstreichen.
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Verwenden von Client Management Solutions

Die Client Management Solutions Software bietet auf Standards basierende Ldsungen fur die
Verwaltung von Client (Anwender)-Desktops, -Workstations, -Notebooks und -Tablet PCs in einer
Netzwerkumgebung.

Zu den wichtigsten Funktionen und Merkmalen des Clientmanagements gehoren:

Deployment von anfanglichen Software-Images
Remoteinstallation von Systemsoftware
Softwaremanagement und -Updates
ROM-Updates

Verfolgung und Sicherheit von Computerbestanden (die im Computer installierte Hardware und
Software)

Fehlerbenachrichtigung und Wiederherstellung fir bestimmte Systemsoftware und
Hardwarekomponenten

B HINWEIS: Inwieweit bestimmte in diesem Abschnitt beschriebene Funktionen jeweils unterstiitzt
werden, hangt vom Computermodell bzw. der Version der auf dem Computer installierten
Managementsoftware ab.

Konfigurieren und Deployment eines Software-lmage

Der Computer wird mit einem vorinstallierten Systemsoftware-Image ausgeliefert. Das anfangliche
Software-Image wird wahrend des ersten Setup des Computers konfiguriert. Nach einem kurzen
Entbindelungs-Vorgang ist der Computer einsatzbereit.

Das Deployment (die Verteilung) eines benutzerdefinierten Software-Image kann wie folgt geschehen:

Installieren zusatzlicher Softwareanwendungen nach dem Entblindeln des vorinstallierten
Software-Image

Verwenden eines Verfahrens zum Klonen von Festplatten, um den Inhalt einer Festplatte auf eine
andere zu kopieren

Welche Deployment-Methode Sie nutzen, hangt von der technologischen Umgebung und den
Prozessen lhrer Organisation ab.

B HINWEIS: Computer Setup Utility und andere Systemfunktionen bieten Ihnen weitere Unterstiitzung
bei Konfigurationsmanagement und Fehlerbeseitigung, Energieverwaltung und Wiederherstellung der
Systemsoftware.

Verwalten und Aktualisieren von Software

HP bietet verschiedene Tools fir das Verwalten und Aktualisieren von Software auf Clientcomputern:

HP Client Automation (bestimmte Modelle)

HP SSM (System Software Manager)
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HP Client Automation (bestimmte Modelle)

HP Client Automation automatisiert die Verwaltung von Software, wie z. B. Betriebssysteme,
Programme, Software-Updates und Content- und Konfigurationseinstellungen, um sicherzustellen,
dass jeder Computer mit der ordnungsgemalfen Konfiguration ausgefihrt wird. Mithilfe dieser
automatisierten Verwaltungslésungen kénnen Sie die Software wahrend des gesamten Lebenszyklus
des Computers verwalten.

HP Client Automation ermdglicht die Durchfiihrung folgender Aufgaben:
e Plattformibergreifende Hardware- und Softwarebestandsaufnahme
e Vorbereiten eines Software-Pakets und Durchfiihren einer Wirkungsanalyse vor der Verteilung

e  Gezielter Einsatz und gezielte Wartung von Software und Content gemaf geltenden Richtlinien
fur einzelne Computer, Arbeitsgruppen oder fir den gesamten Computerbestand

e Ortsunabhangige Bereitstellung und Verwaltung von Betriebssystemen, Anwendungen und
Content auf Computern, die sich an verschiedenen Standorten befinden

e Integration von HP Client Automation in Help-Desks und andere Systemverwaltungstools fur einen
reibungslosen Betrieb

e Wirksames Einsetzen einer einheitlichen Infrastruktur fir die Verwaltung von Software und Content
auf herkdmmlichen Rechnern in jedem Netzwerk und fir alle Benutzer im Unternehmen

e  Skalierung zur Erfullung der Unternehmensanforderungen

HP SSM (System Software Manager)

HP SSM (System Software Manager) ermdglicht per Remote-Zugriff das Aktualisieren von Software auf
Systemebene von mehreren Systemen gleichzeitig. Bei der Ausfiihrung auf einem Client-Computer
erkennt SSM Hardware- und Software-Versionen und aktualisiert die vorgesehene Software aus einem
zentralen Repository, dem so genannten Dateispeicher. Treiberversionen, die von SSM unterstitzt
werden, sind auf der Treiber-Downloadseite von HP mit einem bestimmten Symbol versehen. Besuchen
Sie die HP Website unter http://www.hp.com/go/ssm (nur Englisch), um von dort das Dienstprogramm
SSM herunterzuladen oder weitere Informationen zu SSM zu erhalten.

166 Kapitel 15 Verwalten und Drucken


http://www.hp.com/go/ssm

Verwenden des HP Universal Print Driver

Die HP Universal Print Driver Serie fur Windows ist ein einziger intelligenter Treiber, der mehrere
einzelne Treiber flir HP Drucker in einem Netzwerk ersetzt.

B HINWEIS: Der HP Universal Print Driver ist nur auf bestimmten Computermodellen vorinstalliert.
Besuchen Sie die HP Website unter http://www.hp.com/go/universalprintdriver (nur Englisch), um von
dort den HP Universal Print Driver herunterzuladen oder weitere Informationen zu seiner Verwendung
zu erhalten.

So drucken Sie mithilfe des HP Universal Print Driver:

1. Wahlen Sie in einer beliebigen Anwendung Datei > Drucken.
2. Wabhlen Sie in der Liste der Drucker HP Universal Printing PS.
3. Klicken Sie auf Drucken.
4.

Geben Sie die IP-Adresse bzw. den Netzwerkpfad des Druckers ein.

B HINWEIS: Wenn Sie die IP-Adresse oder den Netzwerkpfad des Druckers nicht kennen, wenden
Sie sich an den IT-Administrator.

5. Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Diesen Drucker zu meinem Ordner '‘Drucker und
Faxgerate' hinzufiigen.

6. Klicken Sie auf Drucken.

Verwenden des HP Universal Print Driver 167


http://www.hp.com/go/universalprintdriver

Index

Symbole/Zahlen
1394-Anschluss 8, 102
1394-Gerate
Entfernen 102
Verbinden 102
1394-Kabel anschlieten 102

A
Administratorkennwort 121
Akku
Aufbewahren 80
Austauschen 81
Beschreibung 12
Einsetzen 74
Einsparen von Energie 80
Entfernen 74
Entsorgen 81
Erneutes Aufladen 79
Kalibrieren 77
Laden 75, 77
Niedriger Akkuladestand 76
Akkuanzeige 75, 76
Akkuanzeige, Beschreibung 3, 6
Akkuenergie 72
Akku-Entriegelungsschieber 9,
74
Akkufach 9, 13
Akkuladeinformationen 37
Akkunutzungsdauer
maximieren 76
Akkutemperatur 80
AMT-Optionen
AMT-Konfiguration beim
nachsten Bootvorgang
auftheben 156
Aufforderung fur AMT-Setup
(strg+P) 156
Firmware-Ausflihrlichkeit 156
Intel CIRA starten 156

168 Index

Terminalemulations-
modus 156
Unterstltzung far
Konfigurationsdatei von
USB-Stick 156
Unterstitzung von Firmware-
Fortschrittsereignissen 156
Andern der Bootreihenfolge 161
Anschliel3en, externe
Stromzufuhr 72
Anschluss, Stromnetz 7
Anschlisse
1394 8
1394-Anschluss 102
DisplayPort 7
eSATA/USB 8
Externer Monitor 7
Monitoranschluss 48

USB-Kabel 8, 99
Anschluss flir externen
Monitor 48

Anschlussoptionen
1394-Anschluss 156
eSATA-Anschluss 156
ExpressCard-Steckplatz 156
Parallele Schnittstelle 156
Serielle Schnittstelle 156
Smart Card-Steckplatz 156
Speicherkarten-

Lesegerat 156
USB-Anschluss 156

Antennen 11

Anwendungstaste, Windows 6

Audioausgangsbuchse

(Kopfhorer), Beschreibung 9

Audioeingangsbuchse (Mikrofon),

Beschreibung 9
Audiofunktionen Uberprifen 47

Audiogerate, externe
anschlieRen 46
Aufbewahren von Akkus 80
Aufladen des Akkus 75, 77
Ausfiihrungsdeaktivierung 154
Ausschalten des Computers 82
Austauschen eines primaren
Speichermoduls 116
Automatischer Drivelock,
Kennwort
Eingeben 127
Entfernen 127
Automatische Wiedergabe 54

B
BD

Entfernen 57, 58
Erstellen 56

Kopieren 56
Wiedergeben 53
Benutzerkennwort 122
Benutzerverwaltung 152
Beschreibbare Datentrager 67
Betriebsanzeigen,
Beschreibung 3, 6
Betriebssystem

Microsoft Echtheitszertifikat,

Etikett 13
Produktschlissel 13
Betriebssystemunabhangige
USB-Unterstiitzung 148, 154
Betriebstaste, Beschreibung 4
Bildlauffeld, TouchPad 2
Bildschirmanzeige
umschalten 37
BIOS-Administratorkennwort 151
BIOS-Update

Herunterladen 137
Installieren 138



Bluetooth
Etikett 13
Gerat 14

Bluetooth-Fach, Beschreibung 7
Blu-ray Disc (BD) 50
Blu-ray ROM mit LightScribe-
Laufwerk 51
Bootgerate aktivieren 159
Boot-Optionen 153
Bootreihenfolge 153
Buchsen
Audioausgang (Kopfhoérer) 9
Audioeingang (Mikrofon) 9
RJ-11-Modembuchse 8
RJ-45-Netzwerkbuchse 8

C

CD
Entfernen 57, 58
Erstellen 56
Kopieren 56
Wiedergeben 53

CD-Laufwerk 104

Computer Setup
BIOS-
Administratorkennwort 122
Bootfahige Gerate
aktivieren 159
Bootreihenfolge festlegen 161
Menda ,File* (Datei) 150
Menu ,Security*
(Sicherheit) 151
Menu ,System
Configuration® (System-
konfiguration) 153
MultiBoot Express-
Eingabeaufforderung
festlegen 162
Navigieren und
Auswahlen 148
Standardeinstellungen
wiederherstellen 149
Utility 165

D

Datentragerbereiniger 153
Datentragerbereinigung,
Software 86
Defragmentierung, Software 86
Deployment, Software 165

Diebstahlsicherung 152
Diebstahlsicherung, Offnung,
Beschreibung 7
Digitale Karte
Einsetzen 106
Entfernen 107
Diskettenlaufwerk 104
Display
Anzeige umschalten 37
Displayhelligkeit,
fn-Tastenkombinationen 38
Display-Entriegelungstaste,
Beschreibung 7
Displayhelligkeit,
fn-Tastenkombinationen 38
Displaykomponenten 10
DisplayPort 37
DisplayPort, Beschreibung 7
Dockinganschluss,
Beschreibung 9
DriveLock, automatisch 152
DriveLock-Kennwort
Andern 125
Beschreibung 124
Eingeben 125
Einrichten 124
Entfernen 126
DVD
Andern der
Landereinstellungen 54
Entfernen 57, 58
Erstellen 56
Kopieren 56
Wiedergeben 53
DVD, Landereinstellungen 54
DVD-Laufwerk 104

E
Echtheitszertifikat, Etikett 13
Einrichten, Computer 1
Einrichten der Internet-
Verbindung 18
Einrichten eines WLAN 18
Einsetzen eines Speichermoduls
Erweiterungsmodul 114
Primares Speichermodul 118
Einsparen, Energie 80
Energiesparmodus
Beenden 67
Einleiten 67

Energiesparmodus,
fn-Tastenkombination 37
Energiesparplane 69
Entriegelungsschieber fir Akku 9
Erweiterungsschacht
Austauschen einer

Festplatte 93
Austauschen eines optischen

Laufwerks 96
Beschreibung 8
esc-Taste, Beschreibung 6
Etiketten

Bluetooth 13

HP UMTS 13

Microsoft

Echtheitszertifikat 13
Modemzulassung 13
Service-Etikett 12

SIM 13

Wireless-Gerat, Zulassung 13
WLAN 13

Zulassung 13
Etikett mit der HP UMTS-Modul-
Seriennummer 13
ExpressCard

Deaktivieren 109

Einsatz entfernen 108
Einsetzen 108

Entfernen 109
ExpressCard, Beschreibung 8
ExpressCard-Steckplatz
Konfigurieren 108
Externe Audiogerate
anschlieBen 46
Externer Monitor, Anschluss 7
Externes Laufwerk 104

F
f11-Wiederherstellung 145
Facher
Akku 9, 13
Bluetooth 7
Festplatte 10
Speichererweiterungs-
modul 10
Fehlerbeseitigung
Automatische Wiedergabe 60
Disc brennen 61
Eine Disc kann nicht
wiedergegeben werden 59

Index 169



Externes Anzeigegerat 61
Film wiedergeben 60
Geratetreiber 61
HP Geréatetreiber 62
Medienfach 58
Microsoft Geratetreiber 62
Modem 32
Optisches Laufwerk,
Erkennung 58
Festplatte
Einbauen 90
Externe Laufwerke 104
HP 3D DriveGuard 87
Wiederherstellung 145
Festplattenschacht,
Beschreibung 10
Feststelltaste, Beschreibung 5
Feststelltaste, LED,
Beschreibung 3
Fingerabdruck-Lesegerat,
Beschreibung 5
Firewall 19
Flughé&fen,
Sicherheitseinrichtungen 85
fn-Taste 6, 35
fn-Tastenkombinationen
Akkuladeinformationen 37
Beschreibung 35
Bildschirmanzeige
umschalten 37
Einleiten des
Energiesparmodus 37
Erhéhen der
Displayhelligkeit 38
Lichtsensor 38
Systeminformationen
anzeigen 36
Verringern der
Displayhelligkeit 38
Verwenden 36
Funktionstasten 35
Funktionstasten, Beschreibung 6

G
Geratekonfigurationen 153
Geratesicherheit 128
Geratetreiber
Erneutes Installieren 61
HP Treiber 62
Microsoft Treiber 62

170 Index

H
Hardware erkennen 1
Herunterfahren 82
HP 3D DriveGuard 87
HP Client Automation 165, 166
HP Connection Manager
Software 17
HP QuickLook 154
HP SpareKey-Registrierung 152
HP System Software
Manager 165, 166
HP UMTS, deaktiviert 21
HP UMTS-Modul 21
Hubs 99

|

IEEE-1394-Anschluss,
Beschreibung 8

Image, Computer 165

Informationen Uber den

Computer 137

Integrierte Gerate

Audiogerate 155
Bluetooth-Geratefunk 155
Fingerabdruck-Lesegerat 155
Integrierte Kamera 155
Interne Lautsprecher 155
LAN/WLAN-Umschaltung 155
Lichtsensor 155
Mikrofon 155
Modem 155
Netzwerkcontroller (LAN) 155
Notebook-
Erweiterungsschacht 155
Schaltung zur
Stromiberwachung 155
Wake-On-LAN 155
Wireless-Taste 155
WLAN-Geratefunk 155

Intel HT-Technologie 155

Interne Mikrofone 11

J

Java Card
Definition 110
Einsetzen 110
Entfernen 111

K

Kabel

1394-Kabel 102

Modem 29
USB-Kabel 99
Kabel, Netzkabel 12
Kalibrieren eines Akkus 77
Kennworter

Administrator 121
Benutzer 122
BIOS-Administrator 122
DriveLock 124
Komponenten

Display 10

Linke Seite 8
Oberseite 1

Rechte Seite 8
Ruickseite 7
Unterseite 9
Vorderseite 6
Zusatzliche Hardware 12
Konfigurieren von
ExpressCards 108
Kopfhorerbuchse
(Audioausgang) 9
Kritischer Akkuladestand 76

L
LAN, anschlielfen 34
Landereinstellungen, DVD 54
Landes- bzw. regionenspezifischer
Modemkabeladapter 30
Laufwerk, Datentrager 67
Laufwerke
Diskettenlaufwerk 104
DVD+RW SuperMulti DL
LightScribe-Laufwerk 50
DVD-ROM 50
Externe Laufwerke 104
Festplatte 90, 104
Optisch 104
Laufwerke, Bootreihenfolge
158
Laufwerksanzeige 87
Laufwerksanzeige,
Beschreibung 3, 7
Lauter-LED, Beschreibung 3
Lauter-Taste, Beschreibung 5
Lautsprecher, Beschreibung 7
Lautstarke einstellen 43
Lautstarketasten 43
LED fir die Webcam,
Beschreibung 11

153,



LEDs
Akku 3, 6
Betriebsanzeigen 3
Feststelltaste 3
Laufwerksanzeige 3, 7, 87
Lauter 3
Leiser 3
num-Taste 3
QuickLook 3
QuickWeb 3
Stromversorgung 6
Stummschalttaste 3
Stummschaltung 3

TouchPad 3
Webcam 11
Wireless 2, 6

Leiser-LED, Beschreibung 3
Leiser-Taste, Beschreibung 5
Lesbare Datentrager 67
Lesegerat fir SD-Karten 106
Lesegerat fur SD-Karten,
Beschreibung 7
Lesegeréat fir Smart Cards,
Beschreibung 8
Lichtsensor
fn-Tastenkombination 38
Logische
Laufwerksbezeichnungen 160
Liftungsschlitze,
Beschreibung 8, 9

M
Maus, extern
Anschliefen 35
Einstellungen festlegen 35
McAfee Total Protection 130,
131
Menu ,File* (Datei) 150
Menu ,Security* (Sicherheit)
Automatischer DriveLock 152
BIOS-Administratorkennwort
festlegen 151
Disk Sanitizer 152
DriveLock 152
Fingerabdruck-Lesegerat
zuricksetzen 152
HP SpareKey 152
HP SpareKey-
Registrierung 152

Immer zu HP SpareKey-
Registrierung auffordern 152
Kennwort andern 152
Kennwortrichtlinie 152
System-IDs 153
Menu ,System
Configuration“ (System-
konfiguration) 153
Microsoft Echtheitszertifikat,
Etikett 13
Mikrofonbuchse
(Audioeingang) 9
Mikrofone, intern 11
Modemkabel
AnschlieRen 29
Landes- oder
regionenspezifischer
Kabeladapter 30
Rauschunterdriickungs-
schaltung 29
Modem-Software
Standort einstellen/
hinzufigen 30
Verbindungsprobleme im
Ausland 32
Modemzulassung, Etikett 13
Modus der parallelen
Schnittstelle 154
Monitor anschlieien 48
Monitoranschluss, extern 7
MultiBoot Express 158, 162
Multi-Core-Prozessor 154
MultiMediaCard 106
Multimediasoftware
installieren 45

N
Network Service Boot 159
Netzanschluss, Beschreibung 7
Netzkabel 12
Netzteil
AnschlieRen 72
Beschreibung 12
Netzwerkschllssel 26
Netzwerksicherheitsschliissel
Netzwerkschlissel 26

SSID 26
Netzwerkstatussymbol 15, 26
NIC-Bootgerat 158, 159

Niedriger Akkuladestand 76

num-Modus, externer
Ziffernblock 41
num-Modus, LED,
Beschreibung 3
num-Taste, Beschreibung 5

(0]
Optionaler Akku, Anschluss,
Beschreibung 9
Optionen fir integrierte
Gerdate 155
Optische Disc
Entfernen 57
Verwenden 51
Optisches Laufwerk 104

P
Pointing Stick
Beschreibung 2
Verwenden 35
Pointing Stick-Tasten,
Beschreibung 2
Power Assistant 71
Primares Speichermodul
Aufristen 116
Austauschen 116
Einsetzen 118
Entfernen 117
Produktname und -nummer des
Computers 12
Produktschlissel 13
Projektor anschlieRen 48
PXE-Server 159

Q
QuickLook LED, Beschreibung 3
QuickLook Taste,

Beschreibung 4
QuickWeb LED, Beschreibung 3
QuickWeb Taste,

Beschreibung 5

R
Rauschunterdriickungsschaltung,
Modemkabel 29
Reisen mit dem Computer
Modemzulassung, Etikett 13
RJ-11-Modembuchse,
Beschreibung 8
RJ-45-Netzwerkbuchse,
Beschreibung 8

Index 171



Ruhezustand
Beenden 68
Einleiten 68

Einleiten bei kritischem
Akkuladestand 76

S
SATA (Serial Advanced
Technology Attachment)-Gerate

AHCI (Advanced Host Controller

Interface) 154
IDE (Integrated Drive
Electronics) 154
Schalter fir internes Display 4,
10
Schnellladen des zweiten
Akkus 154
SD-Karte 106
Seriennummer des
Computers 12
Service-Etikett 12
Setup Utility
Meni ,File* (Datei) 150
Menu ,Security*
(Sicherheit) 151
Menu ,System
Configuration® (System-
konfiguration) 153
Navigieren und
Auswahlen 148
Standardeinstellungen
wiederherstellen 149
Sicherheit, Wireless 18
Sicherheitsstandardwerte
wiederherstellen 156
Sicherheitsstufe einstellen 156
Sichern und
Wiederherstellen
SIM
Einsetzen 21
Entfernen 22
SIM-Etikett 13

141, 142

SIM-Steckplatz, Beschreibung 9

Smart Card
Beschreibung 110
Einsetzen 110
Entfernen 111

Software
BIOS-Update 137
Datentragerbereinigung 86

172 Index

Defragmentierung 86
Deployment 165
HP Connection Manager 17
Updates 165
Visitenkartenlesegerat 64
Wiederherstellung 165
Wireless Assistant 16
Speichererweiterung
Einsetzen 114
Entfernen 113
Speichererweiterungsfach,
Beschreibung 10
Speichermodul
Austauschen 113
Speichermodulabdeckung
Entfernen 113
Erneutes Anbringen 114
Speichermodulfach,
Beschreibung 10
Sprache in Computer Setup
andern 153
Standardeinstellungen
wiederherstellen 151
Steckplatze
Lesegerat fur Smart Cards 8
SIM 9, 21
Speicher 112
Speichermodul 10
Steckplatz fur digitale
Karte 106
Visitenkarte 7
Stérungen minimieren 27
Stoérungen verringern 27
Stromversorgung
AnschlieRen 72
Einsparen von Energie 80
Stummschalt-LED,
Beschreibung 3
Stummschalttaste 43
Stummschalttaste,
Beschreibung 5
Symbole
Netzwerkstatus 15, 26
Wireless-Symbol 15
Systemdatum und -uhrzeit
einstellen 150
Systemdiagnose 151
System-IDs 153

System-IDs in Computer Setup
DriveLock-Kennwort 124
Geratesicherheit 128

Systeminformationen 150

Systeminformationen,
fn-Funktionstaste 36

Systemlifter 154

System reagiert nicht 82

T
Taste, Stummschalttaste 43
Taste fir Tastaturbeleuchtung,
Beschreibung 11
Tasten
Display-Entriegelung 7
esc 6
Feststelltaste 5
fn-Taste 6
Funktionstasten 6
num-Taste 5
Pointing Stick 2
QuickLook 4
QuickWeb 5
Stromversorgung 4
Stummschalttaste 5
Tastaturbeleuchtung 11
TouchPad 2, 5

Windows Anwendungstaste 6

Windows Logo-Taste 6
Wireless 5
Ziffernblocktasten 6
Temperatur 80
TouchPad

Beschreibung 2
Bildlauffeld 2

Tasten 2

Verwenden 35
TouchPad-LED 3
TouchPad-Taste,
Beschreibung 5
TPM Embedded Security 152
TXT (Intel Trusted Execution
Technology) 154

U

Uberpriifen der
Audiofunktionen 47

Unified Extensible Firmware
Interface (UEFI)-Modus 153

Updates, Software 165



Urheberrechtsvermerk 55
USB, betriebssystemunabhangige
Unterstitzung 100
USB-Anschlisse,
Beschreibung 8, 99
USB-Gerate

Anschlielfen 99
Beschreibung 99
Entfernen 100
USB-Hubs 99
USB-Kabel anschlieRen 99
USB-Unterstiitzung,

betriebssystem-
unabhangig 148, 154
Vv
Verbindung herstellen
LAN 34
WLAN 20

Verbindung mit einem 6ffentlichen
WLAN 20

Verbindung mit einem
Unternehmens-WLAN 20
Verschlusselung 19

Video aufzeichnen 11
Videoubertragungstypen 37
Virtualisierungstechnologie 154
Visitenkarten-Halter,
Beschreibung 7, 10
Visitenkartenlesegerat-
Software 64

w
Wartung
Datentragerbereinigung 86
Defragmentierung 86
Webcam 11
Webcam-Einstellungen
anpassen 64
Webcam-
Visitenkartenerfassung 64
Websites
HP System Software
Manager 166
HP Universal Print Driver 167
Wiederherstellen der
Festplatte 145
Wiederherstellungspartition 145
Windows 7 Betriebssystem-
DVD 146

Windows Anwendungstaste,
Beschreibung 6
Windows Logo-Taste,
Beschreibung 6
Wireless-Antennen 11
Wireless Assistant-Software 16
Wireless-Bedienelemente
Betriebssystem 15
Taste 15
Wireless-Gerat,
Zulassungsetikett 13
Wireless-LED 6, 15
Wireless-LED, Beschreibung 2
Wireless-Netzwerk (WLAN)
AnschlieRen 20
Erforderliche Gerate 18
Sicherheit 18
Verbindung mit einem
offentlichen WLAN 20
Verbindung mit einem
Unternehmens-WLAN 20
Wireless-Symbol 15
Wireless-Taste 5, 16
Wireless Wide-Area Network

(WWAN) 21
WLAN (Wireless Local Area
Network)

Reichweite 20
WLAN-Etikett 13
WLAN-Gerat 13, 14, 18
WLAN-Modulfach,

Beschreibung 10
WWAN-Gerat 21
WWAN-Modulfach,

Beschreibung 10

4

Zeigegerate
Einstellungen festlegen 35
Verwenden 35

Ziffernblock, extern
num-Taste 41
Verwenden 40

Ziffernblock, integriert
Aktivieren und
Deaktivieren 40
Beschreibung 39
Tastenfunktionen
umschalten 40
Verwenden 40

Ziffernblocktasten,
Beschreibung 6

Zulassungsinformationen
Modemzulassung, Etikett 13

Wireless-Gerét,

Zulassungsetiketten 13

Zulassungsetikett

13

Index 173






	Merkmale
	Hardwarekomponenten
	Komponenten an der Oberseite
	Zeigegeräte
	LEDs
	Tasten, Schalter und Fingerabdruck-Lesegerät
	Tasten im Tastenfeld

	Komponenten an der Vorderseite
	Komponenten an der Rückseite
	Komponenten an der rechten Seite
	Komponenten an der linken Seite
	Komponenten an der Unterseite
	Displaykomponenten
	Wireless-Antennen (bestimmte Modelle)
	Zusätzliche Hardwarekomponenten

	Etiketten am Gerät

	Wireless, Modem und lokales Netzwerk
	Verwenden von Wireless-Geräten (bestimmte Modelle)
	Symbole für Wireless- und Netzwerkverbindungen
	Verwenden der Wireless-Bedienelemente
	Verwenden der Wireless-Taste
	Verwenden der Wireless Assistant-Software (bestimmte Modelle)
	Verwenden von HP Connection Manager (bestimmte Modelle)
	Verwenden der Bedienelemente des Betriebssystems

	Verwenden eines WLAN-Geräts (bestimmte Modelle)
	Einrichten eines WLAN
	Schutz eines WLAN
	Verbindungsherstellung mit einem WLAN
	Roaming in einem anderen Netzwerk

	Verwenden von HP UMTS (bestimmte Modelle)
	Einsetzen einer SIM-Karte (bestimmte Modelle)
	Entfernen einer SIM-Karte (bestimmte Modelle)

	Verwenden eines Bluetooth-Wireless-Geräts (bestimmte Modelle)
	Bluetooth und Internetverbindungsfreigabe

	Fehlerbeseitigung bei Wireless-Verbindungen
	Keine WLAN-Verbindung möglich
	Keine Verbindung zu einem bevorzugten Netzwerk möglich
	Netzwerksymbol wird nicht angezeigt
	Aktuelle Netzwerksicherheitsschlüssel sind nicht verfügbar
	Schwache WLAN-Verbindung
	Verbindung zum Wireless-Router nicht möglich

	Verwenden des Modems (bestimmte Modelle)
	Anschließen eines Modemkabels (separat erhältlich)
	Anschließen eines landes- oder regionenspezifischen Modemkabeladapters (separat erhältlich)
	Auswählen der Standorteinstellung
	Anzeigen der aktuellen Standortauswahl
	Hinzufügen von neuen Standorten im Ausland
	Beheben von Verbindungsproblemen im Ausland


	Verbindungsherstellung mit einem lokalen Netzwerk (LAN)

	Zeigegeräte und Tastatur
	Verwenden der Zeigegeräte
	Festlegen der Einstellungen für Zeigegeräte
	Verwenden des TouchPad
	Verwenden des Pointing Stick
	Anschließen einer externen Maus

	Verwenden der Tastatur
	Verwenden von fn-Tastenkombinationen
	Anzeigen von Systeminformationen
	Einleiten des Energiesparmodus
	Umschalten der Bildschirmanzeige
	Anzeigen von Akkuladeinformationen
	Verringern der Displayhelligkeit
	Erhöhen der Displayhelligkeit
	Aktivieren des Lichtsensors


	Verwenden von HP QuickLook
	Verwenden von Ziffernblöcken
	Verwenden des integrierten Ziffernblocks
	Aktivieren und Deaktivieren des integrierten Ziffernblocks
	Umschalten von Tastenfunktionen auf dem integrierten Ziffernblock

	Verwenden eines externen Ziffernblocks als Zusatzoption

	Reinigen des TouchPad, der Tastatur und der Lüftungsschlitze

	Multimedia
	Multimediamerkmale
	Einstellen der Lautstärke

	Multimediasoftware
	Zugreifen auf vorinstallierte Multimediasoftware
	Installieren der Multimediasoftware von einer Disc

	Audio
	Anschließen von externen Audiogeräten
	Überprüfen der Audiofunktionen

	Video
	Anschließen eines externen Monitors oder eines Projektors
	Verwenden des Anschlusses für einen externen Monitor
	Verwenden des DisplayPort


	Optisches Laufwerk (bestimmte Modelle)
	Beschreibung des optischen Laufwerks
	Verwenden von optischen Discs (CDs, DVDs und BDs)
	Auswählen der richtigen Disc (CDs, DVDs und BDs)
	CD-R-Discs
	CD-RW-Discs
	DVD±R-Discs
	DVD±RW-Discs
	LightScribe DVD+R-Discs
	Blu-ray Discs (BDs)

	Wiedergeben einer CD, DVD oder BD
	Konfigurieren der automatischen Wiedergabe
	Ändern der DVD-Regionseinstellungen
	Beachten des Urheberrechtsvermerks
	Kopieren einer CD, DVD oder BD
	Erstellen (Brennen) einer CD, DVD oder BD
	Entnehmen einer optischen Disc (CD, DVD oder BD)
	Fehlerbeseitigung
	Das Medienfach lässt sich zum Entnehmen einer CD, DVD oder BD nicht öffnen
	Der Computer erkennt das optische Laufwerk nicht
	Eine Disc kann nicht wiedergegeben werden
	Eine Disc wird nicht automatisch wiedergegeben
	Ein Film wird abgebrochen, nicht richtig angezeigt oder springt
	Ein Film wird auf einem externen Anzeigegerät nicht angezeigt
	Der Brennvorgang auf eine Disc wird nicht gestartet oder abgebrochen, bevor er abgeschlossen ist
	Ein Gerätetreiber muss erneut installiert werden
	Abrufen der aktuellsten HP Gerätetreiber
	Abrufen von Microsoft Gerätetreibern



	Webcam (bestimmte Modelle)
	Festlegen der Webcam-Einstellungen
	Erfassen von Visitenkartendaten


	Energieverwaltung
	Einstellen der Energieoptionen
	Verwenden von Energiesparmodi
	Einleiten und Beenden des Energiesparmodus
	Einleiten und Beenden des Ruhezustands

	Verwenden der Akkumessanzeige
	Verwenden von Energiesparplänen
	Anzeigen des aktuellen Energiesparplans
	Auswählen eines anderen Energiesparplans
	Anpassen des Energiesparplans

	Einrichten des Kennwortschutzes für die Reaktivierung

	Verwenden von Power Assistant (bestimmte Modelle)
	Starten von Power Assistant

	Anschließen an die externe Netzstromversorgung
	Anschließen des Netzteils

	Verwenden des Akkus
	Informationen über Akkus in Hilfe und Support
	Verwenden von Akku-Test
	Anzeigen des Akkuladestands
	Einsetzen und Entfernen des Akkus
	Aufladen des Akkus
	Maximieren der Akkunutzungsdauer
	Niedriger Akkuladestand
	Feststellen eines niedrigen Akkuladestands
	Beheben eines niedrigen Akkuladestands
	Beheben eines niedrigen Akkuladestands, wenn eine externe Stromquelle vorhanden ist
	Beheben eines niedrigen Akkuladestands, wenn ein aufgeladener Akku verfügbar ist
	Beheben eines niedrigen Akkuladestands, wenn keine Stromquelle verfügbar ist
	Beheben eines niedrigen Akkuladestands, wenn der Computer den Ruhezustand nicht beenden kann


	Kalibrieren eines Akkus
	Schritt 1: Akku vollständig aufladen
	Schritt 2: Ruhezustand und Energiesparmodus deaktivieren
	Schritt 3: Akku entladen
	Schritt 4: Akku vollständig aufladen
	Schritt 5: Ruhezustand und Energiesparmodus reaktivieren

	Einsparen von Akkuenergie
	Aufbewahren von Akkus
	Entsorgen eines gebrauchten Akkus
	Austauschen des Akkus

	Testen eines Netzteils
	Herunterfahren des Computers

	Laufwerke
	Anzeigen von Informationen über installierte Laufwerke
	Umgang mit Laufwerken
	Erhöhen der Festplattenleistung
	Verwenden der Defragmentierung
	Verwenden der Datenträgerbereinigung

	Verwenden von HP 3D DriveGuard
	Ermitteln des Status von HP 3D DriveGuard
	Verwenden der HP 3D DriveGuard Software

	Austauschen einer Festplatte im Festplattenschacht
	Austauschen eines Laufwerks im Erweiterungsschacht
	Entfernen des Schutzeinsatzes
	Austauschen einer Festplatte
	Austauschen eines optischen Laufwerks


	Externe Geräte
	Verwenden eines USB-Geräts
	Anschließen eines USB-Geräts
	Entfernen eines USB-Geräts
	Verwenden der betriebssystemunabhängigen USB-Unterstützung

	Verwenden eines 1394-Geräts
	Anschließen eines 1394-Geräts
	Entfernen eines 1394-Geräts

	Verwenden externer Laufwerke
	Verwenden optionaler externer Geräte

	Verwenden eines Dockinggeräts

	Externe Speicher- und Erweiterungskarten
	Verwenden von Karten im Lesegerät für SD-Karten
	Einsetzen einer digitalen Karte
	Entfernen einer digitalen Karte

	Verwenden von ExpressCards (bestimmte Modelle)
	Konfigurieren einer ExpressCard
	Einsetzen einer ExpressCard
	Entfernen einer ExpressCard

	Verwenden von Smart Cards (bestimmte Modelle)
	Einsetzen einer Smart Card
	Entfernen einer Smart Card


	Speichermodule
	Einsetzen eines Speichermoduls in den Speichererweiterungssteckplatz
	Aufrüsten eines Speichermoduls im primären Speichersteckplatz

	Sicherheit
	Schützen des Computers
	Verwenden von Kennwörtern
	Einrichten von Kennwörtern in Windows
	Einrichten von Kennwörtern in Computer Setup
	BIOS-Administratorkennwort
	Verwalten eines BIOS-Administratorkennworts
	Eingeben eines BIOS-Administratorkennworts

	Verwenden von Computer Setup DriveLock
	Einrichten eines DriveLock-Kennworts
	Eingeben eines DriveLock-Kennworts
	Ändern eines DriveLock-Kennworts
	Aufheben des DriveLock-Schutzes

	Verwenden des automatischen DriveLock von Computer Setup
	Eingeben eines Kennworts für den automatischen DriveLock
	Aufheben des automatischen DriveLock-Schutzes


	Verwenden der Sicherheitsfunktionen in Computer Setup
	Absichern von Systemgeräten
	Anzeigen von Systeminformationen in Computer Setup
	Verwenden von System-IDs für Computer Setup

	Verwenden von Antivirensoftware
	Verwenden von Firewalls
	Installieren wichtiger Updates
	Verwenden von HP ProtectTools Security Manager (bestimmte Modelle)
	Installieren einer Diebstahlsicherung

	Software-Updates
	Aktualisieren von Software
	Aktualisieren des BIOS
	Bestimmen der BIOS-Version
	Herunterladen eines BIOS-Update

	Aktualisieren von Programmen und Treibern
	Verwenden des SoftPaq Download Manager

	Sichern und Wiederherstellen
	Sichern des Systems durch ein Backup
	Wiederherstellen des Systems
	Verwenden der Windows Wiederherstellungstools
	Verwenden von f11-Wiederherstellungstools
	Verwenden einer Windows 7 Betriebssystem-DVD (separat erhältlich)


	Computer Setup
	Starten von Computer Setup
	Verwenden von Computer Setup
	Navigieren und Auswählen in Computer Setup
	Wiederherstellen der Standardeinstellungen in Computer Setup

	Menüs in Computer Setup
	Menü „File“ (Datei)
	Menü „Security“ (Sicherheit)
	Menü „System Configuration“ (Systemkonfiguration)


	MultiBoot
	Bootgerätereihenfolge
	Aktivieren von Bootgeräten in Computer Setup
	Erwägungen bei der Auswahl der Bootreihenfolge
	Wählen der MultiBoot-Einstellungen
	Festlegen einer neuen Bootreihenfolge in Computer Setup
	Dynamische Auswahl eines Bootgeräts
	Festlegen einer MultiBoot Express-Eingabeaufforderung
	Festlegen der MultiBoot Express-Einstellungen


	Verwalten und Drucken
	Verwenden von Client Management Solutions
	Konfigurieren und Deployment eines Software-Image
	Verwalten und Aktualisieren von Software
	HP Client Automation (bestimmte Modelle)
	HP SSM (System Software Manager)


	Verwenden des HP Universal Print Driver

	Index


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Courier
    /Courier-Bold
    /Courier-BoldOblique
    /Courier-Oblique
    /Helvetica
    /Helvetica-Bold
    /Helvetica-BoldOblique
    /Helvetica-Oblique
    /Symbol
    /Times-Bold
    /Times-BoldItalic
    /Times-Italic
    /Times-Roman
    /ZapfDingbats
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.33333
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /ENU <FEFF0046004f00520020004100630072006f006200610074002000360020004f004e004c0059000d0048005000490045002000530063007200650065006e0020004f007000740069006d0069007a00650064002000530065007400740069006e006700200066006f00720020004100630072006f006200610074002000360020004f004e004c0059>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


